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Vorrede. 


Ich habe nur wenige Worte über die Beweggründe 
voranzuschicken, die mich veranlassten , dieses bekannte 
Compendium über die arabische Syntax aufs neue mit 
Uebersezung und erlãuternden Anmerkungen herauszugeben. 

Es wird immer mehr eingesehen, wie wichtig es für 
die arabischen Studien ist, auf die arabischen National- 
Grammatiker selbst, die mit so viel Scharfsinn ihre Mutter- 
sprache der minutiösesteq Untersuchung unterzogen haben, 
zurückzugreifen, da wir Von ihnen noch vieles zu lernen 
haben. Wir stimmen daher ganz den Worten Dieterici's 
bei, dass ,wer nicht eine Zeit lang an dieser zãhen Speise 
nagt, schwerlich je „zu einer genaueren Kenntniss der 
arabischen Sprache kommt‘. 

Die ersten bahnbrechenden. Arbeiten verdanken wir 
dem Fleisse und Scharfsinne De Sacy’s, der zum ersten 
Male die Methode und die grammatische 'Termiuologie der 
arabischen Grammatiker uns aufgeschlossen hat. Seither 
ist iu dieser Richtung mancher bedeutende Fortschritt 
gemacht worden, besonders durch Herausgabe von grösseren 
grammatischen Werken, wie die der Alfiyyah (nebst Ueber- 
sezung) durch Dieterici und das Mufassal durch Broch. 
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Für den Aufanger jedoch ist es schwierig sich gleich 
anı das Studium grösserer grammatischer Compendien zu 
machen, da einestheils die ganze Methode der arabischen 
Grammatiker zu sehr von der uns gelãufigen abweicht, 
anderntheils auch die grammatischen Kunstausdrücke ein 
bedeutendes Hinderniss in den Weg legen. 


De Sacy’s arabische Grammatik war bis jezt die 
eiunzige Quelle, aus welcher eine Kenntniss der termini 
technici geschöpft werden kounte. Dieses Werk jedoch ist 
nach und nach so selten geworden, dass es fast nicht mehr 
zu erlaugen ist, auch scheint wenig Hoffnung vorhanden 
zu sein, dass es wieder aufgelegt werde. 

Um diesem Uebelstande wenigstens elnigermassen ab- 
zuhelfen, entschloss ich mich, dieses Compendium, flr 
dessen Brauchbarkeit schon der Umstand spricht, dass es 
noch jezt fast in der ganzen mubammedanischen Welt als 
Einleitung in das granımatische Studium benüzt wird, für 
unsere Bedürfnisse einzurichten. Der Anfanger wird dadurch 
in den Stand gesezt werden, sich in der Methode der 
arabischen Grammatiker zu orientiren und sich mit den 
hauptsachlichsten Kunstausdrücken bekannt zu machen, so 
dass er, so vorbereitet, obne grosse Schwierigkeit an das 
Studium grösserer grammatischer Werke wird herantreten 
können. 

Um die grammatischen Materien recht hervorzuheben, 
schien mir die Bairüter Ausgabe die katechetische Form 
mit Nuzen angewendet zu haben Ich habe daher diese 
Form beibehalten, von ibren Erweiterungen jedoch nur so 
viel aufgenommen, 4ls mir dem Bedürfniss zu entsprechen 
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schien. Alle diese Zusãze sind in Klammern gesezt, um 
sie vom ursprünglichen Texte zu unterscheiden; dass die 
Fragen selbst ebenfalls nicht zum Texte gehören, bedarf 
keiner besonderen Bemerkung. 

Der Verfasser dieser kleinen Schrift, der Imam Mu- 
h'ammad biı Daüd (F 1324 p. Chr.), der zu dem Stamme 


gehörte, trãgt den Beinamen Al-ajurrüumî oder‏ صنهاج 
ibn ajurrüm, was in der Sprache der Berber qai oder‏ 
bedeuten soll (Bresnier, p. 46). Von diesem hat das‏ صو 


Büchlein den Namen الاأجرومية‎ erhalten, der jedoch jezt 
(iu Syrien und Aegypten) allgemein Ajrumiyyah aus- 
gesprochen wird; wir haben ihn daher in der Umschrift 
ebenfalls so gegeben. 

Abgesehen von den früheren Ausgaben dieses Werkchens 
(z. B. der römischen, der von Brpenius und Bresnier) haben 
wir besonders den Commentar von Xalid bin 2Abd-ullah 
al-azhari benüzt, den wir unter dem Namen Azharîi an- 
fiihren. 

Wir hoffen und wünschen, dass auch diese neue Aus- 
gabe, welche wir der Liberalitãt der k. bayer. Academie der 
Wissenschaften verdanken und welche von der academischen 
Buchdruckerei hier mit Hleganz ausgeführt worden ist, 


einigen Nuzen schaffen möge ! 
München, im Marz 1876. 
E. Trumpp. 
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Statt Lese 


S. 10, L. 19: streiche „mit Rücksicht etc.“ bis zum Schluss, und füge 
bei: weil die Flexionslosigkeit in Folge eines عامل‎ (hier 
8) stattfndet Denn als flexionslos wird nur das be- 
trachtet, was (endige es auf einen Vocal oder Sukün: nicht 
erst durch einen عامل‎ dazu gemacht wird. Cf, Mutarrizî, 
De Sacy, Anthol. gram S. 95, L 2 v. u. 
Statt Lese 
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الصنهاجى الاج ومی 


و e‏ Gے‏ م 


اب ”اكلام 


I. Capitel. 
Vom Saz. 


وے neo‏ نے ےو 


S_و‎ 
,„ Was ist der Saz ?“ 


*( جواب . الكلام هر اللفظ المركبٌ المفيد بالوضصع‎ 
,„, Der Saz ist der zusammengesetzte Ausdruck, der 
durch seine Bildung einen (vollstãudigen) Sinn gibt.“ 


im grammatischen Gebrauch, die Rede, der‏ , کلام 


ن 6 


Saz, der einen in sich abgeschlossenen Sinn hat. ڊظفl,‎ 
*) Azharîi erklart بالو‎ durch den Zusatz: بق‎ | (also: 
arabische Wortbildung). Doch fügt er hinzu, dass die mcisten Aus- 
leger hier الوضع‎ durch Amêlfl (die Intention) crklãren. 
1 


2 I. Cap. Vum Saz. § 2. 


§ 3 
Ausdruck im allgemeinen; A4, wörtlich: einen Nuzen 


(im Reden) gebend, gleich: einen vollstãndigen Sinn ent- 
haltend. Jeder Saz ist nach der Anschauung der arabischen 
Grammatiker elin zusammen gesezter Ausdruck; denn 
er besteht (nach Ibn 2Aqil's Com. zur Alfiyyah V. 8 


سن 6 


2 
und 9) entweder aus zwei Nominibus, wie: ,زيل قاتم‎ 


Zaid (ist) stehend, oder aus einem Verbum und Nomen, 
wie : ,قام زيل‎ Zaid stand, oder aus einem Verbum, (in 
welchem nach den arabischen Grammatikern das قاعل‎ oder 
Activsubject verborgen [مستتر]‎ sein kann), wie: استقم‎ , 
stehe aufrecht! 


CG‏ سے ت 3 ت ےت o‏ رص و 


.2 س. إن کان الکلام مرکا فلا بد لَه من اجزاء يركب 


„Wenn der Saz zusammengesezt ist, so hat er noth- 
wendigerweise Theile, aus denen er zusammengesetzt wird. 
So lass mich denn wissen, was die Theile des Sazes sind ?°“° 


کن ا ا i G‏ صں صم 9و م S‏ 
ج اقسام الكلام ثلثة اسم [مشل زین ورجل] وفعل 


[مشثل ضرب وضرب واضرب] وحرف جاء لمعنّى [مشل دیل 
وف ولم 
„Die Theile des Sazes sind drei: Nomen [wie Zaid‏ 


und Mann], Verbum [wie: er hat geschlagen, und: er 
wird schlagen, und: schlage!] und Partikel, die zu einem 


(bestimmten) Sinne dient [ wie: ,ل‎ ob? d, in, und ,ل‎ 
nicht].“ 


1. Cap. Vom Saz. § 3. 3 


Dies ist die gewöhnliche Eintheilung der arabischen 
Saztheile, wobei sich von selbst versteht, dass nicht alle 
drei nothwendigerweise in einem Saze vorkommen miüssen. 


Unter ا‎ wird das Nomen, i. e. Nom. proprium, Sub- 
stantiv und Adjectiv )= ,مظھر‎ deutliches, offenbares 
Nomen), das Fürwort (= مضر‎ im Sinne behaltenes Nomen) 
u. die Demonstrativa ,مبهم‎ vages Nomen) begriffen. 


2 ا‎ 
حرف‎ wird hier durch den Beisaz: جاء لمعنی‎ nãher als 
0 - 9 وو‎ 


Partikel definirt (zum Unterschied von den حروف الهحاء‎ 
oder Buchstaben des Alphabets!; die Partikel wird desshalb 


oft kurzweg حرف معنی‎ genanut *). Unter den Partikeln 
begreifen die arabischen Grammatiker den Artikel (wegen 
seiner Undeclinirbarkeit), die Praepositionen, die 
(eigentlichen) Adverbien, die Conjunctionen 
und die Interjectionen. 


0 ںو و َ و و‎ no ہe‎ 9 سے وں۔‎ 
س۔ بادا غر لاشم یتنیز کی الفغل لزي‎ 
,„, Durch was wird das Nomen erkannt und vom Verbum 
und der Partikel unterschieden ?°° 


ج. آم يعر باتني [عقويك مارُي 


0° ےن س سں S‏ ےوS‏ و”- GS,‏ وو e 5oo‏ ۰ 
والتنوين إ كقولك زيد ورجل ومومنات] ودخول الالف راللام 
عليه [كقولك الرجل] و حروف الحقض رى من وإ رَعَن 


8,0 


*) Sîibawaihi gebraucht ganz denselben Ausdruck: حرف جاء‎ 


ن 


cf. De Sacy, Anthol. gram. p. 152, L. 2 (und p. 385).‏ ;ليعنى 
*1 


4 I. Cap. Vom Sas. § 3. 


E O ROE O N E a 
على وف ورب والباء والكاف راللام وحروف القسم وى‎ 
ت‎ e ت ر ا رل س‎ e 7 
الواو والباء والتأء [كقولك من البيت وعن زین رالنتياجة‎ 
ںےے و سے ں کےے‎ e نے ر‎ E 5 
اں کل کلہة قبلت إحدی یلد العلامات عرنت انها‎ 
„Das Nomen erkennt man durch deu Genetiv [wie 
du sagst: ich bin an dem Manne vorübergegangen], das 
TanvIn [wie du sagst: Zaid, ein Mann, glãubige Frauen ] 


and das Vortreten dos Artikels [wie du sagst: der 
Mann| und die Partikeln des Genetivs, diese sind: 


gy © 


سم] 


سے صح 


ن von — weg, ge auf, über,‏ عن zu — hin,‏ إل ron,‏ من 
in, durch) und‏ ب( manchmal, und das‏ ب in, und‏ 


J, wie) und das J (J, zu), und die Partikeln des‏ ل 


Schwures, diese sind das ; und das ب‎ und das  *) [wie 


du sagst: von dem Hause, und: von Zaid weg; kurz, irgend 
ein Wort, das eines dieser Zeichen annimmt, wird als ein 
Nomen erkannt].“ 


Das Arabische unterscheildet nur drei Casas, den 


Nominativ «(رفع)‎ den Accusativ (تصب)‎ und den 


Genetiv خفض)‎ oder (جر‎ der als obliquer Casus zugleich 
von den Praepositionen und Schwurpartikeln regiert wird. 


Das Nomen erkennt man also daran, dass es flectirbar 
gr وں‎ 


ist, was (bei der starken Declination) auch noch‏ (معرب) 


*) Einige Praepositionen sind hier übergangen, wie: حقی‎ bis 


سے کر کوں ب 9 
bei (penes),‏ ,لدی ,لدا رلا von — an, seit,‏ ا und‏ منڏ 2u,‏ 
cf, § 82.‏ 


I. Cap. Vom Saz. § 4. 3 


durch das Tanvin zum Ausdruck gebracht wird, das zu- 
gleich, ohne den Artikel, die Indetermination, und mit 
dem Artikel, die Determination eines Nomens bezeichnet. 


وںے و 0ص0 ں3 


.4 س. بماذا يعرف الفعل 


,, Durch was wird das Zeitwort erkannt ?*° 


ج . الفعل يعرف بقل [خحو قد قام وقد يقوم]. رالسين 


ص ی س ںص سے وھ ص 
e e‏ 


E ETR a A GS‏ ا 
E E‏ ا 

„Das Zeitwort wird erkannt (durch Vorsetzung von) 
Aã [wie: er war gestanden and: manchmal steht er] und von 
س‎ und سوق‎ [wie : er wird schlagen] und durch das ruhende 
û des Femininnms [wie: ماو ,قامت‎ stund , قالت‎ , sie 
sagte ].“ 

kanun, im strengen Sinn, nicht ein Unterscheidungs-‏ قد 


zeichen des Zeitworts genannt werden, da es auch vor 
Nowina treten kann (s. De Sacy, I, p. 534)*), noch 


یں ص 


da es nicht absolut unmittelbar vor einem Zeitworte‏ ,سوف 


stehen muss (obschon dies die Regel ist), wie ناشن‎ **) Die 


- و‎ 
*; Dicsee AŠ wird قل الاسيية‎ (das nominalc (قد‎ genannt, 
~~ .“ صن‎ 
wie: زيل درهم‎ Qš, ein Dirham genügt für Zaid. 


1 9 سں E‏ 
Partikeln der‏ ,حروف ڌنفیس ۷۲١‏ سوف 4ہن س (* 


Erweiterung genannt, weil sie das Imperfect in das Futurum ver- 
wandeln. 


6 I. Cap. Vom Saz. § ö3. 


Alfiyyah erwahnt شن ,قك‎ und سوق‎ nicht als Unter- 
scheidungszeichen des Verbums, wohl aber das ruhende تة‎ 
des Femininums (V. 11), weil diese Partikeln zwar vor 
dem Verbum stehen können, aber nicht miissen. 
س. بادا یعرف احرف‎ ۰ 
,„,Darch was wird die Partikel erkannt ?* 
اجرف ما لا صل مع دليل الاسم رلا دليل الع‎ . 
ج يصل ليل الاسم رلا دليل الفعل‎ 
„Die Partikel ist das, worauf weder das Merkmal 
des Nomens noch das Merkmal des Zeitwortes passt.“ 


Die Bairuter Ausgabe ist hier etwas breit und weicht 
vom Grundtext zu viel ab, so dass wir ihre umschreibende 
Definition der Partikel nicht mit demselben haben ver- 


cg 
0 


ںو 9 ے ‏ 

einigen können, Sie hat die Worte: مdعzڊ ف عرف‎ ۱ 

سے ت ص سے ن ص ص y ^0 o‏ سے سے س 00 ي م ر2 9 

صلاحینت شىء من علامات الاسم 5 علامات الغعل فیکون 
3 چ . ا ا Eo‏ 


عدم الْعلامة له علامةٌ خر هل وق ولم قإنها لا تقل شيا 
من عَلامات آلأسم ولا من عَلامَات الفعْلِ وبذلك تُعرفُ 


کے , وو ,8 

„Die Partikel wird daran erkannt, dass sie mit keinem 

der Merkmale des Nomens noch der Merkmale des Zeit- 
worts übereinkommt. Der Mangel des (Nominal- und 
Verbal-J)Merkmales wird ihr also zum Unterscheidungs- 


u ص ے‎ 
zeichen, wie: ®, ob, &, in, ,لم‎ nicht; denn diese 
nehmen nichts von den Merkmalen des Nomens noch von 


den Merkmalen des Zeitwortes an und daran werden sie 
als Partikeln erkannt.“ Auch Ibn ZAqîl gibt in seinem 


II. Cap. Von der Flexion. § 6. 1 


Commentar zur Alfiyyah V. 12. 13 nur eine negative 
Definition der Partikel fast mit denselben Worten. Za- 


9 
mayšari definirt die Partikel: Je Jo | الحرف هو‎ 
معتی ف غیره‎ ,,Die Partikel ist das, was auf einen Sinn 


in etwas ausser ihr liegendem hinweist“, d. h. die Partikel 
erhãlt erst einen Sinn durch Verbindung mit einem andern 
Worte (De Sacy, Anthol. gram. arab. p. 99). 


س و 0 یں 
باب الإعراب 


Il. Capitel. 
Von der Flexion. 


۰ س. ما مو الراب 
,„ı, Was ist die Flexion ?°°‏ 


1 ںا ں سے و و ن و E‏ ہے 
ج الإعراب عر تغيير ازاخر الكلم لاختلاف العرامل 
الداخلَة عَكَيْها لَفْطا آر تقديرا 

,,Die Flexion ist die Abwandlung der Endungen der 
Worte, nach der Verschiedenheit der (grammatischen) Rec- 


toren, die denselben vortreten, dem Worte nach oder 
(bloss) gedacht.“ 

Die Flexion wird im Arabischen auch dem Verb (im 
(مصار ع‎ zugesprochen, wie wir gleich sehen werden. Die 
Abwandlung der Endungen kann eine ausdrückliche 
sein (لَفْظا)‎ oder nur gedacht ,(تتقد‌درا)‎ wenn das Wort 
nur Eine Endung hat. Die Bairüter Ausgabe fügt daher 


8 II. Cap. Von der Flexion. § 6. 7. 
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سے ے مہ ن ں 
مین التغب 


noch folgende Erklãrung hinzu : اللاحق‎ 


E E‏ © رن 
O E EAS E‏ 
ومررت بزیل وتل يكون تقديرا كقولك جاء الفتی ررایت 
ے٢‏ ہے و o 9 EY‏ ت ° سے ت و ےت 7 
الفتى ومررت بالفنی فان التغيير الذى 0 اجر زید ظاهر 


مَلْفُوظ والتغيير الذى ف أخر الفتى مقدر مغنوق 

,, Diese Verãnderung, welche sich an die Endungen der 
Wûörter hãngt, findet manchmal dem Ausdrucke nach 
statt, wie du sagst: Zaid زیڭ)‎ Nomin.) ist gekommen, und: 
ich habe den Zaid زیذا)‎ Accus.) gesehen, und: ich bin 
an Zaid زیں)‎ Genetiv oder obliquer Casus) vorübergegangen. 
Ûnd manchmal findet sie (nur) gedachterweise (oder 
dem Sinne nach) statt, wie: der Jüngling (الغتى)‎ ist ge- 
konmen, und: ich habe den Jüngling (الفتی)‎ gesehen, und: 
ich bin an dem Jüngling ( (الفتى‎ vorübergegangen : denn 


7۳ 


die Abwandlung, welche am Ende des Wortes زيل‎ statt- 


findet, ist offenbar und ausgesprochen, dagegen die Ab- 


wandlung am Ende des Wortes الفتى‎ supponirt und (nur) 


dem Sinne nach. 


ے vo‏ ے وو 


ما ھی أقسأمح 


,„, Was sind die `‘(einzelnen) Theile derselben ?“° 


: 


کv‏ ے وو ۴ں۔ےےg‏ ےق -2-“› 8 ge‏ ا 
U e6‏ 
EE‏ 


8 5 


II. Cap. Von der Flexion, § 8. ی‎ 


,,Die (einzeluen) Theile derselben sind vier, der N o- 


minativ, der Accusatir, der Genetiv und das Jazm.“ 

Der Nominativ رفع)‎ elevatio), der Accusativ E , 
positio) und Genetiv ن‎ depressio, obliquer Casus), 
das Jazm ,جزم(‎ die Abschneidung). 


مہ ں U E‏ ےہ 


8S.‏ س . یل تدخل یلو الأقسَام على حن سوى ف الأسبًآء 
رالفعَال 15 اروف 


„* Treten diese Theile gleichmãssigerweise an die No- 
mina, die Verba und die Partikeln ?°° 


ج. إكلا] للأساء من ذلك الع وَالنَضْبُ راض 
€ جزم فيها وللافعَال من ذلك الرفع ,لضت وان فلا 


خفض فيا او زین یضربُ لن اضرب زیدا وَل 
اذهب بزیں و آَم آلف فلا يللها 2“ من آڪُراب 


[Keineswegs ;] den Nominibus kommt davon zu der 
Nominativ, der Accusativ und der Genetiv, mit 
Ausschluss des Jazm, und den Verbis kommt davon zu 
der Nominativ, Accusativ und das Jazm, mit Aus- 


schluss des Genetivs [wie du sagst: Zaid (زیك)‎ schlãgt 
(يضربُ)‎ und: ich werde gewiss den Zaid (زیدا)‎ nicht 
schlagen ورلن أضربَ)‎ und: ich habe den Zaid nicht weg- 
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geführt :ر( آذْمَب)‎ was aber die Parti keln betrifft, so 
berührt sie die Flexion gar nicht, da sie flexionslos 
sind *) ]“. 

Die arabischen Grammatiker haben nicht ohne innere 
Berechtigung die Flexion auch auf das مضارع‎ des Ver- 
bums übergetragen, so dass also die Form یضربُ‎ als No- 
ıminativ und بضرب‎ als Accusativ aufgefasst wird. Diesen 
beiden haben sie noch das جزم‎ beigefügt (den Modus apo- 
copatus wie ,(يضرب‎ von dem man freilich nicht recht 
einsehen kann, wie es ein Theil der Flexion sein soll, da 
es an sich flexionslos (مبنی)‎ ist. Nach Alfiyyah V. 21 
(und dem Commentar des Ibn Aqıl: 
وأن اليتاء على الق أو السكون يون في الآسم‎ 

والفغل لحري 


سے 


„Die Flexionslosigkeit bei finalem a oder einem ruhenden 
Buchstaben findet statt beim Nomen, Verbum und Partikel'', 
wird dies tbeilweise zugestanden (für das Perfect und den 
Imperativ), aber nach V. 23—26 das Jazm doch der 
Flexion beigezahlt, mi Rücksicht auf die II. Pers. fem. 
Sing., die III. Pers. masc. und fem. Dual. und die III. Pers. 
mase. Plur. (cf. § 16.). 


*) Dass in gewissen Fillen auch die Partikeln flectirt werden 
können, s. De Sacy J, p. 394, Note 2. 


III.Cap. Von der Kenntniss der Zeichen der Flexion. § 9.10. 11 
III. Capitel. 
Von der Kenntniss der Zeichen der Flexion. 
o ےہ ں 6 Eے 9 سے ص ص‎ 
1) Von den Zeichen des Nominativs. 
س. ما سی علامَاث الرفع وک هى‎ 


,„, Was sind die Zeichen des Nominativs und wie viel 
sind es? 


مہو ےہ 


ٍ س مت ږا و د و 
ج للرفع اربع علامات الضية والواو (الالف والذون 


,„, Der Nominativ hat vier Kennzeichen, das Dammah, 
das Vav, das Alif und das Nün.“ 


.0 س. ف کم مو تکوں الضبة علامة للرفع 
„An wie wie viel Orten wird das Dammah zum Zeichen‏ 
des Nominativs ?“‏ 


ج . قاما الضمة قتكون عَلَامة للرفع ف عة مراضح 
ف لسم لبْفرد [نحو جاءالرَجُل] جع التكسير [نحو جاءت 


آلرَجَال] وجَبْع ألموّث آلسّالم [خو جَاءتِ ألمومِتات] والفعل 
المْضارع الذى لم يتصل بآخره شى [يْوجِبُ بناءة مل 
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,, Vas das Dammah anbelangt, so wird es ein Kenn- 
zeichen fiir den Nominativ an vier Orten: im Sin gular- 
nomen [wie: der Mann (ar-rajul-u) ist gekommen], dem 
gebrochenen Plural [wie: die Minner (ar-rijal-u) sind ge- 
kommen], in dem gesundeun Plural des Femininums 
[wie: die glãubigen Frauen (al-mu’ min-at-u) sind gekon- 
men] und dem Imperfect des Zeitworts, an dessen Ende 
nichts angefügt ist [was seine Unflectirbarkeit nöthig 


machen würde, z. B. ,يضرب‎ er schlãgt]. 


Unter dem Imperfect des Zeitwortes, an dessen Ende 
nichts angehingt ist, wird der Singular des starken Zeit- 
wortes verstanden, der hinten keineu Zusatz erhalten hat, 
denn nur dieser endigt sich auf u. 


Ueber das Dammah als Zeichen des Nominativs siehe § 32. 


,„, Was ist der gebrochene Plural? 


بناء مفرده لکن إا جِیع کسر بتغيير وضع حروفه كرجال 
جنع رل فة م سم فيه يناد رده لان الال دخلت 


سں ص سم و 


بين اجيم واللام فكسرث بناتة الاصل مدعي جَمْعَا 


مکسرا] 


[.,Der gebrochene Plural ist der Plural, in welchem 
der Bau seines Singulars nicht unverletzt ist (oder bleibt), 
soudern wenn er in den Plural gesetzt wird, wird er durch 
Verãnderung der Position seiner Consonanten gebrocheh, 
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6 sS, _ 
wie Jl, , der Plural ron رجل‎ : denn der Bau seines Sin- 


gulars ist darin nicht unverletzt, weil das Alif zwischen 


das جيم‎ und das لام‎ tritt und so seinen urspriüinglicben 


Bau zerbricht; darum wird er gebrochener Plural ge- 
nannt.“] 


Dies ist ein Zusatz der Bairüter Ausgabe. Die ge- 
gebene Erklãruuvng ist übrigens nicht ganz genan, (enn 
der gebrochene Plural kann auch durch blosse Vocal- 
verãnderung gebildet werden. 


ت ر الم السالم 


,, Was ist der gesunde (unverletzte) Plural?“ 


[الجبع السالم هو الجبع الذى سلم في بناء 


12. 


u‏ ف آخرة راو ونون كقولك ف زيل زیدون وف 
وع 9ے 


مون مومنون وما شاكل ذلك] 


[,, Der gesunde (oder unverletzte) Plural ist i. in 
welchem der Bau seines Singular unverlezt ist und an 
dessen Ende ein Vay und Nün BISER wird, wie 


و۶ 6 


du von ری‎ sagst (im Plural) رک‎ unl von ,موھن‎ 
P1. E und was dem ãhnlich ist“. ] 


Auch dies ist ein Zusatz der Bairuter Ausgabe. 
2 و گں و‎ 
س. الواو اين تکرن علامة للرفع‎ 3. 


„Wo wird das Vaãv ein Kennzeichen für den No- 
minativ ?°* 
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ح. واا الواو فتكون عَلامة لا رفع فى موْضعَبْن غ 
جمع اليذكر السالم [غو جاء البومتون] وف الاسباء 
أحمْسَة وعى بوك رَأحوك وَحبُوك ونوك وذو مال [قَهَنه 
الاسماء ترتع بالوار نياب ن آلضية] 
Was das Vav betrifft, so wird es zam Kennzeichen‏ ,„, 


des Nominativs an zwei Stellen, im gesunden Plural des 
Masculinums [wie : die Glãubigen (jgiege) sind gekommen] 
und in den fünf Nominibus, die da sind: ,ابوک‎ dein 
Vater, خوك‎ dein Bruder, حموك‎ dein Schwiegervater, وك‎ 
dein Mund und د مال‎ Besitzer von Vermögen [denn diese 


Nomina werden in den Nominativ gesetzt durch das Vav 
als Stellvertretung für das Dammah]'. 


Beim gesunden Pluralis der Masculina wird nur ۾‎ 
als Zeichen des Nominativ genannt, weil das Nün der 
Endung ü-na auch dem obliquen Casus (1-na) gemeinschaftlich 
ist und desshalb als der mehr unwesentliche Theil der 
Endung erscheint (cf. 32). Bei den folgenden fünf Wörtern 
ist zu beachten, dass و„‎ nur im Stat. constr. und vor Suf- 
fixen im Nominativ erscheint, sind sie indeterminirt, sO 


gE 
sagt man Î ete. Die angeführte Declinationsweise der 
fûnf Nomina ist die gewöhnliche, neben der es aber auch : 
noch zwei andere gibt, nãmlich mit finalem Alif durchaus 


و 
(wie slol, Nom., Ace. und Gen., und ohne alle sechwache‏ 
Consonanten (Comment. zur Alfiyyah, V. 30). Die Alfiyyah‏ 
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1 


zallt auch ھن‎ dazu, welches hier übergaugen ist, weil es 


ں و صمںگں ے و 
.(النقص و او ( Î und é declinirt wird‏ ,۾ meistens ohne‏ 


„An “welchem Orte wird 5 Alif zum Kennzeichen des 
Nominativs ?°° 


واما الالف فتکون علامة للرفع ف نة الاسماء 


خاصة ا لا 7 ف نَا الموضع علامة للرفع 


,„, Was das Alif betrifft, so i e3 zunı Kenn- 
zeichen des Nominativs im Dual der Nomina [das heisst, 
es wird nicht an einem aundern Ort als an diesem zum 
Kennzeichen des Nominativ, z. B.: es kamen die beiden 
ausgezeichneten Manner]. 

Von der Dualendung ãni wird auch hier nur das ã als 
Keunzeichen des Nominativs gefasst, weil -ni anch dem 
obliquen Casus (ai-n1) zukommt und daher ausser Betracht 
gelassen wird, well es im Stat. constr. wieder abgeworfen 
wird (also nicht speciel!l zur Casusbezeichuung dient). Aus 
denselben Gründen verfãhrt der Verfasser gerade umgekehrt 
im nachfolgenden. 


ت و 1 یں یں ع 
,,An welchem Ort wird dãs Nûn zum Kennzeichen des‏ 
Nominativs?° ,‏ 


راما النون فتكون علامة للرفع ف الفعل 


ص U‏ ے ص 


قارع إِذا أثَصلَ به ۾ ضمير ڌ ية إو يفعلان وتفعلان] 
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2 9 سے ں .9 ~0 م ا ت . و © 7 
او ضيير جمع إو يفعلون رتفعلون] او ضمير المونثة 


سے 


المخاطبة [غو تفعلين قإن ذه الافعال لاأتصالها بهنه 
الضمائر قرفعٌ بالنون] 


„4, Das Nûn wird zum Kennzeichen des Nominativs 


im Imperfect (= ,(مضارع‎ wenn damit verbunden ist 


ein Pronomen des Duals [wie: yaf-zalã-n-i, sie beide 
tbhun (m.), taf-zal-a-n-i, sie beide thun (fem.), oder ein 
Pronomen des Plurals [wie: yaf-zal-ü-n-a (m.), sie thun, 
taf-2al-ü-n-a (m.), ihr thut], oder das Pronomen der zweiten 
Person des Femininums [wie: taf-2al-î-n-a (fem.), du thust; 
denn diese Verba werden wegen. ihrer Verbindung mit 
diesen Pronomina mit Nun in den Nominativ gesetzt]. 

Aehnlich die Alfiyyah V. 44. Es sind also im Ganzen 
5 Verbalformen, die mit Nün in den Nominativ gesetzt 
werden: 2 Dualformen, 2 Pluralformen und die II. Pers. 
Sing. fem. des Imperfects; der auslautende Vocal des Nün 
(a, i) kommt dabei nicht ın Betracht. 


و کت وس سے 

البونتة الكَاطبة 

„Sage mir, was das Pronomen des Duals und das 

Pronomen des Plurals und das Pronomen der zweiten Per- 
son des Femininums ist 2° 


ج. [إن ضيير التثنية عو الالف ف قولك يفعلان 


Uu‏ ا نے 3 سے GU‏ سے 79 ے 
e‏ 


وتفعلانِ وضبير الجيع هو الواو فى قولك يفعلون وتفعلون 
وضبير الموننّة الخاطبة هر اليّاء ف قولك تفعلين] 
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[,,Das Pronomen des Duals ist das Alif in deinem 
Wort: yaf-2al-ã-n-1 und: taf-zal-ã-n-i, und das Pronomen 
des Plurals ist das Vav iu deinem Worte: yaf-3al-ü-n-a 
und: taf-2al-ü-n-a, und das Pronomen des Femininums der 
zweiten Person (Sing.) ist das Yã in deinem Worte: taf- 
3al-1-n-a.“* 

Beim Verbum ist, nach der Darstellung der ara- 
bischen Grammatiker, das Pronomen entweder ver- 


borgen مستتر)‎ oder (مستکن‎ wie in ,ضرب شو = ضرب‎ 
oder offenbar ظاهر)‎ oder «(جارز‎ wie in ,ضربت‎ wo das 
tu (ta, ti) als ein angehãngtes Pronomen betrachtet 
wird ضبیر متصال)‎ § 40.) Ebenso wird Û (I. Plur.) und 
g (III. Pl. w.) betrachtet. Die Endungen aڍ7, تي‎ 


und حون‎ bestehen ebenso aus den Pronomina 4G, Î und 
g und dem gj der Inflexion, welches im Imperfect (Indic.) 
den Nominati yv bezeichnet. 


سے ں 8 - م ص مہ ت ی 
فصل تان ف علامات النصب 
Vou den Zeichen des Accusativs.‏ )2 


۰ س. اخبرنی ما ھی علامات النصب و کم ھی 
„Sage mir, was die Zeichen des Accusativs sind‏ 


und wie viel deren sind ?°° 


e E E E FC 1 
ج ه للنصب حيس علامات الفتكةخ (الالف والكسرة‎ 
,, Der Accusativ hat fünf Zeichen, das Fath'ah, das Alif, 


das Kasrah, das Ya und die Auslassung des Nün. 
2 
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8٠‏ س. ف كم موضع تكون الفتحة علامة للنصب 


„An wie viel Orten ist das Fa t hah das Zeichen des 
Accusativs?*" 


ج. فاما الفاحة فتكون علامة للنصب ف تة مراضح 


9 میں خخ ے ے ن 9 


ف الاسم المفرد [نحو رايت زيدا و ضربت الرجل] و جع 
التنكسير [جو رایت الرجال والقواغل] والفعل المضارع إذا 
0 م ص ت ٥‏ ں8 و و 
دخل عَلَیه تاصب رلم يتصل بآخره شی [يوجِبُ متا 


ص نک صن و ت u‏ ے 
كما تقدم تقرير ذلك خو لن يضرب) 
„Das Fath'ah ist das Zeichen des Accusativs an‏ 
drei Orten: im Nomen des Singularis [wie: ich habe‏ 
Zaid (zaid-a”" *) gesehen, und: ich habe den Mann (ar-‏ 
rajul-a) geschlagen], und im gebrochenen Plural [ wie:‏ 
ich habe die Mãnner (ar-rijal-a) gesehen und die Kara-‏ 
vanen (qavafil-a)], und im Imperfect des Verbums,‏ 
wenn eine Partikel, die den Accusativ (= Subjunctiv) re-‏ 
giert, ihm vorangeht und hinten nithts hinzutritt [was‏ 
seine Undeclinirbarkeit verursacht, wie dies schon früher‏ 
bemerkt worden ist, wie: er wird gewiss nicht schlagen‏ 
(lan yadrib-a) |].‏ 
Vergleiche damit § 32.‏ 


و کں و 
.۰ س. والالف این تکوں علامة للنصب 
„Wo wird das Alif das Zeichen des Accusativs?“‏ 


ج. واا الالف فتكون ملامةً للنصب ف الاسباء 


*) Die Endung Î wird kurz gesprochen (ãn, nicht an), da das 
Alif hier nur Lesezeichen ist; es kommt daher nicht in Betracht. 
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7 ا ےکن و کے ے و ص ر 
وڏا مال 
Das Alif wird zum Zeichen des Accusativs [nur]‏ ,„, 
in den fünf Nominibus, wie: ich habe gesehen deinen‏ 
Vater (ab-ã-ka) und deinen Bruder (ay-ã-ka) [und deinen‏ 


Schwiegervater (ham-ã-ka), und deinen Mund (f-ã-ka) und 
einen Besitzer von Reichthum (da E ١ 


welchem Orte wird das Kasrah zum Zeichen‏ ا 
des Aceusativs?“‏ 


واما الكسرة فتكون علامةً للنصبٍ ف الجمع 
رک السالم [وعو ما جع بالف وتا مزیدتین و 
رايت المومتات] 


,„, Das Kasrah wird zum Zeichen des Accusative im 
gesunden Plural des Femininums [und das ist das, was 
durch Alif und Tã, als zwei Incrementen, in den Plural 
gesezt wird, wie: ich habe die glãubigen Weiber (al- 
mr min-ãt-i geseben].“ 

ا ء۶ 


„Wo wird das Ya zum Zeichen des Accusativs?“ 
واما الياء فتكون علامة للنصب فى التثنية‎ 6 
[عو ريت الرجلين] لجع [البذكر السالم ِ رایت‎ 

٠ الومنيق‎ 
9# 
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„Das Ya wird zum Zeichen des Accusativs im Dual 
[wie: ich habe die beiden Mãnner (ar-rajul-ai-ni) geseben ] 
und im Plural [nãmlich dem gesunden Plural des Mascu- 
linums, wie: ich habe die Glãğubigen (al-mu' min-î-na) ge- 
sehen].“ 

Hier ist der Beisaz der Bairüter Ausgabe: اليذكر‎ 
السالم‎ wohl am Plaze um die Sache klar zu stellen, ob- 


schon aus dem vorangehenden erhellt, dass bier unter dem 
Plural nichts anderes verstanden werden kann als der ge- 
,sunde Plural des Masculinums. Beide, der Doppellaat ai 
und der einfache Laut 1 werden unter das ya (&) sub- 
sumirt. 


للنصب 
Berichte mich nun von dem Auslassen des Nün,‏ ,„, 
an welchem Orte es zum Zeichen des Acecusativs wird ?°'‏ 


ج . وما حَلْف النونٍ فيكون علامة للنصب فخ 
الافعال انى رَنْعْهّا تبات النو [وعى كَل فِعْلٍ .صل 


به ضبير ية ار ضمير جع او ضير البرتئة الهاطبة 


کہا تقدم تقریر ذلك فذهله الافعال تنصب ذف النون 


انی کانت رقع بها فقول لن َع ون تََعَل ولَنْ 


سے ںے 3 


يفعلوا ولَن تفعرا وان تفعَاى] 


,„,Die Auslassung des Nün wird zum Zeichen des Ac- 
eusatiys in denjenigen Zeitwörtern, deren Nominativ durch 
das Nün gebildet wird (cf. 15). [Und das ist jedes Verbum, 
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mit dem sich ein Pronomen des Duals oder ein Pronomen 
des Plarals oder das Pronomen der zweiten Person des 
Femininums (Sing.) verbindet, wie schon bemerkt worden 
ist; diese Zeitwörter (oder vielmelır Formen des Zeitworts) 
werden also in den Accusativ (i. e. Subjunctiv) gesezt durch 
Abwerfung des Nün, mit dem sie in den Nominativ gesezt 
wurden; du sagst also: sie beide werden gewiss nicht 
thun (lan yaf-2al-ã., m., und taf-?al-ã, f.), und: sie werden 
gewiss uicht thuu (lan yaf-2al-ü, III. Plur. m), und: ihr 
werdet gewiss nicht tbhun (lan taf-?al-ü, m.) und: du wirat 
gewiss nicht thun (lan taf-zal-î, fem.).“ 


فصل ثالث ف علامات الحفض 


3) Von den Zeichen des Genetivs. 


۰ س. ما سی علاماث الخفض وکم سی 
Was sind die Zeichen des Genetivs und wie viel‏ ,„, 
sind ihrer ?‏ 


. لحَفض تلات علاماتِ الكسرة والياء والفتحة 


,„, Der Genetiv hat drei Zeichen : das Kasrah, das Ya 
und das Fathah. 


س. ف كم موضع تكون الكسرة علامة للخفض 
„Au wie viel Orten wird das Kasrah das Zeichen des‏ 
Genetivs?“‏ 


سے سے سے 


م. فاما الكسرة فتكون علامة للخفض ف تلت 


مراع ف الاسم المفرد المنصرفِ [نحو مررت بزي] وجي 
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التكسير المنصرف [نحو مررث بالرجًال] وجَبّع المونث 
السالم [وقد مر تعريفةٌ نحو مرت بالمرمنات] 


„Das Kasrah wird zum Zeichen des Genetivs an drei 
Orten: im mit Tauvîn flectirten Nomen des Singulars [ wie: 
ich bin an Zaid (zaid-i") vorübergegangen] und dem mit 
Tanvin flectirten gebrochenen Plural [wie: ich bin an den 
Mãnnern (ar-rijal-i) vorübergegangen] und dem gesunden 
Plural des Femininums [dessen Definition schon voran- 
gegangen ist, wie: ich bin an den glãubigen Weibern (al- 
mu min-ãt-i) vorübergegangen].“ 

Die Worte, welche drei Endungen haben (die T'riptota), 


٠ ۰ . 8S, . وء‎ ۰ - 
nennen die arabischen Grammatiker منصرف‎ , (mit Tanyvîn 


flectirt) und diejenigen, welche nur zwei Endungen haben, 
0و و0‎ 8 


(von der‏ ممنوع (ohne Tanvîin flectirt), oder‏ غير منصرف 
Flexion mit Tanvîn abgehalten), i. e. Diptota. Siehe die‏ 
nãhere Erklãrung im folgenden.‏ 


5٠‏ س. اخبرنى ما معنى قولك الاسم المفرد المنصرف 
٣ uو‎ ٠ 0~‏ ,9 ت ەو ےك و 924 2 S6‏ 

„Sage mir, was der Sinn deines Wortes ist: ,Das mit 
Tanvin flectirte Nomen des Singularis und der mit Tanyvîn 
flectirte gebrochene Pluralis, was also die Flexion mit 
Tanvîn ist und ob es ein ohne Tanvîin flectirtes Nomen 
gibt ?** 


Cap. III, Vun der Kenntniss der Zeichen der Flexion § 25. 23 


: . إلعْلَمْ أن الصرت هر التنوين اللاحق آخر 
الاسبآء وذعى صرنا لان الصوت به يشاب صريف الباب 
أي أنيتةٌ والاسم المنصرف هو الاسم اليتَمكّنْ ف لأس 
اذى يذحلّة التنوين والجر ايضا. واما قَولْك هَل يُوجّل 
آسم عير مَنْصّرف فيُوجّل وهو الاسم الّذى لا يدخد 
التنرين ولا الجر وسيأتى بَيَاٌا 
Wisse, dass das j7 das Tanvîn ist, das sich an‏ ,,[ 


das Ende der Wörter anhãngt. Und es. wird صرف‎ genannt, 
well der dadurch hervorgebrachte Lant dem Knarren der 
Thüre, d. h. ihrem Seufzen, gleicht. Und das mit Tanvin 
flectirte Nomen ist das Nomen, das feststeht in seiner 
Higenschaft als Nomen, welches das Tanvîn und auch den 
Genetiv annimmt. Was aber dein Wort anbelangt, ob es 
ein ohne Tanvîin flectirtes Nomen gibt, so gibt es ein 
solcbes uud das ist das Nomen, welches das Tanvîn und 
den Genetiyv nicht annimmt. Seine Erklãrung wird nach- 
folgen.“] 


Diese Erklarung von صرف‎ durch Beziehung auf صریف‎ 
ist zu gesucht ; sie weist auf die schon von H'ariri gemachte 
hin, ef. De Sacy, Gram. I, p. 397, Note 2. صرف‎ ist die 
Flexion des Nomens mit dem Tanvin.*) Die weitere Er- 
klãrung : اليتمكن ف الاسبية‎ , das feststeht in seiner 


*) Vergleiche auch dazu die Bemerkung Fleischer's, Beitrãge zùur 
arab. Sprachkunde IV, p. 94. 


24 III.Cuap. Von der Kenntniss Jer Zeichen der Flexion. § 26. 


BHigenschaft als Nomen, grenzt das Nomen (als ein 
völlig flectirtes) ab gegen das unvollstãandig flectirte Inı- 
perfect der Zeitwörter und das ihm ãhnliche Nomen; das- 


jenige, welches der Partikel gleicht, ist مبنی‎ . Diese 
9 ت ر» 8 5 ر‎ 

Nomina werden gewöhnlich: ,متیكن امکن‎ „fest steheund, 

sehr fest stehend*“, genannt, wãhrend die Diptota 


وےے س Gg‏ ںو کںرہ ہے 
„fest stehend, nicht sebr fest‏ ,متبکن غير امکن 
stehend*“ genannt werden. (De Sacy, I, p. 398 *).)‏ 


وس“ 6 


ohne Zusaz, begreift beide Classen in sich, sowohl‏ , متبکن 
(De Sacy, Anthol.‏ غير منصرف als auch das‏ منصرت das‏ 
wêhrend‏ , منکن : De Sacy vocalisirt‏ — .)239 .م Gram.‏ 
liest; das leztere ist allein richtig.‏ متبکن der Qamüs‏ 

6۰ س. اخبرنی عن الياء اين تکون علامة لخفض 


„Sage mir, wo das Ya Zeichen des Genetivs wird ?°° 


سے سے سے , 


ج . وما الياء فقكون علامة لخفض ف تة مواضع 
1 گآاں ےس oT‏ سان و 6 - 5 ص ص ص 
E A aE NS‏ 


*) De Sacy übersezt: diese Kunstausdrücke durch: susceptiblcs de 
variations, très-susceptibles, und: susceptibles de variations mais non 


trêès-succeptibles. Die Bedeutung von متیکن‎ ist jedoch ,„fest- 
stehend*“ und der Ausdruck ist clliptiscbh, nãmlich wie im Texte an- 


6G o90 6 ع‎ 
gedeutet: متمکن ف الاسمية‎ „. Daher auch der grammatische Kunst- 


ausdruck : ,تنوين التبكين‎ das Tanvin der Befestigung, 


i. e. das Tanvin, welches das Nomen als so}jches befestigt. 


III. Cap. Von der Kenntniss der Zeichen der Elexion. § 27. 25 


رذى مال] والتثنيّة [نحو مرت باجُليّي] وجَنع المذقر 
السالم [غو مرت بالرمنين] 


„Das Yã wird zum Zeichen des Genetivs an drei Orten: 
in den fünf Nominibus [wie: ich bin vorüber gegangen an 
deinem Vater (ab-i-ka), deinem Bruder (ay-îi-ka), deinem. 
Schwiegervater (h'am-i-ka), deinem Mund (f-i-ka) und dem 
Besitzer von Vermögen (Û-î mal-i"), und im Dual [wie: 
ich bin an den beiden MÃãnnern (ar-rajul-ai-ni) vorüiber- 
gegangen] und im gesunden Plural des Masculinums, 
[wie: ich bin an den Glaubigen (al-mu’ min-îi-na) voriüiber- 
gegangen |.“ 

Die Ajrumiyyahbh der römischen Ausgabe und der von 


Bresnier hat bloss الجمع‎ (ê), es ist aber die Ergãnzung 


der Bairüter Ausgabe zum richtigen Verstãndniss sehr 
zweckmãssig. Da auch Azharî in seinem Commentar die 
Worte البذكر السالم‎ > ê hat, so ist wohl anznnehmen, 
dass sie ursprünglich im Texte gestanden haben und nur 
in der einen oder andern Handschrift ansgefallen sind. 


۰ س. فاحبرنى عن الفآحة اين تكون علامة لَفض 


ص 


„Sage mir, wo das Fath'ah das Zeichen des Genetivs 
wird? 


ج. واما الفتحة فتكون علامة للخفض ف الاسم 


لدی لا يَنْصَرت [غړ مرت برعم 

,,Das Fath'ah wird zum Zeichen des Genetivs in dem 

nicht mit Tanvîin flectirten Nomen [wie: ich bin an Ibra- 
hîm (ibrahîim-a) vorübergegangen]. 


26 III. Cap. Von der Kenntniss der Zeichen der Flexion. § 28. %9. 


قصل قصل رابع ف علامات ار 


4) Von den Zeichen Modus jazmatus. 


8 ما ھی علامات اجزم وک عى 


,„ Was sind die Zeichen des Jazm und wie viel sind 
ibrer ? 


„Das Jazm hat zwei Zeichen, das Suküun und die 
A bschneidung.“ 


6 کي go‏ 3 9 ۶ ن 
An welchem Orte wird das Sukün zum Zeichen des‏ ,„, 
Jazm ?“‏ 


Nig Sw 
شار ع التحم الآخر [حرٍ ل يضرب]‎ 


,„, Das Sukün wird zum Zeichen des Jazm im Imperfect 
des Zeitwortes, das einen starken Endradical hat [wie: er 
schlug nicht].“ 


Ueber die Construction von ج الاخر‎ s. Ew. II, 


P. 26. gesund, stark (stark flectirt), im Gegen- 


وو 3 


Saz a, schwach (ein Verbum, das einen der حروف‎ 
ّ 
,العلة‎ ¡. gو‎ und é&, zu denen auch das nicht hamzirte 1 


سے ص 


gehört, das aber hier nicht in Betracht kommt , enthãlt). 
Die Partikeln, welche den Modus jazmatus verlangen, 
werden unter § 37. 38 aufgezãhlt, 


III. Cap. Von der Kenntniss der Zeichen der Flexion. § 30. 31. 27‏ 
0۰ س. بقی لے ن سالك عن لحف فاخبرنی اوک 
ما ھر لحف 

,„, Bs bleibt mir noch übrig, dass ich dich wegen der 


Abschneidung frage; so lasse mich denn zuerst wissen, Was 
die Abschneidung ist?“ 


ج. إاعلَمّ أن الحذق عر إا حَذْف أَحَل حرف 


we وں‎ 


العلة من الفعل ن المعْتل الآخر وَإمّا حَذْف النون 


من الافعال الى رنعُها يبرت النرن] 

[,, Wisse, dass die Abschneidung entweder die Ab- 

schneidang eines der schwachen Buchstaben vom Imper- 

fect des Verbums ist, das einen schwachen Endradical hat, 

oder die Abschneidung des Nün von denjenigen Zeitwörtern, 
deren Nominativ durch Nün gebildet wird.]“ 


Zur ersten Olasse des فÛ>‎ gehören also Formen, 
wie: يغز‎ (von (يغزو‎ und درم‎ (ron (درمی‎ etc., 8. § 31. 
Zu bemerken ist übrigens hier, dass die Regel sich nur auf 


fiuales و‎ und 4J erstreckt, nicht auch auf finales ham- 
zirtes Alif (Verba mit hamzirtem Alif sind Verba): 


E£Eg~ 


e man sagt Bee im Modus jazmatus : يبرو‎ (von «(ڊرو‎ 


Ueber die Abschneid-‏ :( ری (von‏ را (هَتاً (son‏ بهنى 
ung des Nün s. § 15.‏ 


1۰ س. اخبرنى اين يكون هذا الحأْف علامة للجزم 
„Sage mir, wo diese Abschneidung das Zeichen des‏ 
Jazm wird?“‏ 


28 IV. Cup. Von der ftectirbaren Wortcn. § 32 

ج. وأا الحذف فيكون علامة للجزم ف الفعل المضارع 

اليعتَلّ ل الآخر [قَإِنَ علامة الجزم في حَذْفْ حرف العلَة من 

آخرة لحر لم ير ولم بش ولم يزم] وف الانعال النى 
رفعها يثبات النونِ 


„Die Abschneiduung wird zum Zeichen des Jazm im 
Imperfect des Zeitworts, das einen sechwachen Endradical 
hat [denn das Zeichen des Jazm in demselben ist die Ab- 
schneidung des schwachen Buchstaben von seinem Ende, 
wie: lam yayzu (er beabsichtigte nicht', lam yayša (er 
fürchtete nicht), lam yarmi (er warf nicht)], und in den 
Zeitwörtern, deren Nominativ durch Nün gebildet wird.“ 


باب المعربات 
IV. Capitel.‏ 
Von den flectirbaren Worten.‏ 


,„, Was sind die flectirbaren Worte und wie viel sind 
ihrer? 


a المعربًَا بات قسمان قسم قسم عرب بار کات‎ a 


بعرب e‏ فالذی با جر كات اربع راع الاسم 


المغرد [نجو جاء يد ورایت ردا رمررت بزیل] . جع 
التكسير [حو جاءت الرجَالٌ ورایت الرجال و مررت بالرجال] 


IV. Cap. Von den flectirbaren Worten. § 32. 29‏ 
و چ یت و و 
ومررت بالمومنات] والفعلٌ المضارع الذى لم يمل بآخرء 


شى [خو يضرب ولن يضرب ولم يضرب] وكلها ترنع 
[وهذا هو الاصل ن إعرابها بالحركات] وخرج عن ذلك 


,„, Die flectirbaren Worte bestehen aus zwei Gattungen : 
die eine Gattung wird durch Hilfe der Vocale flectirt 
und die andere durch Hilfe der (schwachen) Consonanten 
(cf. 13. 19. 26. 29). Dasjenige, welches durch Hilfe der 
Vocale flectirt wird, besteht aus vier Arten: dem Nomen 
des Siigularis [wie Zaid kam, ich habe Zaid gesehen 
und: ich bih an Zaid vorübergegangen |, dem gebrochenen 
Pluralis [wie: es kamen die Mãnner (ar-rijal-u), ich habe 
die Manner gesehen und: ich bin an den Mãnnern vor- 
übergegangen], dem gesunden Plural des Femini- 
num s [wie: es kamen die glaubigen Weiber (al-mu` minatu), 
ich habe die glaubigen Weiber gesehen, und: ich bin anu 
den glaubigen  Weibern vorübergegangen] und dem Im- 
perfect des Verbums, an dessen Ende nichts 
angehaãngt ist [wie: er schlãgt yadrib-u), er wird 
sicherlich nicht schlagen (lan yadrib-a) und: er schlug 
nicht (lam yadrib)]. Sie alle werden in den Nominativ 
gesezt durch Dammah, in den Accusativ durch Fath'ah, in 
den Genetir durch Kasrah und in den Modus jazmatus 
durch Sukün. [Und das ist die allgemeine Regel bei ihrer 
Flexion durch Hilfe der Vocale]. Von dieser (Regel) 
machen drei Dinge eine Ausnahme.*“ a 


30 IV. Cap. Von den flectirbaren Worten. § 33. 
Das IV. Capîitea ist nur eine übersichtliche Recapitu- 
lation des dritten. Das die eigentliche Flexion (إعراب)‎ 


constituirende sind nach der Auffassung der arabischen 
Grammatiker die drei kurzen Vocale u, a, î, resp. U, a 
(bei der Flexion ohne Tanvin) und u, i (beim gesunden 
Plural des Fem.), und die drei lan gen, (igy> genannt, 
weil sie in der Reihe der Consonanten stehen) ü, ã, IT (wobei 
der Doppellaut ai im Stat, constr. und dem obliquen Casus 
des Duals unter das i subsumirt wird). Die Nunation (das 


eigentliche (صرف‎ dient dazu, die vollstãndige Flexion 


von der ınvollstãndigen zu untersclıeiden. Das n(-ni) 
des Duals uud Plurals (-na) wird nur als etwas acces- 
sorisches angesehen, wohl darum, weil es im Stat. constr. 
wieder abgeworfen wird, also nicht zum Wesen der Flexion 
zu gehören scheint. cf. § 13. 14. 34. 


سے سے سے ن 


س. ما سى هذه الثلتة الاشياء*) انى حرجت 
عن الاصل 


„Was sind die drei Dinge, die von der Grundregel 
eine Ausnahme machen ?*“ 


ج. جمع البونت السالم نصب بالكسرة والاسم 
“ سنس 9و و“ 9 ت 
الذى لا ينصرف خغض بالغتحة والفعل المضارع المعتل 
الآخر جزم بحأف آخره 
Î; dies ist jedoch‏ ياء Die Bairüter Ausgabe vocalisirt hier‏ )* 


vulgÃãr, es muss الاشباء‎ heissen (nach Ew. II, p. 100). 


IV. Cap. Von den flectirbaren Worten. § 34. 31 


„Der gesunde Plural des Femininums wird durch 
Kasrah in den Accusativ gesezt, und das ohne Tanuvîn 
flectirte Nomen wird durch Fath'ah in den Genetiv gesezt, 
und das [Imperfect des am Ende schwachen Verbums wird 
durch Abschneidung seines Endradicals in den Modus 
Jazmatus gesezt. 


r 


4۰ س. قى عرفت ما يعرب باحر کات قان عى تقرير 
ما یعرب بالحروف 


,„,Du weisst nun, was durch die Hilfe der Vocale flectirt 
wird, so wiederhole mir die Aufzahlung dessen, was durch 
die Hilfe der (schwachen) Consonanten flectirt wird ?“° 


وں ےو کںہےے 9 


ج . الذى يعرب بالحروف اربعة انواع ايضا التثنية 
ومع المذكر السالم والاسباء الحيسة والافعال الخمسة 
وهى يفعلان وتفعلان ويفعلون وتفعلون وتفعلين فاما 


3 u و‎ 


النةية فقرفع بالالف [خو جاء الرجلان] و د عب و خغفض 


بالياء خو رایت الرجلين و متررت بالرجلین] واما جمع 


المذكر السالم يرتم بالواو خو جاآء المومون] ويِنصْبُ 


39 u9 


ويخفض بالياء [نخحو رايت المومنينَ ومررت بالمومنين] 
وأمّا الاسماء الحمسة فرع بالواو [حو جاء أبوك وأخوك] 
وتنصَّبُ بالالف [خر رايث اباك رَاَحَاك] وَمَّضُ بالياء 


9 ےہ‎ Gu 3 


[خو مررت بابيك رأخيك] وامّا الافعال الخسة فترقع 


32 IV. Cap. Von den flectirbaren Wurten. § 34. 


و .62 9 


بالنون [غو يفعلانِ ويفعلون وتفعلين وتنصب وزم 
جذفها [خر لن يغعلا ولن يفعلوا ولم تفعلى 


„Das, was durch Hilfe der (schwachen) Consonanten 
flectirt wird, besteht ebenfalls aus vier Arten: dem Dual, 
dem gesunden Plural des Masculinums, den fünf 
(§ 13 erwÃãhnten) Nominibuns und den füunf Verbal- 
formen, nãmlich: yaf-2al-ã-ni und taf-2al-ã-ni, yaf-al- 
ü-na und taf-2al-üna und taf-+al-iî-na. Der Dual wird in 
den Nominativ gesezt durch Alif [wie: die beiden Mãnner 
(ar-rajul-ã-ni) kamen], in den Accusativ und Genetiv durch 
Ya [wie: ich sah die beiden Mãnner (ar-rajul-ai-ni), ich 
gieng aun den beiden Mãnnern (bî r-rajul-ai-ni) vortiber]. 
Der gesunde Plural des Masculinums wird in den 
Nominativ gesezt durch Vav [wie: es kamen die Glaubigen 
(al-mu’ min-ü-na), in den Accusatiyv und Genetiv durch Yã 
[wie: ich sah die Glaubigen (al-mwmin-I1-na) und: ich 
gieng an den Glaubigen (b?l-mumin-îi-na) voriüber]. Die 
fünf Worte werden in den Nominativ gesezt durch Vav 
[wie: es kam dein Vater (ab-ü-ka) und dein Bruder (ay-ü- 
ka)], in den Accusativ durch Alif [wie: ich sah deinen 
Vater (ab-ã-ka) und deinen Bruder (ax-ã-ka)] und iu den 
Genetiv durch Ya [wie: ich gieng an deinem Vater (bi- 
ab-i-ka) und an deinem Bruder (bi-ax-i-ka) vorüber]. Die 
fûnf Verbalformen werden. in den Nominativ gesezt durch 
Nün [ wie: yafzal-ãni, yaf-?al-ü-na und taf-2al-î-na), in den 
Accusativ und Modus jazmatus durch die Abschneidung 
desselben [wie: sie beide werden sicherlich nicht thun (lan 
yaf-zal-a, Subjunct.), sie werden sicherlich nicht thun (lan 
yaf-zal-ü, Subjunct.) und: du thatest nicht (lam taf-2al-î, 
Mod. jazm.)]. 


V. Cap. Von .den Zeitwörtern. § 35. 33 


و ve‏ گں 


باب الافغال 
V. Capitel.‏ 
Von den Zeitwêörtern.‏ ` 


GE‏ 1 شو ا 
„Du hast das Nomen nnd was damit zusammenhãngt,‏ 
kennen gelernt, so gib mir jezt Nachricht von den Classen‏ 


der Zeitwörter und was von den Zustãahden der Flexion 
ihnen eigenthümlich zukommt.“ 


ج. الأفعال تة ما ضر و قارع [ كيرب 
ومر [كاضرب] فالماضى مفتوح الأخر ابدا [ما لم يقصل به 
م و ےت و e‏ و ںو َه وټ 
e o E SS LS‏ 


ص 


کرو ںو 9 


و چرچ وج ,ے و کہ۶ . 9 
مذكر قيضم حو ضربوا] و الامر زرم ابد والمضارع ما كان 


چ © OFT‏ ہب کے ٣0و‏ ں3“ کے ں و 
ف اولع إحدى .الزوائل الاربع جمعها قولك انيت وهو 


رفوع ابا مل يضرب] حنى يذحل عليه َاصِبّ 
(فينصبة] او جازم [فيجرم] 


„Die Zeitwörter sind drei (i. e. haben drei Formen) : 
das Perfect (ماض)‎ [wie: ,صرب‎ er hat gesthlagen ], das 
Im perfect [wie ,يضرب‎ er schlug], der Imperativ . [wie 


schlage]. Das Perfect hat durchaus . auf dem -End-‏ ,اضرب 


کے 


3 


34 V. Cap. Von den Zeitwörtern. § 36. 


radical ein Fath'ah [so lange nicht mit ihm verbunden ist 
ein Pronomen des Nominativs, das mît einem Vocal ver- 
sehen ist, so dass sein Endradical stumm wird, wie: darab- 
tu (ich babe geschlagen), oder ein mãunliches Pronomen 
des Plurals, so dass es mit u gesprochen wird, wie: darab-ü, 
sie (m.) schlugen]. Der Imperativ hat durchaus ein Jazm. 
Das Imperfect ist das, an dessen Anfang eines der vier 


۴ں و 
Incremente sich befindet, welche dein Wort 4il znsammen-‏ 
fasst, und es steht durchaus im Nominativ [wie: yadrib-u],‏ 
bis dass ihm vortritt eine Partikel, welche den Accusativ‏ 
(i. e. Subjunctiv) erheischt, [und es in den Subjunctiv sezt],‏ 
oder den Modus jazmatus, [und es in den Modus jazmaius‏ 
sezt].“‏ 


Im Verbum ist das Pronomen entweder verbor gen 


wie‏ (ظاهر ,بارز) oder offen bar‏ .صرب wie in‏ (مستقر) 
Ein e dem Verbum angehaãangtes‏ م ,ضربت in‏ 
ein im Nominativ‏ ,ضمير متصل مرفوع Pronomen heisst:‏ 
stehendes angehãngtes Pronomen.‏ 

Die Praefixe des Imperfect sind zusammengefasst 1n. 
dem Memorialwort ا‎ Die Praefixe heissen Incre- 
mente رات5ة)‎ PE رال‎ J, welche den Stamnı (أصل)‎ ver- 
mehren. 

36-٠‏ س. ما ھی النواصبُ وکم ھی 

„ Was sind die Partikeln, welche den Subjunctiv ver- 

langen und wie viel sind ihrer $“ 


1 کەو 7ےل و 
Buchstaben, die zur Bild-‏ , احرف مضارعة Man heisst diese:‏ )* 


ung des مضار ع‎ dienen. : 


V. Cap. Von den Zeitwörtern. § 36. 35 


فالنواصب رهی آن ون ودن وکی 


ولام 9 ارد وحتی ف بعض تصاريفها] بُ 
بالقآء والواو وأو [وعى بذلك على سيين قسْم مها 


وےے س 3 


ينصب بڏاذ وو الاربعة المتقنمة و ۾ منها ينصبُ 


بواسطة ن مضمرة وو الستة البتاخرة و یلد امثلتها 
مثال أن *) اوشك ان يغرََ 


مال در إن أكرمَكَ 

مثال کی ادرس £ َمَظ 

مال آم کی ثب ليغفر لَك آل 

مال ل م الود ما كان الله يعفر للْْصرين على 
E‏ ۰ 


کں 9ے 


مال تی سرت حتى ادحل آلبدن 
مننال 0 والواو زى قا 2 (أو وَأكرمَدَ 


ال ےکں ہے کں 2 3 E‏ ¢ س و9 


ع 39 o‏ 8 ی 
Conjunctivpartikel. genannt‏ ل فے wird‏ ا ()* 
I Ca‏ 
eine Infinitiv-artige Partikel, weil das Verbuın,‏ , حرف مصدری und‏ 
vor das sie tritt, dem Sinne nach in einen Infinitiv verwandelt werden kann.‏ 
* 3 
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„Die Partikeln, welche den ا‎ (Subjunctiv) re- 
gieren,, sind zehn: diese sind (1) ُن‎ (dass, ut), (2). لن‎ 
(keineswegs), (3) ان‎ (51) (dann, in diesem Fall), 


(4): کی‎ ami t), (5) لام کی‎ (das Lãm von 1 کی‎ = J, dass, 
e )6( لام م الجكود‎ (das Lam der Negation ,رل ے‎ 
(7( حتی‎ [in einigen Wendungen desselben] (dass, damit, 
bi dass), (8. 9) die Antwort mit ف‎ e ف)‎ auf dass, 


9ı wûãhrend, mit dem dass), (10) أو‎ (es sei denn, 
dass). [Diese bestehen demgemãss aus zwei Classen: die 
eline davon regilert den Subjunctiv durch sich selbst — 
und das sind die vier ersten — und die andere Classe 
ں‎ 
regiert den Subjunctiv vermittelst eines supponirten Î 
— und das sind die sechs lezten — und die folgenden sind 
Beispiele davon: 
e 5 
Er war nahe daran zu ertrinken. Beispiel mit gj (1) 
Ich werde (es) keineswegs thun. ,„, 9 لن‎ (2) 
Dann werde ich dich ehren. 9 إن‎ (3) 
Lese, damit du (es) im Geadicht- ۰ 5 کے وو“‎ (4) 
niss behaltest. ۰ 
Thue Busse, damit dir Gott ver ل ی‎ (5) 
gebe! . | 
Gott ist nicht geneigt denen zu 9 ۰ ل‎ )6( 
vergeben, die in ihren Sünden 
' ` beharren. 
Ieh gieng zu, bis dass ich in die ۰ »” حقى‎ {7) 
Stadt kam. ١ 2 | 
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Besuche mich, so dass ich dieh Mit ف‎ und 5 .ل(‎ 9) 
(dann) ehre. ۰ 


کں 
)10( ,۾ Führwabr, ich werde euch zuritick- Mit‏ 
weisen, es sei denn dass ihr Busse‏ 
that ].“‏ 


`)1) dass, nach den Verbis des Wollens, 
Strebens, Befehlens, Verbietens ete. (Mit لا‎ zu- 
sammengesezt آنا = آل‎ dass ih (2) zu- 
sammengesetzt aus أن =) لا ان‎ ee , es wird nicht 
sein, dass), gewiss nicht, keineswegs. *( )3( إِڏن‎ 
(1), dann, in diesem Fall. Dazu gehört nach De 
Sacy (IL, p. 29), dass das Imperfect immer im Sinne des 


Futurums stehe, dass إِڏن‎ das erste Wort des Sazes 
sel, auf welches unmittelbar das Verbum folgt (nur 
eine Negation, ein Schwur oder Vocativ kann dazwischen 


treten) üund dass إِذن‎ immer eline Consequenz aus dem 
vorangehenden implicire. **) کٰ‎ (zusammengesezt لکی‎ und 
mit der Negation ,لكلا ,كلا :ل‎ damit nicht) driückt 


imnmer eine Absicht oder einen Zweck aus. Diese vier 
gelten als eigentliche Partikeln, die als solche den Sub- 
juanctiv erfordern. Da die übrigen ursprünglich theils Prae- 


*) Doch ist diese Ableitung zweifelhaft;' cf. De Sacy, Anthol. 


gram. p. 254. Nicht zu übersehen ist, dass لن‎ immer etwas Zu- 
künftiges verneint. ۰ 


3,0 


*#*) Es wird darum von den Grammatikern جواب و جزاهد‎ 7 


Partikel einer Antwort und Com pensation geriannt,. 
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positionen ل(‎ und حت‎ theils Conjunctionen رف)‎ 9 
(أو‎ sind, so nehmen die arab. Grammatiker nach ihnen 
eine Ellipse von ُن‎ an. (5) ل‎ nennen die Araber رلام کی‎ 
das Lam (L) von Kai, das Lam, das den Sinn von کک‎ 
hat *) (nicht wie De Sacy II, § 1112, im Widerspruch 
dit TI, § 54 erklãrt, weil nach ل‎ eine Ellipse von ک‎ 
stattfinde). Die Grammatiker unterscheiden von diesem J 
des Motivs التعليلية)‎ E (لام‎ das sogenannte (6) م‎ 


mit einer‏ کاں das nur gebraucht wird, wenn‏ الف 


Negation vorangeht **); es dient dazu, die Fãhigkeit, 
Möglichkeit oder Ceneigtheit auszudrücken. Es ist 
ein und dieselbe Partikel, nur ihre syntactische Anwendung 


ist verschieden. (7) حتی‎ hat zwei Bedeutungen: in der 


Absicht dass und bis dass***); wo aber حتی‎ den 
blossen Erfolg bezeichnet (= so dass), steht es mit dem 
Perfect oder dem Indicativ des Imperfects. 


(8. 9) وف‎ das die Consequenz aus einem vorangehenden 


*) So erklart es auch Azharî; cf. De Sacy, Anthol. gram. p. 115, L. 1. 


**) Dazu gehört noch , dass کان‎ Lo oder ل کن‎ im Sipne eines 
Praesens stehe. 


***) Es steht للْعَايت‎ (als terminus ad quem, bis dasê) und 
,للتعليل‎ zur Bezeichnung des Motivs oder Zweckes, nach Azhari. 
Dieterici's Angabe, Alfiyyah p. 307, Anm., ist darnach zu erweitern. 
Sjehe auch Lane şub voce حاني‎ und Mufassal, p. 111, lL. 1—4. 
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Saze zusammenfasst, steht nach einem Im perativ, Pro- 
hibitiv oder nach Worten, die einen Wunsch, Hoff- 
nung, Frage oder eine Negation cnthalten und bedeutet: 
auf dass oder so «(lass (in Folge davon das uud das geschehe 


oder geschehen werde, indem der von J abhaãngige Sub- 
junctiv immer etwas bedingt abhãngiges und darum zu- 
künftiges in sich sehliesst). — In dem oben gegebenen 


سے 


Beispiele ist ;, das unter denselben Bedingungen wie ف‎ 


gebraucht wird, denı ف‎ ganz gleichgestellt; dies ist jedoch 
nicht richtig. Auch De Sacy (II, § 57) hat dem ; eine 


doppelte Bedeutung zugeschrieben, indem er es mit ف‎ 
identificirt und auch wieder von demselben nanterscheidet 


(IT, § 58). Das richtige ist in seiner Anthol. gram. p. 177 sqq. 


angegeben. 1 unterscheidet sich von J dadurch, dass es 
keine Consequenz aus dem vorangehenden zieht, sondern 
eine demselben untergeordnete und gleichzeitige 
Handlung implicirt.*) Ibn Hi§ãm nennt es darum das 
راو البعية‎ oder راو الجمع‎ **), das Vav der Concomitanz 
N, SE 


wãbhrend dem dass, indenı zugleich. Das‏ :م ان چ 


*) Dies ist auch die Auffassung Azharî’s und der Alfiyyah, V. G88. 
Der Commeutar des Ibn ?Aqil erklãrt auch die von De Sacy Il, § 57 
angeführte Qur’ anstelle in diesem Sinne. 


0 و‎ 
**) Es wird von (en küfischen Grammatikern واو الصرف‎ , das 


Vav des Abwendens (verkürzt aus فۈbal الصرف عن‎ des Ab- 


wendens von der Verbindung mit dem vorangehenden Saze) genannt. 
Anthol. gram. p. 219, 
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کں گاں u‏ ر 
e CEMA zu modificiren. (10) 1 (oder) im‏ أ ۳ کرمك 
es sei denn dass. Die oben ge-‏ ,إلا أت Sinne von‏ 


ے کاں کں 
bis dass‏ ,إل im Sinne von gj‏ ,م gebene Erklãrung von‏ 
(die auch Caspari § 398, 6. und De Sacy Il, § 59 geben)‏ 


کں 
uur ein‏ و ist, stricte genommen *), nicht richtig, da durch‏ 


Gegensaz, keineswegs aber eine Zeitbestimnmung ausgedrückt 
wird. أو‎ iu einem Saze wiederholt, mit der Bedeutung: 
sei es dass (sive — sive) nimmt ebenfalls den Subjunctiv 


5 
zu sich (cf Ew. lI, p. 120), indem أن‎ ausgefallen ist. 


Unter den Partikeln, welche den Subjunctiv sich unter- 
ordnen können, ist hier ثم‎ (in etwas stãrkerem Sinne als 
,)ف‎ so dass dann, übergangen; cf Ew. Il, p. 272. 
Ueberhaupt kann nach einer Verbindungspartikel, wenn ihr 
a 0 8 ۰ ۰ © 

ein reines Nomen ,اسم خالص)‎ das nicht den Sinn eines 


1 کں‎ 
Verbums hat) vorangeht, der Subjunctiv mit und ohue j 
stehen ; cf. Alfiyyah, V. 693. 


%2 
س. ما ھی اجوازم ('* وکم ھی‎ 7. 
,„„, Was sind die Wörter, welche den Modus jazmatus 
erfordern und wie viel sind ihrer ?°“ 
ت کں‎ 
*J Azhari erklãrt ,و‎ durch إلا‎ und ,ا‎ das Mufassal (p. 110, 
ص ش ص‎ 
L. 1) sogar nur durch ێ . ل‎ ist das richtige, wahrend أل‎ aller- 
dings dem Sinne Yon او‎ nahe kommt, aber ihn nicbt gana erschöpft. 


سے سے 97 0 وسں 
die den Modus jazmatus‏ ,عوامل الجز م : Man nennt sie auch‏ )** 


regierenden. 


V. Cap. Fon den Zeitwörtern. § 37. 41 


الجوارم تمانية سر وهى [بذلك على سين 
قشم منها رم فع وَاحِذا وهو ستة أحرْيٍ] لم ولم 
رأ والنّا ول آلأمر والذعاء ولا ف الذَعَآء والتَهَّي 
[وقسم منها ّرم نَعْلَيْن يسَمّى الاو فِعْل الشرط والثانى 
جوابه وهی] إن وما ومن ومَهبًا وما وای ومتى 
يان وآيْنَ ونی وحَيْْمَا يما و إدًا ف الشعر خَاصة 


Bie Woörter, welche den Modus jazmatus éRoFdeR, 
sind 18; [es sind deren zwei Classen; die eine von ihnen 
sezt nur Ëin Verbum in den Modus jazmatus, und das 


siud die e Partikeln | (1) ,ل‎ ht, (2) ll noch 
nicht); (3) آل‎ (ob nicht?); (4) ّا‎ (ob noch nich t?); 


(5) das Lam des Imperativs und der Bitte, i. e. ل )6( ;ل‎ 


bei der Bitte und Prohibition = ne. *) [Und eine Classe 
von ihnen sezt zwei Verba in den Modus jazmatus; das 
erste wird das Verbum der Bedingung genannt und 


das zweite seine Antwort; diese sind:] (7) إن‎ (wenn); 
(8) ما‎ (was); (9) من‎ (wer); (10) مهما‎ (was nur 
mer); (11) ااا ا إِذمَا‎ wann nur ERN )12( اى‎ 


(wer immer); (13) منی‎ (wann); (14) يان‎ (wann); 


و ےس ¢ S‏ ر 
(bittend) sein, und‏ ډعاتیة J, wenn auf Gott bezogen, soll‏ 7 


wenn auf Meuschen. ete, ناصية‎ (verbieten 1). 
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ک5 کاں 
(woher, Wo, Wo‏ انی !16( (wo, wohin);‏ اين )15( 
ں سے ر 7 
كيفما (18) nur, wie, wie nur); (17) lia (wo nur);‏ 
(waun) in der Poësie besonders.‏ اذا (wie nur); und‏ 


Die ersten sechs Partikeln (oder vielmebr vier: denn 
(3) und (4) köunen nicht als besondere Partikeln betrachtet 
werden) kommen nur in einfachen Sãzeu vor, die in sich 
vollstandig sind; die übrigen Partikeln und Wûörter da- 
gegen in Bedingun gs- oder ihnen ãlnlichen Sãzen, iu 
welchen ein Saztheil dem andern untergeordnet ist. Tritt 
nun im Vordersaz, um einer der angeführten Wörter willen, 
der Modus jazmatus ein, so folgt er auch, der GleichmÃssig- 


kelit wegen, im Nachsaz, ausser wenn dieser durch -«زء ف‎ 
geleitet ist, in welchem Falle der [ndicativ des Imper- 
fects stehen muss, da ف‎ di Binwirkung des Vordersazes 
auf den Nachsaz aufhebt. Es sind hier nicht alle Worte 


speciell aufgeführt, besonders die zusammengesezten sind 
öfters übergangen, da sie aus der Analogie erschlossen 
وش ے‎ 
werden können; zu le können die Composita lS, alles 
وت‎ 
,كلما ,ووس‎ ERR so oft als hinzugefügt werden; 
35 r: 

zu: ا : ای‎ wer nur immer, lı, was nur I1Immer; 
5 
0 

zu رو متی ما : متي‎ wann nur immer, ebenso zu :اين‎ 

کآں ہے 

und‏ حیثمًا wo nur immer; zu den E‏ اينما 


GG‏ سے سے 


کیف und‏ خت kann man die einfachen Stãmme‏ کیفما 
hinzufügen.‏ 


Das Adverbium ,اذا‎ wann (quum) ist hier nicht 
gezãhlt, da seine Construction mit dem Modus jazmatus 


V. Cap. Von den Zeitwörtern. § 38. 43 


7—18 ist jedoch zu 


nur in der Poësie vorkommt. Ueber 7 


bemerken, dass ihre Coustruction mit dem Modus jazmatus 


keine noth wen dige ist. 


.8 س . اخبرنی ما هى امثلة الجرازم 


„Sage mir, was die Beispiele der den Modus jazmatus 


regierenden Wörter sind ?“ 


ج“ [ەنه 


متال ل 


مال لما 
مثال أل 


gE 


مثال الما 


مثال لا 
هذه َة ما 
فعلَيْن فهذء أمثلَث 
مال إن 
مثال من 


جزم فی واحدا و اما ما جزم 


ص 


مهما تفع از علي 
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])* إِذا تصبْكَ حصاصة مََجَمّل‎ 
[,„,Das sind die Beispiele dazu: 
Zaid stand nicht auf. Beispiel mit ل‎ **) )1( 


=) Azharî, wie De Sacy (II, p. 37) liest: Jes; wir haben 
) wiederhergestellt. 


ک 


َ و 
J und ÛÎ verneinen immer etwas vergangencs, verwandeln‏ )** 
daher das Imperfect in ein Prae teri tum.‏ 


nach Lane حمل‎ (mit finalem metrischen i und 


.V..Cap. ..Vun den. Hettwörtern. § 38. 45 


Er firchtete noch nicht. Beispiel mit 5 (2) 
Sagte ich dir nicht? ۴ ۴ ) ال‎ )3( 
That ich noch hicht ?: 1 اليا‎ (4) 
br soll schlagen. ۹ ۰ لام الامر‎ (5) 
Du sollst nicht stehlen. ) 1 * (6) 


,, Das sind dile Beispiele von dem, was Ein Verbnm In 
den Modus jazmatus sezt. Was aber zwei Verba in den 
Modus jazmatus sezt, so sind folgende die Beispiele .davon: 


Wenn dn trãge bist, erleidest qu . 


Verlust. Béiégiel mit إن‎ (7 
Wer sucht, der’ ‘findet. e 8 : من‎ (8) 
Was du: thust, .thue ich. . ES ما‎ )9( 


Was du immer thust, dafüir wird مهما 1 ۾„‎ (10) 
dir vergolten | 
Das Wort des Dichters: 8: ِ إِذمَا‎ (11( 


Fürwahr, wann immer du (selbst) thust, was du befiehlst, 
wirst du den, dem du befiehlst, (es) thun finden. *) 


*) Die zwei, im Mod. jazmat. stehenden, einander correspondirenden 


سم ے سے 0 س ع u»‏ 
¡st Objet‏ (اتيا =) اتيا .(إذما) تأت — تف Verba sind:‏ 


Accusativ von اتی تف‎ (eigentlich mit Accusativ) thun, aus- 
: ووو ۰ و رڅوو‎ 

führen. أیاه تامر‎ steht des ا‎ wegen statt تامر‎ . 

Das Metrum ist das ,طويل‎ nãamlich : 

E | 


(von rechts nach Jinks gelesen). Der Vers iat aùs dem Comınentar des 
Azharî genommen. Er findet sich auch im Commentar zur Alfiyyah 
V. 695—698. Der Dichter ist nicht genannt. 
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Wen immer du schlãgst, (den) Beispiel mit ا‎ (12) 
schlage ich. 
Wann du stirbst, wirst du er- ,„, 7 متی‎ (13) 


kennen. 


کے 
(14) ايان Das Wort des Dichters:‏ 
Und wann du (etwas) mit ibm‏ 
vergleichst, so steigt der Wind‏ 


herab.*) 
کں‎ 
Wobin du gehst, gehe ich 4 اين‎ )15( 
ى‎ 
Wo du sizest, sfîze ich. 5 انی‎ )16( 


Wo immer du fãllst, da bleibst du. ,„, „` حیشًا‎ )17( 


Wie du dich immer wendest, so ., کیقمًا‎ (18) 
findest du Gutes. 
Das Wort des Dichters : 


Und wann dir zustösst Mangel, 
so ertrage (ihn) **). 


إذا 


*) Das Metrum ist ebenfalls ;طويل‎ in ينزل‎ ist das finale i 
nur ein metrischer Hilfsvocal, statt ینزل‎ „ Der Halbvers ist aus Azhari's 
Commentar genommen, der den Dichter nicht nennt, sondern nur mit 


س ں9 
.عو قول deu Worten einführt:‏ 


**) Das Metrum ist das Jl : 


VI. Cap. Nomina, die im Nominativ stehen (mûssen). § 39. 47 


جاب مر فوعات الاسماء 


VI. Capitel. 


Von den Nominibus, die in den Nominativ gesezt 
werden (müssen). 


.9 س. اخبرني ما هی الاسباء المرفوعة وکم هی 
„Sage mir, was die Nomina sind, die in den Nominativ‏ 
gesezt werden und wie viel ihrer sind?“‏ 


ج . المرفوعَات سَبْعَةٌ وهى القَاعل والفعُول اذى 


o 
9 وںے ۔ظ سے‎ 


وټ ا 7و ص eہں‏ و سے کے ر ے 
لم يسم فاعلد رالمبتدا *) وخبرد و اسم کان ر اخواتها 
2 9 ەر a‏ 
و خبر إن و اخواتها و القابع للمر ع و .عر أربعة أشياء 
Die Worte, die in den Nominativ gesezt werden, sind‏ ,„, 
sieben; nãmlich: das Agens (Activ-Bubject), das Patiens.‏ 
(Passiv-Subject), dessen Agens nicht genannt wird, das‏ 


Inchoativ und sem Praedicat, das Nomen von کان‎ 


umd seinen Schwestern, das Praedicat von ن‎ und seinen 
Schwestern, und das Appositum eines im Nominativ 
stehenden Wortes; dieses ist viererlei Art: die Be- 
schreibung (das Adjectiv), die Aulehnung (das durch eine 
Conjunctiv partikel angefügte Wort), die Corroboration und 
das Permutativ. 


R5‏ ں ہے ت 
schreiben.‏ میتدا (aber ohne Maddah) oder‏ مدتلاء Man kann‏ )* 


48 VI. Cap. Nomina, die im Nominativ stehen (missen). § 40. 


جاب الفاعل 
Vom Agens.‏ )1 


0۰ س. ما هو القاعلٌ 
Was ist das Agens?°“‏ ,, 


€ الفاعل ا e‏ ار قبل فعله 
ول ™ غ 5 بل لانة إن اسا ا توت 
لکن فعله e 9 E‏ م 


9 


<o $ 8 ےں‎ 9 

,, Das Agens ist das in den Nominativ gesezte Nomen, 
dessen Verbum vor ihm erwãhnt ist. [D. h. es ist nötbig 
für das Agens, dass es ein Nomen sei, dass es im Nomi- 
nativ stehe und dass sein Verbum vor ihn erwãkbnt sei; 
denn wenn es ein in den Nominativ geseztes Nomen ist, 
sein Verbum jedoch nach demselben erwaãhnt wird, wie:. 


1 سن 9 سے ا 
Zaid stand, so ist es nicht (mehr) ein Agens,‏ , زيل قام 
sondern Inchoativ. e sagten dass ihm sein‏ 


ا 


Verbum erwahnt sein ımüsse, wie: E زین ;قام‎ also ist 


Nomen Im Nominativ und sein Verbum ist vor ihm 
erwahnt. ]*“ 


im syntactiscehen Sine, das Agens oder Activ-‏ ,الغاىل 
Subject, dem sein Verbum vorangeht; fãngt aber‏ 


VI. Cap. Nomina, die im Nominativ stehen (missen). § 41. 49 


وں۔ ےل 


o 
das Subject den Saz an, so wird es الميتدأ ب± ک الميتدا‎ , 


das womit der Saz begonnen wird, i. e. das i choativ) 
genannt, das, wenn sein Praedicat ein Verbum ist, als ab- 
soluter Nominativ voransteht, weil die arab. Gram- 
matiker solche Sãze als zusammen gesezte betrachten, 


indem das EES Verbum sein قاعل‎ in sich selbst 
trãgt. زيل‎ is = زل قام مو‎ das Praedicat des Mub- 
tada’ زین‎ ist daber der Verbal-Saz م‎ Das قال‎ 
muss entweder ein wahres Nomen (اسم صرح و(‎ sein {oder . 


E9 So 
ein einem Nomen gleichkommender Ausdruck : ,(اسم مرول‎ 
oder ein Pronomen, wie es im folgenden § nãher aus- 
einander gesezt wird. 


۰ س. اخبرنى محل هذا الفاعل قسم آم قسْمَان 


„Sage mir, ist das Ageus von Piner oder von zwei 
Arten ?°° 


ا ۶F‏ س 6 و سیت ا ن8 9 و 
[اى الفاعل الذى عو اسم ظاهر] نحو قولك قام زيل ويقرم 


3 


زيد رَقام الزيدان ويقوم الزيدان رَقَامَ الزيدون ويقوم 
| سے ے۳ 9۴ و E‏ وuں‏ و E‏ ت 
الزيدون وقام اخوك ويقوم اخوك والمضمر إاي الفاعل 


کے کے ی سے ص سے سے e‏ وسرے 


الذى ليس هو اسما بل صميرا] َة عسر*) [آنتان متي نیکم 


*) Im Texte der Ajrümiyyah steht ,اتتا عشر‎ waãhrend doch 
5 


183 Forınen auafyezihlt werden. Die Bairüter. Ausgabe hat ,أربعة عشر‎ 


ی سے 
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ن ےن 9ے ي و 


ضربت وضربتما وضربتم وضربتن [وستة للغاتب و] 
ضرب وضربت وضربا وضربتا وضربوا وضربن 


,„, Das Agens ist zweierlei Art: das offenbare und das 
pronominale. Das offenbare [d. h. das Agens, das 
ein offenbares Nomen ist] ist, wie du sagst:. Zaid stand 
und Zaid steht, und: es standen die beiden Zaid und: die 
beiden Zaid stehen, und: es standen die Zaid, und: die 
Zaid stehen, und: es stand dein Bruder, und: es steht dein 
Bruder *). Das pronominale [d. h. das Agens, das kein 
Nomen, sondern ein Pronomen ist] hat dr eizeh n (Formen) 


[zwei für die erste Person], wie du sagst: ضربت‎ (darab-tu, 
ich habe geschlagen) und ضربتا‎ darab-nã, wir haben ge- 
schlagen, [und fünf für die zweite Person, wie:] ضرڊت‎ 
(darab-ta, du (m.) hast geschlagen), ضربت‎ (darab-ti, du 
1 (f.) hast GPIB) صربتما‎ (darab-tuma, ibr beide (com.) 
habt geschlagen) , ضربتم‎ (darab-tüm, ihr (m.) habt ge- 
schlagen) » ضربتن‎ (darab-tunna, ihr (f.) habt geschlagen) 


ےن 9ے 
doppelt zãhlt; in diesem Falle aber‏ ضربتما indem sie den Dual‏ 
doppelt zãhlen müssen. Die rfömische‏ ضربنا und‏ ضربت hãtte sie auch‏ 


Ausgabe und Azharî zãhlen nur 12, indem sie ضر بت‎ als Eine Form 
fassen. 


*) Es ist dabei wohl zu beachten, dass, wenn das Subject auf das 
Verbum (oder Verbaladjectiv) folgt, das in demselben enthaltene (oder 
supponirte) Pronomen in der grammatischen Analyse verschwindet. 
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[und sechs für die dritte Person, wie:] ضرَبَ‎ (daraba, er 
hat geschlagen), ضربت‎ (daraba-t, sie hat. geschlagen, ضربا‎ 
darab-ã, sie (m.) beide haben geschlagen), ضربتا‎ (daraba-ta, sie (f.) 
beide haben geschlagen), Îyê (darab-ü, sie (m.) haben 
geschlagen), ضربن‎ (darab-na, sie (f.) haben geschlagen). 

das offenbare Nomen, ist jedes‏ اسم ظاھر مو0 
(des Pronomens*) und‏ مضمر Nomen, mit A ES bê des‏ 
(des unbestimmten, d. h. der Demonstrativa (iu-‏ مبھہ des‏ 
soferne sie noch nicht durch ein Nomen bestimnıt sind),‏ 
der Relativa, der Cardinalzablen von 11—99 (mit Ausnahme‏ 
كاي ,کم : der PE) und der unbestimmten Zahlwörter‏ 
so viele. Das Pronomen‏ ,کذا ? viele‏ 6 ,کين oder‏ 
(getrenut, i e. persönliehes Pronomen)‏ مضل ist E‏ 
BERE) das leztere ist wiederum entweder‏ متصل oder‏ 


Ss 0 


e Pronomen im Nominativ),‏ ضییر مل مرفوع 
(angehãngtes Pronomen im Ac-‏ ضییر قصل منصوب oder:‏ 
ضبیر متصل das‏ المضمر cusativ); im Texte ist unter‏ 


2 go 


verstanden. Dieses ist (wie schon zu § 32‏ مرفوع 


*( ,أليف‎ wörtlich : das im Sinne behaltene, daher auch ) 


و ےو 
e‏ 


schlechthin: das Pronomen. (Eigentlich elliptisch für: Xp البضمر‎ 


5 © 


8 
das, womit etwas im Sinne behalten wird, was für das اسم ظاعر‎ 
eintritt). 

4* 
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6 ug 
o6 


bemerkt worden ist) entweder iin (verborgen im 


Verbum), oder بارز‎ (offenbar), worüber das nãhere im fol- 
genden § 42 gezeigt ist. — Die erste Person des Verbums 


heigst : ,البتكلم‎ der Redende, die zweite : ,الكاطب‎ 


der Angeredete, die dritte: ,الغاثبُ‎ der Abwesende. 


.2 س. أبن لى ما هو الضبير القاعل المتصل ف الأملَة 
المتقذمة 


کے 


,,Seze mir auseinander, was das angehaãngte Pronomen, 
das das Agens ausdriickt, in den vorangehenden Bei- 
spielen ist.“ 


ج [إن الضبير الفاعل فى مثال المفرد الغاثب عر 
ضير مستتر جوازا تقديرة هو وف مثال المنى العائب هو 
الالف وف الجمع عو الواو والضبير القاعل فى مثال المفردة 
الغائبة هو ضمير مستتر جرازا تقديره هى والتاء علامة 
التأنيث وف مثال ماما هو الال والتآء ايضًا علامة 
الثاني وف مثا جَْعهَا هو النون والضبير الفاعل ف 
امثلة الهضاطّب المذكر هر التآء ققط والأحُرْف اللاحقة لَهَّا 
هى للذلالة على التثنية والجمع وكذلك الضمير القَاعلٌ في 


0و 


مثال المفردة الخاطبة ومتّناها وجمعها هو التاء لا غير . 


tm 
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رو ن 6 ت س O‏ ۰ 
والنون المشلدة حرف دال على جم الإناتث . وهكذا في 
مثالی المتكلم قن التاء ف قولك ضربت ھی ضمیر ر الفاعل 
المفرد ونا فى قولك ضربتا هى ضير جمع البتكليين وما 


کں 


ضير القاعل المنفقصل فظاهر وعو قولك آنا وحن وات 
انيا وَأثنم الى آخرو.] 


[,,Das pronominale Agens in dem Beispiel der dritten 
Person masc. Sing. ist ein erlaubterweise verborgenes Pro- 


nomen, indem و‎ supponirt wird; und in dem Beispiele 
des Duals der dritten Person masc. ist es das Alif und im 
Plural ist es das Vay (= ü) *); und in dem Beispiele der 
dritten Person fem. sing. ist es ein erlaubterweise ver- 


borgenes Pronomen, indem ١ڑ‎ supponirt wird, das Ta 


ist das Zeichen des Femininums. Und in dem Bei-‏ (حت) 
spiele des Duals davon ist es das Alif und das Ta ist‏ 
wierlerun das Zeichen des Femininums; und in dem Bei-‏ 
spiele des Plurals davon .ist es das Nun. Das pronomiuale‏ 
Agens in der zweiten Person maseulini ist das T'aã allein‏ 
.und die Buchstaben, die sich an dasselbe anhãngen, dienen‏ 
zum Hinweis auf deu Dual und Plural. EËbenso 1st das‏ 
pronominale Agens in dem Beispiel der zweiten Person‏ 
fem. sing. uud in dem Dual und Plural davon das Ta,‏ 
sonst nichts, uuıd das verdoppelte Nün ist ein Buchstabe,‏ 
der hinweist auf den Plural des Femininums. Und ebenso‏ 
ist es in den beiden Beispielen der ersten Person: denn‏ 


39 ےں‎ 
das Ta in deinem Worte: ضربت‎ ist das Pronomen des 


*) Vergleiche § 16. 
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Agens im Singular, und Û in deinem Worte: بتا‎ ist 
das Pronomen der ersten Person des Plurals, Das ge- 


trennte Pronomen des Agens er ist offenbar und 
9ے‎ UE 


das ist deine Rede: انت ,انتما أت :حن ,أت‎ u. s8. w.]" 


Nach dem vorangehenden ist das, was De Sacy (II, 

p. 519) über die Verbal-Pronomina sagt, nãher zu praeci- 
G6 

siren. Seine Aufstellung, dass das Pronomen بارز‎ (offen- 

bar) sei, wenn die Person durch einen den Radicalen hinzu- 

gefügten Buchstaben angezeigt sei, passt nicht auf die 


dritte Person fem. sing., in welcher das Pronomen ھی‎ 


ebenfalls مستقر‎ ist, indem das hinzugefügte & nur als 


ZJeichen des Femininums betrachtet wird, wie auch in dem 


Dual ضربنا‎ nur ã als Pronomen, t dagegen als Zeichen 


des Femininums angenomnıen wird. 


باب المفغول الذى لم يسم قاعل 


2) Vom Patiens, dessen Agens nicht genannt ist. 


43 س. اخبرنى ما هو المفعول اذى لم يسم فاع 


„Sage mir, was ist das Patiens, dessen Agens nicht 
genannt wird ?" 


9 


غه سر ام ال الد تر فر مت ناك 
اما لهل بچ د و لغرضص من الأغراضص مال ذلك ضربَ 


ص 


ص ~~ 3 


ريل إا گنت جاهلا بن صرب أو لم شا أن فر 
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„Ês ist das in den Nominativ gesezte Nomen, mit dem 
sein Agens nicht erwaãhnt wird, [entweder, weil man es 
nicht kennt, oder wegen einer bestimmten Absicht. Bin 


و ~~ ں8 
(Zaid wurde geschlagen),‏ ضرب jڍA Beispiel davon ist:‏ 


wann du nicht weisst, wer ihn geschlagen hat oder ihn 
nicht nennen willst.] 
م ص ,9 اق د‎ u-E ت و‎ e 
س. اذا حَدَفنا الفاعل واقمنا المفعول مقامة كيف‎ 4. 
تبْنى له الفعل كي ل يبس بالقامل‎ 
„Wann wir das Agens unterdrücken und an seine 
Stelle das Patiens sezen, wie müssen wir für dasselbe das 
Zeitwort bauen, damit és nicht das Agens involvire ?“° 
و ے Eیدو و و‎ < u ن‎ 
ج. إن كان الفعل ماضيا ضم اولة وكسر ما قبل‎ 
ی یو‎ 7 


اخرة [نحو ضرب جمرو] وإن کان مضارعا ضم اول وفخ 
ما قبل آخرة [نحر يضربُ عمرو] 


,„ Wenn das Zeitwort im Perfect steht, so wird sein 
erster Consonant mit Dammah versehen und was vor 


3 
seinem lezten Consonanten steht, mit Kasrah, [ wie: ضرب‎ 


ں9 


und wenn es im Imperfect steht, so wird sein‏ «[عمرو 


erster Consonant mit Dammah, and was vor seinem lezten 
و‎ 


steht, mit Fath'ah versehen, [wie : “[يضرد عبرو‎ 

Bei der Bildung des Passivs kommt nur der Vocal 
des ersten und zweitlezten Consonanten in Be- 
tracht (durch alle Formen hîindurch), mag der erste ein 
Radical oder nur ein Servilbuchstabe sein, oder mit andern 
Worten, das Charakteristische der Passivaussprache liegt in 
der ersten und zweitlezten Silbe, Im Perfect 
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wird der Vocal der dazwischen liegenden Silbe von dem 


~9 


Vocal der ersten Silbe angezogen (z. B. ,ققتل ,قتلً‎ 
,استنقنن ,أقتقل ,أنقتلً ,قوق‎ im Imperfect dagegen 


3 u9 e وك‎ 


von dem Vocal der pen uı1i ma (z. B. ,يخقتل , يقتقل ,يقل‎ 


اا ,فقتل 


,,Und ist dieses E E von Finer oder zwei 
Arten ?*“ 


ج ُو على قسمَيْن [اسم] ظاهر و[اسم] ٠‏ 
[مقصل] فالطاعر خر تولك صرب ريد وكرم عرو وضرب 
ريد ويرم رو والمْضمر حو قولک ضربٹ وضربتا وضربت 
وضربتِ وضربتمًا وضربتم وضربتن وضرب وضربت وضربا 
وضربتا وضربوا وضصربن 
GS Gv OS a‏ 


und ein [angehãngtes] one Das offen bare (Nomen) 


ist wie deine e ضربَ ريل‎ (Zaid wurde EBCIaEen) 


und: کرم عرو‎ ' GAmr wurde ger) und: يضرب زيل‎ 
(Zaid wird geschlagen) und : یکرم عمرو‎ GAmr wird ge- 
ehrt). Und das (angehbãngte) Pronomen ist wie dein Wort: 


9 ي و 
durib-tn, etc.‏ ضر بت 


Fs versteht sich von selbst, dass auch im Passiy das 


VI. Cap. Nomina, die im Nominativ stehen (müssen). § 46. Ö7 


G6, 
das Nomen vertretende Pronomen entweder ein بارز‎ oder 
@ “u ت و‎ 


باب المبتد! احبر 
Vom [nchoativ und dem Praedicat.‏ )4 )3 


۰ س. اخبرني ما هو الْْبتَداً وما هو الخر 


„Sage mir, was ist das Inchoativ und was das Prae- 


dicat ?*°‏ 
ع 3 و ص سے سے 
ج. المبتداً هو الاسم المرفوع العارى عَن العرامل 


الط والر هر الاسم المردرع الد ليذ ر قزل 
S٣ 8‏ ت اء“ 2 ٍ ي 

زید قاثم وزیدانِ قائمان وزیدون قاثیون وما اشبه ذلك 
[فالاسم المنسوبٰ إلَيّه هو المبتداً والمنسوبُ احيرا 
Das Inchoativ ist das in den Nominativ gesezte‏ ,„, 


Nomen, das frei ist von den ausgedrückten Regentia, und 
das Praedicat ist das in den Nominativ gesezte Nomen, das 


8 ں‎ 
an dasselbe angelehnt wird, wie du sagst: زډ قاتم‎ (Laid 
(ist) stehend) und: ياlaîlê‎ ldj (die beiden Zaid (sind) 


stehend) u4: زيدون قاتمون‎ )die Zad (sind) stehend) und 
was dem ãhnlich ist. [Das Nomen also, auf das (etwas) 


bezogen wird, ist das Inchoativ und das, was bezogen 
wird, ist das Praedicat. j“ 


Die im Texte erwahnten Sãze sind sogenaunte N o min al- 
.Saze. Man theilt uãmlich die Sãze ein: in Nominal- 
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Saãze (جلة اة‎ wenn das Subject (als (میتدا‎ den 
Saz Koki sei es ein Nomen (in der Regel deter- 
minirt) oder Pronomen, und sein Praedicat (خَبر)‎ 
ا‎ ein Nomen ist, und in Vea Saãaze ا‎ 
,(فعغلية‎ wenn dasselbe dem Verbum nachsteht oder 
und Praedicat durch ein Verbum ausgedrückt sind 

e: .(قام هر = قام‎ Im Verbal-Saze e das Subject 
(nach § 40) قاعل‎ und das Praedicat قعل‎ .. Da das Sub- 
ject (als Inchoativ) immer im Nominativ stehen muss, so 
darf es nicht von einem ausgedrückten عامل‎ oder regens 
abhãngen. Ueber die عرامل‎ siehe § 49, sqq. Mit Rück- 
sicht auf die grammatische Terminologie ist noch zu be- 
merken, dass Sibawaihi unter المسدل‎ (das Angelehnte) das 
Subject versteht, nnd unter المستَد البح‎ (das daran An- 


gelehnte) das Praedicat (wie auch in unserem Texte) ; 
die Erklarung von De Sacy, Antholog. gram. p. 385 (8) 
ist daher unrichtig. Gewöhnlich aber werden diese Benen- 


nungen umgekehrt genommen, so dass كه المسند لی‎ 


Subject (das, an welches angelehnt wird), -وق المستل‎ 
gegen das Praedicat (das Angelehnte) bezeichnet Das 
zwischen dem Subject und Praedicat stattfndende Verhbalt- 


S2 o 
niss heisst Sliwl (die Anlehnung). 
= @ 5 وں۔ د‎ 
س. و المبتدا قسم ام قسمان‎ 1۰ 


„Und ist das Inchoatîv von Biner oder zwei Arten ?“ 
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و 
ج. الببنَدَاً سان ظاهر ومضمر فالظاعر ما تقدم 


ذكره [لحو ريد قائم] والمضمر آثنا عَشَرَ وهي آتا ون 


gg 5 o5 „05 3 


و انت وات و انتما وانتم وانتن وهو وی ويا وم 
ومن غر تولك آنا اتم ون قاثبون وما أَشْبةَ ذلك 


8 ص‎ 
,„,Das Inchoativ ist von zwei Arten: ظاهر‎ (ein offen- 
bares Nomen) und مضبر‎ (ein Pronomen). Das offenbare 


(Inchoatiz) ist das, dessen Erwãhnung vorangegangen ist 
(Ş 46) [wie: ورل قاثم‎ Zaid (ist) E und die Pro- 
nomina sind zwölf an der Zahl: أن‎ ete., wie du sagst: 


(wir (sind)‏ ڪن قائمون lil, (ich (bin) stehend), und:‏ قاتم 
stehend), und was dem ãhnlich ist.“‏ 


٠‏ س. قد عرفت أن البْتَداً قسْمّان مهل آلخبز كذلك 


„Du weisst nun, dass das Inchoativ von zwei Arten 
ist; Ist also das Praedicat (auch) demgemÃãss?“ 


وتا و 


ج٠‏ اشر قسمان [أيْضًا] مفرد وغیر مغر فالمفرد 
غو ت ريل قائم وغير المفرن أربعة أشيّاء [] 
جو زيل ف الدار والطَرْف و ريد عنْدَك والفعْلٌ 
مع فا علد خو زی قام ابو والمبتَداً مع خبرة جو زيل 
جارینه داهب 
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„Das Praedicat besteht [ebenfalls] aus zwei Arten : 
einem Einzelwort*) und einem zusammengesezte n 


(= Saz). Das EHinzelwort ist wie deine Rede: رید قاثم‎ 


(Zaid (ist) stehend)**) und das zusammengesezte ist 
aus vier Sachen (zusammengesezt): (1) aus [dem Ziehenden 
und] dem Gezogenen (i. e. der Praeposition und dem 


Su 
von ihr regierten Nomen) z. B. زيد في الدار‎ aid ist in 


dem Hause); (2) aus dem Gefiss (d. b. einer den Ort 
oder die Zeit anzeigenden Praeposition mit einem Suffix 


oder Nomen), z. B. زيل عندك‎ *¥**) (Zaid ist bei dir); 
(3) aus dem Verbum mit seinem Actiyv-BSubjecte, 


ےن E‏ ہے کو و 
(Zaid, es stand sein Vater = der Vater‏ زبد قام أبوت z. B.‏ 


6_ u. e ا‎ 
*( مفرد‎ erklãrt hier Azharî durelı : لیس جل‎ le, also 
ںو وص‎ 


Einzelwort, im Gegensaz za : Š, seinem Saz. 
, 8 0 ,عير‎ 


**) Es ist wohl zu beachten, dass die Verbalderivativ a (wie 
das Participiam activi und passivi), die rerbalartigen Adjectiva 


6 _ 
und Elativa ein Pronomen (als (فأاعل‎ in sich schliessen, wenn sie 
nicht ein (folgendes) Substantiv in den Nominativ sezen; قاتم‎ ist 
daher = .قاتم دو‎ So die Alfiyyah, V. 121. De Sacy, II, p. 512, 


Anm. wãre darnach zu berichtigen. 


***) Die Sãze 1 und 2 würden wir als ein fache betrachten, im 

8 u 2 
Arabischen aber ist nach زین‎ das Verbum کاں‎ zu supponiren; da- 
durch wird (کان) 8 الدار‎ und (کان) عند‎ zu ۰ Verbal- 
saz, welcher als golcher das Praedicat des Inchoativ زيل‎ ist. Sup- 
. ponirt man aber کاٹن‎ etc., wie einige Grammatiker wollen, so ist das 


Praedicat ein Einzelnomen, Cf, Alfiyyah, V. 123, Com. 


« 


VI. Can. Nomina, die im Nominativ stehen (miüssen). § 49, 61 
des Zaid stand), (4) dem Inchoativ mit seinem 
Praedicat, z. B. رل جاریته داب‎ Zaid, seine Selavin 
` geht fort = die Selavin des Zaid geht fort). 

Das Beispiel (1) ist nicht gut gewahlt; das ف الدار‎ 
ist allerdings ein ,جار و رور‎ aber zugleich auch ,طرف‎ 
wie im zweiten Beispiele. Unter طرف‎ begreifen die arab. 
Grammatiker einen Ausdrnck der Zeit und des Orts 
ظرفٰ زمان)‎ und (ظرف مکانِ‎ und ein Saz, dessen Praedicat 
elin von einer Praeposition abhãngiges Nomen loci (oder 
. Pronominal-Suffix) ist, wird ا طرفي‎ genannt, waãhrend 
ein Saz, dessen Praedicat eine nicht locale VerhÃãltnisse 
ausdrückende EOE mit ihrem Genetiv ist, جل‎ 
جاریة جری ار‎ (ein Saz i den Gang des Local- 
sazes) genannt wird. In (3) ist Aşj Inchoatir und sein 
Praedicat ,قام بو‎ welches selbst wieder ein Verbalsaz ist; 
der Saz als Ganzes ist daher zusammen gesezt, ãhnlich dem 


vierten, in welchem das Praedicat ein Nominalsaz ist. Solche 
ن 6 ےہ و ™تے ں ےن‎ 
Sãze werden: ذات الوجھين‎ šlھج‎ )Sa mit zwei QGesich- 
tern) genannt. 
با العوامل الداخلة عى الببتدا والخبر.‎ 


Von den Regentia, welche dem Inchoativ und: 
Praedicat vorgesezt werden. 


9۰ س. اخبرنی ما هی العوامل الداخلة على اليبقدا والخمر 
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„Sage mir, was sind die Regentia, die dem Inchoativ 
und deın Praedicate e werden ?** 


2 هى تَلنة أشياء كان وأخراتها وان وأخرانهًا 
ر طننت و اخَرَاتهًا 
und seine Schwestern,‏ کان ,„,Ûs sind das drei Dinge:‏ 


| ا‎ 
إن‎ und seine Schwestern und diiۈڑز‎ uud seine Schwestern. 


Es ist nicht zu übersehen, dass im folgenden, wo von 
9 ےس‎ 
den عوامل‎ die Rede ist, die .vor. das Inchoativ und das 


ا 
عامل Praedicat treten, das Inecboativ (das ja von keinem‏ 


abhãngen darf, cf. § 46) als solches abolirt wird (gram- 
matisch, wenn auch nicht logisch). 

Man nennt es daher, weun ihm die nachbenannten 
Verba oder Partikeln voranstehen, gl ,اسم‎ das Nomen 
von اسم إن کان‎ das Nomen ron إن‎ etc. Das Prae- 


dicat : خجر ان خير جر کان‎ ء٥.‎ Sie werden unter dem 
Worte التراسح‎ die ا‎ zusaraımen gefa 


die grammatische Verãnderung heisst : التغيير آللفظى‎ Es 


ist daher ungenau, wenn in der Bairüter Ausgabe im Texte 
(§ 50) steht: کان ترفع الببتدا‎ , denn nach کان‎ kann 
kein eigentliches ÎIXi4e stehen; die richtige Lesart ist 
الاسم‎ , die auch Azharî hat. 

Ibn 2Aqîl sagt ausdrücklich in seinem Commentar zur 


یا فرغ من الكلام على اليد )143—46 Alfiyyah (zu Vers‏ 
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E O‏ 2 ت 
و الخبر قرم ع ق ٥‏ کر و الابتداء 9 ھی قسماري انعال 
„Nachdem er das Inchoativ und das Praedicat ab-‏ وحروف 


solvirt hat, fãvngt er an die Wörter zu erwãhnen, welche 
die Inchoativ-Stellung aufheben, und das sind zwei 
Classen : Verba und Partikeln.’ 


ں 9 رل ۴ سے 
اسم کان واخواتها 
und seinen Schwestern.‏ کان Das Nomen von‏ )5 
کں u‏ کن ے 9 ۴ے 
,„,9Seze mir zuerst auseinander, was die Rection von‏ 


und seinen Sehwestern ist und wie viel deren sind ?°°‏ کان 


or.‏ و 


ے. فاا کان واخوائهًا فإتھا ترتع لأس وتنب 
احبر وهى تة عر فعل5] كن وأمسى اع و اَی 
وظَلّ وبَات وصار ولَيْس وما رال وما نفك وما فى وما 
ح وما دام تصرف منها ڃر کان ويکون وکن 


کن سے سے ںی 9 


2 ريصم وام ۾ [و هف أمنلَنَهَا 


مثا کان کن ريد قاقنًا 


مثال أمسىی امسّی رد سار 
مال اَم اص آلبْرَد ديد 


مثال اتکی افكى الفقية وَرعًا 
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س ت سر 6 


مثال ظل طل بکر ساترا 
مثال بات بات رید قارا 
مئال صَارَ . صَار لين إِبْريقا 
مثال َيس ليس ريد اعد 
مثال ما رال ما رال عمرو قاضلا 
مثال ما انفك ما أنفك رید ناسک 


مثال ما برح ما بر الاثم مكروما 
مثال ما دام مادام الله موجودا 


,, Was کان‎ und seine Schwestern betriffl, so sezen sie 
das Nomen in den Nominativ und das Praedicat in den 
Accusativ, und das sind (dreizehn Verba): (1) کان‎ 
(sein), (2) امسن‎ (am ABE sein), (3) اصح‎ (am E 
Morgen sein), (4) افڪی‎ (am Vormittag sein), (5) ظل‎ 
(waãhrend des Tages sein), (6) بات‎ (bei Nacht sein), (7) 
jl (werden zu etwas), (8) al (nicht sein), (9) J ما‎ 
(nicht aufhören), (10) êl la (nicht aufhören), (11) ÛJ 
فتی‎ (nicht aufhören), (12) م ح‎ Lo (nicht ablassen, auf- 
hören), (13) ما دام‎ (s0 lange — wêãhrt, bleibt), und das 
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سے 


2 
باج 


3 عر و ئ“ 
und‏ , کن und‏ یکون کاں Flectirte von ihnen, wie:‏ 


Fں‏ ه0 وں 9و 
[Folgendes sind Beispiele davon:‏ .امج und‏ يەم 


(1) کان 
)2( امسی 


(8) اص 
(4) سی 


(5) ظل 


(13) ما دام 


Beispiel mit 


99 


99 


Zaid war stehend. 
Zaid war des Abends wachend. 


Die Kãlte war des Morgens 
früh heftig. 


Der Rechtsgelehrte enthbielt sich 
wãhrend des Vormittags von 
unerlaubten Dingen. 


Bakr reiste waãhrend des Tages 
(brachte den Tag damit zu). 


Zaid las wãhrend der Nacht. 


Der Lehm wurde zu einem Kruge.*) 


Zaid war nicht enthaltsam. 


3Amr hörte nicht auf vortreff- 
lieh zu sein. 


Zaid hörte nicht auf Gott er- 
geben zu sein. 


Zaid hörte nicht auf wahrhaftig 
zu sein. 


Der Sünder hört nicht auf ver- 
hasst zu sein. 


So lang als Gott existirt.]“ 


8 u 1 
*( ار يق‎ ein Wasserkrug mit einer langen, dünnen Schnauze 


5 


und einer Handhabe, wie man sie in Aegypten macht. 
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und seine Schwestern, welche den concreten Be-‏ کان 


griff des Seins, Existirens involviren, werdeu darunı 
کآںے 8 ص‎ 

Jail, unvollstãndige Verba *) genannt, weil‏ نأاقصة 

sle, um einen vollstãndigen Sinn zu geben, einer Ergãnzung 

durch ein Attribut bedürfen, das sie in den Accusativ 

stellen. Diese Verba zerfallen (nach Ibn ?Aqîil's Commentar 

zur Alfiyyah, V. 143 - 146) in zwei Classen : 1) soleche, 


welche diese Rection haben ohne Bedingung ,(بلا شرط)‎ 


nãmlich : ,بات ,اى أ بام ,صار ;فن ,کان‎ 
وظل‎ und 2) soleche, welche sie nur bedingungsweise 
haben; diese Jezteren sind wieder von zweierlei Art: 
a) solcbhe, bei deren Rection es zur Bedingung gemacht 
wird, dass ihnen eine Negation, dem Wort oder Sinne 
nach, oder etwas einer Negation ãhnliches, vorangehe, 
~0 ت د مہ ڪڪ‎ 

und das sind die vier Verba: رال 2 ح ,فقی ,انفك‎ ; 
b) dasjenige, bei dessen Rection es zur Bedingung gemacht 
wird, dass ihm das sogenannte (** المصدرية ب الظرفية‎ le, 
*( کان‎ wird im Arabischen auch als Verbum substantivaum ge- 


braucht und dann کان التامة‎ (das vollstãndige (کان‎ E in 
diesem Falle übt es keine Rection aus. 


S5 ^7 y~ ص‎ 
**) Das مصدریة‎ Le ist Le ”mit einem Verbam finitum im 
ص 86 ص کو ا ص‎ 
Sinne eines Infinitivs, (so dass دام‎ Le statt دروام‎ steht). Zugleich 
تا‎ 
aber ist es hier ظرفية‎ le, das cine Zeit bezeiehnende mã, (also: 
م 1 و 2 2 ص ص‎ 
ف درام = ما دام‎ oder درام‎ šAao), zum Unterschied von le, 
das im Sinne von أن‎ steht (cf. Do Sacy, I, p. 541). 


VI, Cap. Nomina, die im Nominativ stehen (müssen). § 51. 67 
das Masdar- und darf-artige mã, vorangehè, und das 
ist .دام‎ 

Zu den Schwestern von کان‎ gehört auch لن‎ Wie 
ل‎ werden auch die Negativpartikeln ,لات) لا ,ما‎ und 
theilweise (إن‎ unter gewissen Bedingungen construirt ; 
cf. Alfiyyah V. 158; 162. 


ہے و 
٠‏ 


6) Das Praedicat von ا‎ 


e. 


1 ا 

۰ س. قل عرفت کاں راخواتھا وكيفية عبلها فاخبرنی 
9 6 کا سے ى ‘ 

ما هو عمل إن ر اخواتھا وکم ھی 

„Du kennst nun کان‎ und seine Schwestern und die 


Art und Weise ihrer Rection, so lasse mich nun wissen, 


was die Rection von إن‎ und seiner Schwestern ist, und 
wie viel deren sind?“ 
ھب 6 ہے 9ے سے کے ست و 0 نے تو‎ 

ج" و اما إن واخواتها فإنها e ena‏ الاسم ور 

سے OS‏ ت کټ رت گت سن سے ١‏ کرت 
الخبر وعى إستة احرفٍ] إن وان ولكن وكان وليت ولعل 


[و عله ١‏ مثلتها 
متا إن إن ریدا قاثم 


20 6 


سے سے سے س 5 
ر ت سے ں9 کر ت نمع 8 
مال اَن تام ريد ِن َب جايس 
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S6 _‏ 
مال ليت ليت اجهل حكيم 
مثال لعل لعل الل عاف - 
وهكذا عَيَلهّا فى تولك إنك قاضل وليك جسن 


سے سے فک سے uE‏ سے نے 


SS‏ : ب E‏ نکاں 
ولعلك قادم وما اشبد ذلك] ومعنى إن وان للتركيد 


ع 


وکن للةشبيه ولكن للاستدراك وليت. للتمنى لعل 
للتراجی والترقع 


ب 
und seine Schwestern sezen das Nomen in den‏ إن 


Accusativ ûùnd das Praedicat in den Nominativ; es 


ت 


oF وکو اک ہے ن‎ 
sind das [sechs Partikeln]: gl, ,کان ,ليت 4ہن لعل ان‎ 
.لکن‎ [Folgendes sind Beispiele davon : 


Fürwahr Zaid (ist) stehend. Beispiel mit ان‎ 

Ieh habe gchört, dass Amr vortreff- 9َ ن‎ 
lich ist. 

Zaid steht, aber Amr (ist) sizend. 9 9 . لکن‎ 

Als wenn Zaid ein Löwe wãre. ۴ کان‎ 

Wenn doch der Unwissende weise wire! لیت‎ 


Vielleicht (ist) Gott vergebend. 


Und ebenso ist ihre Rection in deiner Rede *): ,,für- 


سے 


$ سے‎ 
*) In diesen Beispielen ist das Subject nicht ein اسم ظاهر‎ 9 
ت‎ 0 3 


sondern مضىر‎ 
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wahr du (bist) vortrefflich,“ und: ,„,möchtest du wohl 
thun !“ und: ,,vlelleicht kommst du an,“ und was dem 


a‏ ت 
ãbnlich ist.] Der Sinn von yl und yl (dient) zur Be-‏ 


ع2 
ا 


stãtigung, yl zur Vergleichung, لکن‎ zur Zu- 


سے ت م م 
rûcknabhme, 4l zum Wunsch und de zur Hof f-‏ 


nung und Erwartun g.“ 


طن و أخواتها *) 


und seine Schwestern.‏ ظن 


2۰ س. بقی لى آن خبرنى عن القسّم الثالث من هذه 


ہت و ہے 9 سے ص سے9 ص 
العوامل وهو ظننت واخواتها فبا هو عبلها وكم هى 
„Ês bleibt mir noch übrig, dass du mich berichtest‏ 


سے سے U‏ 


über die dritte Classe dieser Regentia, ظننت‎ und seine 
Schwestern. Was ist also die Rection derselben und wie 
viel sind ihrer ?“ 


EDE a‏ کے e‏ ن و ~~ مو 
ں9 ںو ae‏ و 


E 
و سيعت تقول‎ 


*) Streng genommen gehört dieser Gegenstand nicht hieher und 
ist daher auch nicht in der Aufzãhlung § 39 genannt. Er wird hier 
eigentlich mehr als Ausnahme bebandelt, da der Verfasser durch 


3 سے سے‎ 
§ 49 veranlasct wurde, ihn unter die عوامل‎ zu subsumiren, die das 


Mubtada abrogiren. 


70 VI. Cap. Nomina, die im Nominativ stehen (müssen). § 52. 
e قو‎ 
ہہ نمو ایو وي‎ 9 u ٤ 


مثال رایت رایت زیدا راکضا 
كنك منت الله ون 


وَجَذث رَجَدت ردا مستا 
مال آحذت آحَذت آل معي 
مثال جَعَلْت جَعَلْت آلظينَ إِبريقًا 
مثال سيعت سيعت المعَلم ارخا وما اشبه ذلك 


,, Was ظننت‎ und seine Schwestern betrifft, so stellen 
sie das Nomen und das Praedicat in den Accusativ, weil sie 
belde objective Complemente derselben sind. Es sind das 


ہے ت9 


(zehnı Verba): ظننتث‎ (ich halte dafür, glaube), حسبت‎ 


(ich rechne, achte), خلت‎ (ich achte, halte dafür), زعمت‎ 
(ich halte dafür), راث‎ (ich sehe, sehe an für), علمث‎ 
(ich weiss), جلث‎ (ich finde, nehme wahr), اخذث‎ (ich 
nehme für mich), ت‎ (ich mache zu etwas) , سمعت‎ 
(ich hûre). Du sagst: 
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سے سے © 


Ich glaube, dass Zaid fortgeht. Beispiel von طننبت‎ 
[Ich halte Bakr für wabrhaftig.] , سا‎ 3 


Ich hielt den +Amr für starr blickend. ,„, ,„ خت‎ 
[Ich hielt deine Wahrhaftigkeit für 


überwiegend. 9 ۹ عمت‎ 
Ich sah Zaid mit dem Fusse stossen. 5 0 رایت‎ 
Ich weiss, dass Gott gnidig ist, , ر‎  تملع‎ 
Ich finde, dass Zaid schön handelt. ت‎ < 
بک 4¿ و‎ 

Ieh nehme mir Gott zum Helfer. ا ا ر‎ 1 
Ich machte den Lehm zu einem Krug. خفلت‎ 
Ich hörte den Lehrer erklÃren, j سیعت‎ 


und was dem ãhnlich ist.“ 

Die vorstehende Liste ist keineswegs vollstãndig. Man 
theilt diese Gattung gewöhnlich in zwei Classen : 1) افعَالٌ‎ 
لقب‎ (Verba des Herzens, die eine inverlich vor sich 
gehende Hangdlung impliciren) oder افعَالٰ الشك وَالْيّقين‎ 
(Verba des Zweifels und der Gewissheit) und 2) َال‎ 
التكويل‎ (Verba der Verwandlung). Diese Verba regieren 


zwei Accusative (als objective Complemente), die zu ein- 
ander im Verhãltnisse des Subjects und Praedicats 


stehen; das erste objective Complement (das Subject) wird 
Eon 9 


genannt, das zwelte (das Praedicat des ersten)‏ آليفعول الاول 
u‏ و Gro 9 g0‏ 
افعال) Bei den Verbis des ãusseren Sinnes‏ المفعول الثانى 


م 
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7 ا تک یں 
sehen, A+; finden, der zweite Ac-‏ , رای wie‏ ,(اجس 
ich sah dich‏ , رايتك ناقا cusativ auch Jl> sein, wie:‏ 
schlafend (im Zustande eines schlafenden).‏ 


التوابع 
Die Apposita.‏ )7 
Lasse mich wissen, was die Apposita sind ?“‏ „„, 
ج. [التوابع ھی کل تان تع ما دَبْلَةُ فى اعرابه 
Die Apposita sind jedes zweite (Wort), welches dem,‏ ,, 
was vor ihm ist, in seiner Flexion folgt. Diese sind die‏ 


Beschreibung (das Qualifieativ), die Anlehnung, die 
Corroboration und das Permutativ.]“ 


folgend, apponirt; das Wort, dem apponirt‏ ,تابع 
متبو ع wird, heisst‏ 
ںو 
النعت (ه 


„„ıasse mich wissen, was die Beschreibung ist?“ 


ج . النعث تابع لمنعوتة ف رفعه [إن كان المنعوتُ 


مرفوعًا] ونصبة إ[إن كان منصوبًا] وخفضة [إن كان 
#خفوضا] وتعريفة [إن كان معرفة] وتنكيرة [إن كان 
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E u ص ےڪ و 9 سے ےن6 صnہے 9 س‎ 
نكرة]. تقول [غ. الرفع] قام زين العاقل [وف النصب] رايت‎ 
زيدا العاقل [وف الحفض] مررت بزيں العاقل‎ 
„Die Beschreibung ist ein (Wort), das seinem be- 
schriebenen (dem Substantiv) in seinem Nominativ folgt 
[wenn das beschriebene im Nominativ steht], und in seinem 
Accusativ [wenn es im Accusativ steht], und in seinem 
Genetiv [wenn es im Genetiv steht], und in seiner Deter- 
mination [wenn es ein determinirtes Nomen ist], und in 
seiner Indetermination [wenn es indeterminirt ist]. Du 
sagst [im Nominativ]: der verstãndige Zaid stand; [und im 
Accusativ]: ich sah den verstãndigen Zaid; [und im Gene- 
tiv]: ich gieng an dem verstãndigen Zaid voriüiber.“ 


Nach § 39 würde es sich hier nur zunãchst um die 
Apposition im Nominativ handeln. Der Verfasser aber 
nimmt hier gleich die Apposition im weiteren Sinne, was 


6 ان‎ 
ihn denn auch auf die Determination و‎ und In- 
determination (قنكير)‎ fûhrt. Das determinirte Nomen 


u 


heisst اسم ر‎ e bloss (معرفة‎ und das indeterminirte: 


(oder bloss 0‏ اسم کر 


„Sage mir, was das determinirte Nomen ist und wie 
viel es deren gibt?“ 


ج. المعرفة [ما وضع ليدل على شىء بعينه وهى] 
ن ا الأسمْ البضمَرٌ غو اتا وات والاسم ألعلم 


یں و وون و م 


خو ريد ومكة والاسم اليبهم خو هدا وعذه وضيلاء 
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9 


i A NL 8‏ 2 
ا ا ا و و ی ا ا ا 


وغُكذم هذا وغُلام الرجل 

„Das determinirte Nomen [ist das, was gesezt 
wird num auf eine Sache selbst hinzuweisen, und das sind] 
fünf Dinge: (1) das Pronomen, wie: ich, du. (2) Das 
Nomen proprium, wie: Zaid, Makkah. (3) Das vage 
Nomen (Demonstrativa), wie: dieser, diese, diese (P1.). 
(4) Das Nomen, an welchem das Alif und Lam (= der 
Artikel al) ist, wie: der Mann, der Scelave.*) Und 
(5) das was an eines von diesen vieren annectirt 


wird [wie: ,غلامِی‎ mein Sclave, ,غلام زيل‎ der Selave des 
Zaid, Iڼۍ ,غلا‎ der Selave von diesem, und: ,غلم الرجل‎ 


der Sclave des Mannes].® ~‏ 
م - e‏ ص ھِ ا م 
6۰ س. ما معنى قولك ما اضیف ال زاحد من عله 
اور 


,, Was ist der Sinn deiner Worte: ,,was an eines von 
diesen vieren annectirt wird 


. [اعلم أن کل کرو ضيفت الى احيك هذء الانواع 


ر تصير معرفة باضافتها اليها قغلام مل تکرة ان 
اضف الى الضبير وقلت غلامى صار مغر وسھکذا إن 


*) Die Relativa (cf. Alfiyyal, V. 53, Almuf. p. 81, L. 2 von unten) 
sind in der Aufzahlung übergangen. 
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اضفتةٌ الى العَلَّم كقولك عُلَامٌ رين او الى آسم الاشارة كقولك 
غلام مَذا او الى البْعَّف بالالف والآام كقولك غلم الرجل 


سے سے ہے 9 


فقراة ف جميع هن الامثلة معرفة لاضافت× ای ار 


[,, Wisse, dass ein jedes indeterminirte Nomen, welches 
an eines dieser vier Arten annectirt wird, determinirt wird 


dnrch seine Aıınexion an dasselbe. غلام‎ zum Beispiel ist 
ein indeterminirtes Nomen; wenn da es nun an das Pro- 
nomen aunectirst, und sagst : ر* , غلامی‎ 8o wird es deter- 
minirt. Ebenso wenn du es an das Nomen proprium an- 
CUE. wie du sagst: غلم زيل‎ (der Selave des Zaid); 
oder an ein Demonstrativnm, wie du sagst: غلام هنا‎ 
(der Selave von diesem), oder an das durch den Artikel 
determinirte, wie: غلام الرجل‎ (der Selave des Mannes). 
Du siehst also, dass es in all diesen Beispielen determinirt 
ist wegen seiner Annexion an die deterıninirten Nomina. ] 


Das Nomen, das durch ein anderes nãher bestimmt 
wird, wird demselben annectirt und verliert in Folge da- 
واس ی8‎ 
von, wenn es ein منصرف‎ ist, seın Tanvîn; es heisst darum : 
9. 0 3 ۰ 
وو ,المضاف‎ Annectirte, und das bestimmende, in den 
کَں‎ 9,” g9 
Genetiv gesezte البضاف ` اليد‎ , das, an welches annec- 
5 9 ص سے سے‎ 
tirt wird; das Verhãltniss zwischen beiden: الإضافة‎ , 
die Annexion. 


*) Das Pronomen suffixum steht logisch im Genetivverhiltnisse. 
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۰ س. بقی لی أن خبرنی ما هى النكرة 

„Ês bleibt mir noch übrig, dass du mir sagest, was 
das indeterminirte Nomen ist?“ 
8 صەں ص ںان‎ 9 
ج النكرة كل اسم شاتع ف جنس× لا ختص به زاأحد‎ 
وون ار ال و لع و ا ا‎ 
س سن و سے 0 6 9 ن صن وو‎ 
على کل فرد منهم ولا ختص به واحد دون غيرة] وتقردبه‎ 


,„, Das indeterminirte Nomen ist ein Nomen, das 


unter seiner Gattung allgemein bekannt ist und womit kein, 


einzelner specieller bezeichnet wird als ein auderer [wie: 
Sg 
رجل‎ ein Mann; denn dies ist ein Nomen, das unter der 


Gattung ,„,„Miãnner“ allgemein bekannt ist und auf jeden 
einzelnen von ihnen bezogen wird, keinem in einem spe- 
cielleren Masse beigelegt wird als einem anderen]; und um 
es zusammenzufassen: ein jedes Nomen, dem der Artikel 


vortreten darf, wie: الرجل‎ (der Mann), الفرس‎ (das Pferd). 
b) 9 0 اأ‎ 
س. ما هو العطْف‎ 8۰ 
„Was ist die Anlehnun gg?" 
ج. [عو إتبَاع الثانى لاعراب الاول بواسطة حرف من‎ 
حُروف العَطف]‎ 
[,,EËs ist das, dass man das zweite Wort der Flexion 


des ersten folgen lãsst vermittelst einer von den Partikeln 
der Anlehnung].“ 


کے 


VI. Cap. Nomina, die im Nominatiu stehen (miùssen). § 59. Tî 


„Was sind die Partikeln der Anlehnung und wie 
viel sind ihrer ?°' 
6 
5 


2 و u o e‏ 
وام وإما وبل ولا ولكن وحتى ف بعض المواضع فن 
u ۲‏ نے ان کج پس So n‏ 


سن 6 ا ںو ۶g‏ 


کں ا ع سں ٣و‏ ں۶ uF‏ 


سے سے سے 


سے ں 3 سے سے @ و تو 


o 2 o 0 i 6© ©» ° 
DS على خفوض ح<حعصیكد ڪو مورت بزیل وعمرر او على‎ 
واو‎ So E AL oz 
جزمتة [حو لم يقم ويأعب زيند وهكذا حكم البقية|]‎ 
,, Die Partikeln der Anlehnung sind zehn, nãmlich das 
2 9 کں‎ 5 
Vav (5), das Fa ٹم ,(ف)‎ (dann), Î (oder), ام‎ (oder, in der 


Doppelfrage), ما‎ (oder, sei es), بل‎ (vielmehr), لا‎ (nicht), 


سے 


سے ت 

(sondern), y> an einigen Orten (wenn es im Sinne‏ لکن 
von ,,80 gar“ steht). Wenn du also mit diesen an ein im No-‏ 
minativ stehendes Wort anlehnst, so sezest dı [das angelehnte]‏ 
in den Nominativ, wie : es kam Zaid un d 3AÃAmr; oder an ein‏ 
im Accusativ stehendes Wort, so sezest du es in den Aceu-‏ 
sativ, wie: ich habe Zaid und ?Amr gesehen; oder an ein‏ 
im Genetiv stehendes Wort, so sezest du es in den Genetiv,‏ 
wie: ich gleng an Zaid und 3Amr vorüber; oder an ein im‏ 
Modus jazmatus stehendes (Verbum), so sezest du (das an-‏ 
gelehnte Verbum) in den Modus jazmatus, [wie: Zaid stand‏ 
nicht auf und gieng (nicht), und ebenso verhãlt es sich‏ 

mit den übrigen. ]“ 


ت9 ج بک ے 
,eطف Der Verfasser spricht hier nur von der Jill‏ 
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der Anlehnung der Ari bii (welche durch die 
oben erwãhnten Partikel stattfindet) und lãsst die طف‎ 
رالبيان‎ die Anlehnung der Erklãrung (welche 


asyudetisch geschieht, indem man einem Nomen ein anderes 
unmittelbar zur nãheren Bestimmung beifügt) unerwaãlnt. 
Das angelehnte Nomen heisst المعطوف‎ und das ihm (oder 
der Coujunctiv-Partikel) vorangehende ,البعطوف علي‎ das, 
an welches angelehnt wird. 


Man theilt die Conjunctiv- Partikeln in zwei Classen 
(nach dem Commentar Ibn 3Aqil's zur Alfiyyah V. 541): 
1) in solche, welche ganz allgemein (مُطلَقا)‎ dem Wort 
und Sinne nach (لَفْضًا وخکما)‎ verbinden, wie ;, رنہ ,ف‎ 
HF über ما‎ (das zweite im Saze) sind die 


Grammatiker nicht ganz einig, ob es als Conjunctiv-Partikel 
zu fassen ist, da noch ; vor dasselbe tritt *) und eine Con- 
junctiv-Partikel nicht vor die andere treten könne; und 
2) in solche, welche nur dem Worte nach (= ãusser- 


lich) verbinden, wie: Jo; >Š und jÎ, die das zweite 


(Nomen) zwar mit dem ersten in seiner Flexion ver- 
binden, aber nicht dem Sin ne nach. 


Ueber den Gebrauch dieser Conjunctionen möger die 
folgenden Bemerkungen in etwas orientiren. 3; ist all- 
gemeine Verbindungspartikel und reiht etwas an, was das 


vorangehende nicht entbehren kann. J dient zur An- 


*#) Nur in der Poësie wird vor dem zweiten اما‎ das 9 manclı- 
mal ausgelassen. ٣ 


VI. Cap. Nomina, die im Nominativ stehen (miùssen). § 59. 79 
ordnung in der Verbindung nach temporalem oder 
causalen Zusammenhang ; ن‎ relht etwas tem porell 
mehr fernstelıendes an. آ9‎ dient zur Auswahl, Ein- 
theilung oder Ungewissheit; verbindet das zweite 
Sazglied in der Doppelfrage mit denı ersten, bei dem das 
fragende Hamzah (( auch feblen kann. ما‎ (eigentlich 
وما‎ dem ein anderes اما‎ vorangeht, hat den Sinn von 
أ‎ und dient, wie dasselbe, zur Auswahl, Eintheilung 


oder Ungewissbeit. Jo steht nach einer Negation 
oder Prohibition und sezt an die Stelle des Negirten 
oder Prohibirten etwas Positives, die Rede dadarch 
gleichsam corrigirend (= imo); ganz dieselbe Bedeutung 


und Stellang hat ,لکنْٰ‎ nur dass es den Gegensaz noch 


schãrfer hervorhebt. 8 wird von den. arabischen Gram- 


matikern auch als Verbindungs- Partikel behandelt nach 
einem Vocativ (wie: ,(يا زید ل عرو‎ nach elnem [Im- 
erativ (wie: راد ب دا ا ا‎ und nach einer affir- 
es ت سے سے ں8‎ 
mativen ÃAussage (wie: حقی .(جاء زيند /* عرو‎ (ur- 
sprünglich eine den Genetiv regierende Praeposition s. § 3) 
verbindet einen Theil mit seinem Ganzen bis zur 
ãussersten Grenze der Vermehrung oder Verminderung 
(bis zu —), unterscheidet sich aber als عاطفة‎ dadurch 


von der Praeposition, dass es keine Rection auf das folgende 


ته 
Nomen ausüibt. Dass yۈi> auch eine den Subjunctiv‏ 


regierende Conjunction ist, ist § 36 gezeigt worden. 
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9 س نتان‎ 
التوكيل (ء‎ 
,„, Was ist die Corroboration ?*“ 


ج. القوكيل تابع لموکده ف رفعه [إن کان مرنوعًا] 
ونصب إإِن کان منصوبا] وخفضد إإں کان سفوضا] 


0 وتء سرو و کہ ں9 ے 
وتعريفة [إن كان معرفا] ريكون بالفاظ معلومة 
,„,Die Corroboration ist ein Wort, das seinem Corro-‏ 
borirten in seinem Nominativ folgt [wenn es im Nominativ‏ 
steht], in seinem Accusativ [wenn es im Accusativ steht],‏ 
in seinem Genetiv [wenn es im Genetiv steht] und in‏ 
seiner Determination [wenn es determinirt ist]. Sie wird‏ 
gebildet durch bekannte Worte.“‏ 


Î), die Ver-‏ کل (oder auch: dmaكlةll, von‏ التوكيد 
ص وکس 3 
das Nomen, das‏ ;البوكل starkung ; das Corroborativ heisst‏ . 
س وکت و 
verstãrkt wird, Aşe. Die Corroboration ist doppelter‏ 


Art, entweder لفظى‎ , wÖörtlich, wenn der ganze Saz oder 
ein Theil desselben wörtlich wiederholt wird (diese Art 


wird hier nicht erwãhnt) ; oder موی‎ dem Sinne nach, 
mit der es der Verfasser hier zu thun hat. — Die Gram- 
matiker sind darüber nicht einig, ob elin indeterminirtes 
Nomen eine Corroboration zu sich nehmen könne; die 
Basrenser lãugnen es, dagegen gestatten es die Kufenser 
bei einem begrenzten Iİndeterminirten, wie Tag, 
Nacht, ete. S. Alfiyyah V. 526. 
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.1 س. ما سى هذه الالفاظ البعلومة 


sind diese bekannten Worte ?° 


ع ھی e‏ 3 


كله ومررت ا نيبن 0 


g~ GS u 


8 کل ,عين ,نفس يول إماوء‎ und أجُمع‎ und die 


کآاں ے و کں۔ و UE‏ و کں ےو 
Du‏ . ابصع und‏ ابتع ,اكتع : nãmlich‏ ,اجيع Analogen von‏ 
sagst: Zaid stand selbst, und: ich sehe die Leute alle, und:‏ 
ich gieng an allen Leuten vorüber.*‏ 


Man theilt diese Worte in zwei Classen ein, 1) in 


gs or 6o 
,عین 4«ں نفس‎ die immer mit elnem entsprechenden 


Pronomen suffixum verbunden den Begriff „selbst“ aus- 
drücken (die also jede Annahme eines Annexum an das 
corroborirte Wort ausschliessen). Beziehen sich diese beiden 
Nomina auf ein im Dual oder Plural stehendes Nomen, 


5نو 
so müssen sie im Plural stehen nach der Form Jail‏ 
ںو 05 g‏ 
wãhrend das ihuen angebaãngte‏ ,(اعین und‏ انفس 0٥:‏ ءاa)‏ 
aE,‏ 6 

Pronomen, nach der Zahl des ,موک‎ im Dual oder Plural 

steht. 2) In solche, welche den Begriff der Zusamm en- 
ے وټ و9‎ 

fassun g (الشمول)‎ involviren. Diese sind JS, (AS und 
ص‎ @ Sg. 8 د‎ 5 

fem. کلتا‎ beide **), Kole und | ,جييع‎ alle, die im 'Texte 

*) Constructio ad sensum. 


0ص ص 
. کلتان und‏ کلان Stat. constr. von‏ )** 
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nicht erwãhnt sind), welche immer ein dem corroborirten 
Worte cntsprechendes Pronomen suffixum haben müssen. 
Zur Verstãrkung der Intention der Zusammen- 


fassun g التقوية قصد الشمول)‎ sezt man a کل‎ mît 


seinem entsprechenden Suffixe auch noch ,أجْمعٌ‎ das mit 


dem verstãrkten Nomen im E Numerus und Ca 
۴ں ےو سے‎ 


übereinstimmen muss (also: اج‎ fem. ;جمعاغ‎ Pl. ,اجمعون‎ 
fem.  عمج(‎ oder man Jisst کل‎ ganz aus und sezt nur 


ںو 


etc., wie es im Texte angegeben ist.‏ اجمع 


الْبدلٰ (ل 


,, Was ist das Permutativ?“ 


سے ص 


ج. لدل هو تايع يذْكر بدلا مما قبْلٌَ] إذا ابل 


تنم من آل .أو بعل من بعل قبع ف خَبيع إغرابه 
Das Permutativ ist ein Appositum, das als Permu-‏ ,,[ 
tation für das erwãhnt wird, was vor ihm steht.]| Wenn‏ 
ein Nomen fiir ein Nomen, oder ein Verbum für ein‏ 
Verbum *) snbstituirt wird, so folgt es ihm in seiner ganzen‏ 
Flexion.“‏ 


Das Permutativ wird dem Nomen, für welches es sub- 
۰ 6 © 2 0 9 0 © 
stitulıt wird من×)‎ JAaیلا),‎ immer ohne Vermittlung 
*) Das Permutativ eines Verbums für ein Verbum wird vom Ver- 


fasser im Nachfolgenden nicht behandelt, — Siehe darüber in der Al- 
fiyyah V. 572. 
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apponirt. Das Permutativ tritt eigentlich an‏ ) بلا راسطة) 
die Stelle des logischen Subjects (ist also, so zu sagen, der‏ 
, اليقصون بالنسبة , Hauptbegriff, auf den es ankommt‏ 
das durch die Beziehung des Praedicats auf das Subject‏ 
Intendirte). Das Permutativ steht darum im Gegensaz zum .‏ 
Adjectiv, dem Corroborativ und der erklãrenden‏ 


Anlebhnung, weil diese das Subject bloss ergaãnzen, 
aber nicht an seine Stelle treten. 


س. وهَذا البدل قسم وَاحد آم اتر 


„Und ist dieses Permutativ von (nur) Einer Art oder 
mehreren 0 


ج هو على آريعة سام دل الشیء من آلشیء [اى 
بد مساو من مساو ل] خو قام ريد أخوك وَبَدل البَعْض 
من الل [اى بَدَل سء هو بَعْض الْمْبْدَل منةً] و أكذث 
آلرغيف تلت وبدل الاأشتمال إاى بدل شىء ميا هو 


و 0 ے9 


مشتیل على ذلك الشیء] و نفعنی رید علي وبدل 
الط 0 من اللفظ ذکر .غَاَطًا] : جو رایت 


يدا ص ے اسم e‏ کاں ہے © سے 


سرن ۶ 


زددا من 


و 


,„, Bs besteht aus vier Arten: (1) بدل آالشيء من‎ 


das Permutativ der Sache für die Sache‏ , الشىء 


[d. h. ein Permutativ eines Gleichen für ein Gleiches], 
0 * 
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wie: es stand Zaid, dein Bruder. (2) ,دل البعض من‎ 
,الكل‎ das Permutativ des Theils fûr das Ganze 
[a. h. Permutativ einer Sache, die elin Theil des Nomens 
ist, für das sie substituirt wird], wie: ich ass den Fladen, 
den dritten Theil davon. (3) ,ذل الاشتمال‎ das Permu- 
tativ des Enthaltenseins [d. bh. das Permutativ einer 
Sache für das, was jene Sache in sich begreift], wie: Zaid 
ist mir niützlich gewesen, (nãmlich) seine (in ihm ent- 


haltene) Wissenschaft. (4) ,بدل الغفلط‎ das Permutativ 


des Irrthums [d. h. ein Permutativ für das Wort, das 
aus I[rrthum erwãhnt wurde], wie: Ich sah Zaid, das Pferd. 
Du wolltest sagen: das Pferd, und irrtest dich dann und 
seztest Zaid an seine Stelle.“ 


ے9 


Statt یدل الشىء من آلشیء‎ sagt man auch: Jaڊ‎ 
,الكل من الكل‎ Permutativ des Ganzen für das Ganze. 
Ibn Malik nennt es in der Alfiyyah ,البدل البطٌابق‎ das 
(dem مدل من‎ entsprechende Permutativ. (V. 566.) 


VII. Capitel. 


Ere‏ ں سے س 


باب منصوبات الاسياء 


Von den Nominibus, die in den Aceusatiyv gesezt 
werden (müssen). 


.4 س. كم هى الاسمآء المنصوبة 


,„, Wie viel sind die Nomina, die in den Aceusativ ge- 
sezt werden ?* 
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O 


ج البنصوبات هة عشر وی المفعولٌ به × والمصدر 


الرّمان وظرف البكان والحال والتمييز والمستتنى 


eو‏ سے 


راسم 5 لادی وحَبرٌ ان وَأخَوتها وَأَسْمْ ِن وأخرانها 
من أجله والمفعول مع [و مقعلا طَننت وأخراقها| 


کاںےے 9 


والتابع للبنصوب وهو اربع اشياء النَعْث والعَطْف 
و التوكيد والبَدَل 

,„,Die Nomina, die in den Accusativ gesezt werden, 
sind fünfzehn: (1) Xڊ المفعول‎ , das objective Comple- 
ment (das, an welchem gehandelt wird); (2) ,المصدذر‎ 
,طرف الْرمَاني (8) ;بنڅ1«ا؟«1 ەل‎ das )ad verbe) 
Complement der Zeit; (4) ,طرف لكان‎ das (ad- 
verbiale) Complement des E (5) ,آ کال‎ der 
Justands- Ausdruck; (6) آلتبييز‎ die Specification; 
(%7 ,المستانئ‎ das Ausgenonımene; (8) . ,اسم‎ das 
Ni von 3; (9) ,الينادى‎ das Angerufene; (10) خبر‎ 
,کان وأخراتهًا‎ das Praedicat von lS und seinen 
Schwestern; (11) اعم ِن وأخُراتهًا‎ , das Nomen von 
إن‎ und seinen Schwestern; (12) ,ألَمفْعْولٌ من جل‎ das 
objective Complement des Motivs (das, um desswillen 
gehandelt wird); (13) المفعول می‎ , das objective Com- 


plement dés Mitseins (das, in Verbindung mit welchem 
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تو ص E‏ 9 کا ص م ے 
die beiden‏ , مفعولا ظننت ر اخواتها )14([ gehandelt wird);‏ 
und seinen‏ ظننتث objectiven Complemente von‏ 
© ,و ےت و 

Sehwestern;] (15) التابع للینصوب‎ , das, was dem in 
den Acecusativ gesezten Nomen apponirt wird 
und das sind vier Dinge: die Beschreibung, die Anlehnıung, 

die Corroboration und das Permutativ.“ 
Im Texte der Ajrümiyyah sind zwar fünfzehn Arten 


der Accusativ- Unterordnung genannt, aber speciell nur 
vierzehn aufgeführt. Die BE Ausgabe hat daher, 


ست 0 و 


um die Zahl voll zu machen, مفعولا ظننت وأخُراتها‎ ein- 


geschaltet, was ganz passend ist. Auch Azhari bemerkt 
das In seinem Commentar und erklãrt die Auslassung da- 
durch, dass sie schon erwãhnt worden seien und - dass sie 


6 تو‎ 
eigentlich zum xڊ مفعول‎ EEE 


سس Q0‏ و 


المفعول ب± (1 Ad‏ 
.5 س. ما هو الیفعول ب× 


,„, Was ist das objective Complement?“ 
, Bs ist 3 in den Accusativ ا‎ ss auf 


welches die Handlung faãllt, wie: ich schlug Zaid, und: ich 
ritt das Pferd. 


.6 س. ونا المفعول ب س ا قسمان 


,„, Und ist dieses Ece Co ERÎ von einer oder 
von zwei Arten?“ 
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چ 2 ومضمر فالظاهر ما تقدم ذکرٍه 
والبضبر قسبّان مته متصل ومنقصل فالمتصلٌ انی عشر خو 


قولك ضرفي وضربنا وضربك وضربك وضربكما وضربكم 


وضربکن وضربه وضربها وضربهما وضربهم وضربهن 
والمنقصل آننا عشر نحو قول إياى وإيًانا وإياك وإيال 


,„,Ës ist von zweierleli Art: ein offenbares (spe- 
cielles) und pronominales. Das offenbare ist das- 
jenige, das schon xorher (in den zwei Beispielen § 65) er- 
wãhnt worden ist. Das pronominale besteht aus zwei 
Arten: dem angefügten und getrennten. Angefiügte 


سے سے سے 


(Suffixa) sind es zwölf, wie du sagst: يغبرض٫‎ er sehlug 
mich, ضربنا‎ , er schlug aus, ,ضربك‎ er schlug dich, ,ضربك‎ 
er schlug dich (femı.), رضربکما‎ er schlug euch beide, 


سے سے ص 39 


er schlng euch (fem.),‏ ,ربكن er schlug euch,‏ ,ضربكم 
er‏ ,رها er E sle,‏ ,ضربها er schlug ihn,‏ ,ضرب 


schlug sie beide, ضربهم‎ er sehlug sie, ,ضربهن‎ er schlug 
sie (fem ). Der Getrennten sind es (auch) zw ölf, wie du 


sagst : ,إیای‎ mich, ,إياتا‎ uns, etc.“ 


' Die Grammatiker nennen auch das an das Wort ایا‎ 
(das jezt in der Sprache, wie das hebrãische NIN und das 


= 
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aethiopische kîya keinen Sinn mehr für sich hat) angelehnte 


6 و0‎ 
Pronomen dmin; streng genommen aber sollte es dann 


ے 5 وم $8 

getrenntes, im Accusativ‏ ,ضبير منصوب منفصل 
stehendes Pronomen heissen. Man gebraucht diese‏ 
Form, wenn man, der Emphasis wegen, das pronominale‏ 
objective Complement dem Verbum voranstellt, oder weun‏ 
man aus sprachlichen Gründen dem Verbum kein zweites‏ 
objectives Suffix anhãngen will.‏ 


۸٩ 2( المصدر‎ 


۰ س. ما هو البصدر 
„Was ist der Infinitiv ?“‏ 


2 ۹ ےو 9و ا BE‏ 
ج المصدر هو الاسم البنصوب الذى جی تاتا ف 
تَضريف لعل نحو لك صرب يصب صرب 


,„, Der Infinitiv ist das in den Accusativ gesezte (Verbal-) 
Nomen, welches als drittes in der Flexion des Verbums 


su“‏ ت 9 ت 
“. ضربا , يضرب ,ضرب : vorkommt, wie du sagst‏ 


Wenn im Texte gesagt ist, dass das Masdar die 
dritte Stelle in der Flexion des Verbums einnehme, so 
bezieht sich dies auf die Weise, wie die Flexion eines 
Verbums angedeutet zu werden pflegt. Man gibt zuerst 


das Perfect an ,(ضرب)‎ dann das Imperfect (يضرب)‎ 
und dann den Infinitiv (ضربا)‎ Das Masdar ist ein Ver bal- 


nomen (oder schlechthin In finitiv), indem es an der 
Higenthümlichkeit des Zeitwortes participirt, mit Aus- 
schluss des Zeitbegriffs. Es bezeichnet also das 


» 
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9 : 

Ereigniss oder Factum (Akl). Unter dem in den 
سے ے 9 0و 0~ س ن‎ 

Accusativ gesezten daa wird hier المفعول البطلق‎ (das 
absolute objective Complement) verstanden. Ein Verbum 
fnitum *), (trans. sowohl als intrans., stehe es im Activ oder 
Passiyv) kann sich sein Verbalnomen **) als objectives Com- 
plement im Accusativ (adverbialiter) unterordnen. 1) Das 


s80 untergeordnete Verbalnomen (allein und indeter- 
minirt)**® dient zur Verstãrkung seines Regens 


in diesem Falle darf es nur im Singular‏ ;(لتوكيل عامل) 


angewendet werden (wie: ,ضربت ضربا‎ ich schlug zu, i. e. 
heftig). 2) Es dient zur Bezeichnung der Art und Weise 
oder der Specification ;(لبيان النوع)‎ in diesem Falle 


kann entweder das Verbalnomen ein Attribut zu sich nehmen 


gg 3 6G 
سے‎ 


(Adjectiv, Demonstrativ, Relativsaz etc., wie : ت سیرا‎ 
ER ich habe eine schöne Reise gemacht), oder man 


ordnet das indeterminirte Verbalnomen der Species اسم)‎ 


ںو 


۶0 . ں ~ 8 صہ ا ں 
,ضربت ضربة nach der Form Xai) unter (wie:‏ ,النوع 


G2 ص ں‎ 
*) Auch das مصدر‎ selbst oder ein Adjectjyv kann sich ein 
Verbalnomen unterordnen. 


**) Statt des Verbalnomens des Verbi finiti kann, jedoch auch ein 
sinnverwandtes substituirt werden; s. § 68. 


***) Dies ist die Regel; in der Alfiyyah steht jedoch auch ein 


© ے 
٠‏ 


Beispiel mit dem Artikel (V. 289): افر الل‎ freue dich der 
ےہ تو‎ 5 
Freude, aber offenbar poëtisch fûr: ,ڪل اذل‎ da ڪل‎ schon 


vorangeht, 
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ich schlug auf eine gewisse Weise). 3) Zur Bezeichuung 
der Zahl ,(لبيان ألْعَدد)‎ wenn das Verbalnomen ein 
Nomen vicis ,اسم المرة)‎ nach der Form (فعلة‎ ist (wie: 
ضربت ضر بة‎ , ich schlug einmal). In den beiden lezten 
Fallen kann das Verbalnomen nach Umstãnden auch im 


Dual oder Plural stehen. Stellvertretend für das Masdar 
kann auch elin Wort stehen, das anf dasselbe hinweist, wie 


u‏ 86 وة 

die an das Masdar annectirt werden. In‏ ,بعض und‏ کل 
ن6 وة 

diesem Falle kann, durch den Einfluss von AS und ,يعض‎ 

das Verbalnomen auch den Artikel annehmen (wie: جد‎ 


JS, biete (deinen) ganzen Eifer auf!).‏ الج 


۰ سے ں ت 8 5 ی ت 
Und ist dieser Infinitiv von einer oder zwei Arten ?“‏ ,„, 

To, SPT “Te ° ّ “oc و ق‎ e 
ج ےھ 0 3ے‎ u و سو ت‎ 8 
O SO aC Fo س ت‎ : 9 
,, Êr ist von zweierlei Art: wörtlich und dem Sinne 
nach. Wenn also seine Wortform mit seinem Verbunı 


zusammenfãllt, so ist er wörtlich (gebildet), سز٥: قت‎ 


۶ U 


Ai, er têdtete ibn (gãnzlich), und wenn er mit dem 
Sinn seines Verbums zusammenfallt, ohne dessen Wortform 


Zu haben, so ist er dem Sinne nach (gebildet), wie: 
> وو‎ 


ich stand‏ ,قەت و قوفا : ich sass (fest), und‏ ,حلست قعودا 
(fest). )‏ 
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۰ 


ظرف الرمانِ )3 Ad‏ 


۰ س . ما هو طرف الزمان 

„Was ist das (adverbiale) Complement der Zeit?“ 
ج. ظرف الزمان عو سم الزمان المنصوبُ بتقدم‎ 

ف خو اليوم ر وغدرة وَبكرة وتخرا وعدا وعتمة 

وصبًَاخًا سا بدا و مدا وحيتا وما اشبه ذلك [فهله 


جميعها تنصبُ على الظرفية تقول اتيت الوم و ذبت 


ور ے۶ 


بكرة] 
Das (adverbiale) Complement der Zeit ist das Nomen‏ ,„, 
der Zeit, das in den Accusativ gesezt wird durch Sup-‏ 


6 وو 
heute, šJqdJf , heute Nacht,‏ ,اليوم position von d, wie:‏ 
in‏ ,را ,)* früh Morgens‏ ,بكر früh Morgens,‏ ,غذوة 


*( i Neuarabischen bedeutet بکرد‎ mor gen (cras), syn. von 
)غا‎ 
_ **( Zu | bemerkt Azharî, dass man es ا‎ Tanvin seze, wenn 
man nicht die Morgendãmmcrung desscelben Tages damit bezeichnen 
wolle (d. h. wenn ګر‎ im allgemeinen Sinne gebraucht werde), da- 
gegen ohne Tanvin, wenn dies der Fall sei. Man sagt also: ليده‎ 
,را‎ ich begegnete ihm in der Morgendãmmerung (eines Tages), und: 


سے ے 


ich begegnete ihm heute in der Morgendaãmmerung.‏ , لقينح 


(الكر ت ګر (Hier steht‏ 
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صے سے سے کے 


der Morgendãmmerung, ,ذا‎ morgen (cras), Keke, in der 
ersten Nachtwache, ,صبّاحا‎ des Morgens, des Vormittags, 
,مساء‎ des Abends, بدا‎ in Êwigkeit, für immer, ,مدا‎ 
eine Zeit, حینا‎ zu einer Zeit, eine Weile, and was dem 


ãhnlich ist. [Alle diese also werden ‘in den Accusativ ge- 
sezt wegen ibrer Eigenschaft als adverbiale Zeitbezeichnungen ; 
du sagst: ich kam heute, und: ich gieng frübh Morgens 


weg. ]“ 
Der Ausdruck ظرف‎ allgemein genommen, umfasst 
beides, die adverbiale Zeit- und Ortsbestimmuug, welche 


im Sinne von û steht. Man heisst sie darum auch: 


(das, in dem gehandelt wird).‏ اليفعول فی 


انق 


ظرف المكان )4 Ad‏ 
.0 س. اخبرنی ما ٍِ طرف المكان 


„Sage mir, was das adverbiale Complement des 
Ortes ist?“ 


ج. طرف المكانِ هو اسم المكان المنصوبُ بتقدير خ 
۴ 2 2 وفوق وتخت وعند د 


o 


g00 m0 


جف ن زيل e‏ عەرر وتلقاء البيت] 


„Das (adverbiale) Complement des Ortes ist das No- 
men des Ortes, das in den Accusativ gesezt wird im sup- 


ا ید خیچ ی ا 
١‏ 
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و بک ے ص ي اض ا 
vor,‏ قلام nach,‏ خلف vor,‏ امام ponirten Sinne von , wie:‏ 
mit,‏ عند unterhalb,‏ تحت oberhalb,‏ فوق hinter,‏ رراء 


gegenüber, sll gegen —‏ حذاء gegenüber,‏ راء ,)* mit‏ مع 


hin, gegenüber, نا‎ hier, € dort, und was dem ãhnlich 
ist, [Du sagst: ich sass vor Zaid und gegenüber ?Amr, 
und gegenüber dem Haus.]“ 


Das Nomen der Zeit und des Orts ist entweder flexions- 
fãhig oder flexionsunfãbig. Flexionsfaãhig ist 


dasjenige, welches auch nicht als ظرف‎ vorkommt (wie: 


ظرف Ort) dasjenige dagegen, was nur als‏ مکان Tag,‏ بوم 


0 als demselben ãhnolich steht, ist flexionsun fãbig (wie: 
خلت مام‎ Das dem ظرف‎ ie ist das, was nicht 
über den Zeit- und Ortsbegriff (الطرفية)‎ hinausgeht, ausser 
dass e8 durch من‎ in den Genetiv gesezt wird, (wie: jم٧‎ 
عند‎ in dem Saze: ,حرجت من عند ل زيل‎ ich gieng von 


Zaid hinaus). Die im Texte erwãhnten Nomina des Ortes 
sind dabher (mit Ausnahme von نا‎ und ,کم‎ welche nur 
als Adverbien des Orts gebraucht werden) im Accusativ 
des Stat. constr. stehende, jedoch von den Grammatikern 
als مبنی‎ betrachtete Worte, welche die Functionen von 


Praepositionen ausüben, indem sie einem folgenden Nomen 
annectirt werden müssen (d. h. dasselbe im Genetiv re- 


*( عند‎ und مع‎ drücken ein locales Zusammensein aus, dess- 


halb werden sie als ظز وف المكان‎ aufyeführt. 
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gieren). Die so gebrauchten nennt man vage, unbestim m te 


و0 6 


Worte des Ortes. Sie stehen auch, wenn sie‏ (مبهم) 
nicht annectirt sind, als Adverbien des Orts im‏ 
Nominativ (ohne Nunation, cf. Muf. p. 67, L. 2), wie:‏ 


vorhber ;‏ تذل oberhalb,‏ فوق unterhalb,‏ حت nachher,‏ تل 
sie können in diesem Falle auch die Praeposition g24 zu‏ 
sich nehmen, ohne ihre Form zu verãndern , ` (weil sie als‏ 
nachher,‏ من ا Ko flexionslos sind), wie:‏ 
gya unterhalb (von unten her), *%) etc.; als Prae-‏ کت 
Soi OE dagegen müssen sie flectirt werden, wie:‏ 
الال )5 Ad‏ 
1۰ س. ما مو الحال . 
Was ist der Zustands-Ausdruck?“‏ , 


*) Nach dem Mufass. p. 67, ÛL. 7 sqq. stehen sie undectinirbar 
auf u, wenn nach ihnen eine Annexion (dem Sinnc, nicht der Wortform 
nach) intendirt ist, wenn aber nicht (d. h. wenn sie absolut stehen, so 


۰ e Ss 3 . 
dass ihr ضاف إلیه‎ ausgelassen und weder seine Wortform noch 
sein Sinn intendirt ist), so sind sie der Flexion unterworfen, so dass 
yy o^” 8 8 
an ھ٥ قىل ,من بعلن‎ ja sagen oder sie als vage Ortsbestim- 
ت ت ك‎ 
۶ س ن‎ ٤ں‎ 
mungen in den Accus. sezen kann, wie: قلا , بعد‎ ete. Ist ihr 


or Sr, 7 
۲ہ مضاف اليح‎ ausgelassen, aber doch intendirt, so werden sie 
flectirt, aber ohne Tan vîn; man kann also sagen (in der Poësie) : 
,من قدل‎ etc. Ewald (Gram arab. II, p. 14, not.) bestreitet die 


Richtigkeit dieser lezteren Form, aber mit Unrecht; cf. Alfiyyah, 
V. 410—412, Comm. 
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ج الحال هو الاسم البنصوبُ المفسر لہا آنبھہ من 
0 چ0“ 7ر So. n~‏ ع ں و 60ےے وں س 4ے 
الهيثات غو قولك جاء زيند رأكبا وركبت الفرس مسرجا *) 
و آقیت عبد الآ راکبا وما اشبه ذلك 
„Der Zustands- Ausdruck ist das in den AÃAccusativ‏ 
gesezte Nomen, das das, was von den Zustãnden zweifelbaft‏ 
ist, erklãrt, wie du sagst: Zaid kam reitend (im Zustande‏ 
eines reitenden) und: ich ritt das Pferd 1m Zustand des‏ 


gesattelt seine, und: ich begegnete ?Abd-allah, wÃhrend er 
ritt, und was dem ãhulich ist.“ 


Der H'al bildet nur einen accessorise hen Bestand- 


8 م6 م‎ 
theil des Sazes ,(وصف فضلة)‎ kann also nur zu einem an 


sich schon vollstãndigen Saze zur nãheren Bestimmung 


86 ص 
oder des object-‏ (حال من الفاعل entweder des Subjects‏ 


S8‏ 0ت و 
oder eines Genetivs‏ (حاJ‏ من المفعول) iven Complements‏ 
hinzutreten; doch muss dabei durch die Stellang des H'al‏ 


auf die Deutlichkeit Rücksicht genommen werden. 


2۰ س. اخبرنی ما هی شروط الحال 
„Sage mir, was die Bedingungen (für die Sezung) des‏ 
Zustands-Ausdruckes sind ?“°‏ 


ج . شروط الحال َة أولها ان يكون نكرة والثانى 


6 مو‎ 
3 e ۰ 0 e . a 
) Bresnier hat in seinem "Texte ,مسر رج‎ die Bairüter Aus 
gabe dagegen سرج‎ was nacl Lane allein richtig ist. Auch Azlıari 


: مسر ج liest‏ 
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5 س سں ت کے ل 3 5 ص وو 
ٍ و 9 ے وے Sag‏ 
معرفة [وعذه الشروط الثلثة تجدعا فى قولك جاء زيد 
LO‏ م 
راكبا فن راكبا نكرة راقعة بعل تمام الكلام وصاحبة 


8u 8 

معرفة وهو زيد] 

„Die Bedinguuvgen für den Zustands- Ausdruck sind 
drei; erstens, dass er indeterminirt sei; zweitens, dass 
er nach Vollendung des Sazes stehe; drittens, dass 
sein Besizer (= das Wort, worauf er sich bezieht), deter- 
minirt sei. Diese drei Bedingungen findest du in deinen 


Worten : ;جاء زيل راکبا‎ denn راکبا‎ ist indeterminirt, 
stebend n ach Vollendung des Sazes, und sein Besizer ist 
determinirt, nãmlich زل‎ (als .[علم‎ 

Der Text der Ajrümiyyah ist hier etwas anders ge- 
fasst ا کی ا حال إا تکرة)‎ ete.),. wir haben übrigens 
hier, um der Frage willen, die Bairüter Anordnung der 


Worte beibehalten. 


Dass der Hal in deter minirt ıund von einem Verbum 
abgeleitet sein müsse) *) ist die gewöhnliche Lehrweise, doch 
werden auch Ausnahmen davon zugelassen. Dass das Wort 
auf das sich der Hal bezieht, determinirt sei, ist die 
Regel; es kann jedoch auch indeterminirt sein, wenn 
der H'al ihm voransteht oder wenn es durch ein 


*) Es ist gewöhnlich das Nomen agentis (اسم الغفاعل)‎ und 
patientis (اسم المفعول)‎ oder ein ihnen gleiechkommendes Verbal- 


adjectiy oder was den Sinn eines Verbums hat. (Al-mufassal, p. 28, 
1. 1. 2.) 
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HMigenschaftswort oder eine Annexion nãher be- 
zeichnet ist, oder wenn es nach einer Negation, Frage 
oder Prohibition steht. Aber auch ohne diese Gründe 
bezieht sich manchmal ein H'al auf ein e E 


Nomen. (BSibavaihi gestattet: so einen Saz, wie: فيها رَجُل‎ 
;قاثيًا‎ cf. Alfiyyah, V. 338. 339, Comment.) 


آلتمییز (6 ۸۵ 
EE‏ ما هو التبييز 


„, Was ist die Specification?“ 


ج. التبيير مر آلاسم المنصوبُ البقشر لما 
E‏ ەق بںے 


ن الوب هر وة منت ۵5 ر وا از ت 


وطات ممل نفسا واشتریث عشرين غلاما و ملكت 


تشعين تة وريد أكرم منك أب وَأجِمَل منك وَجْهّا 


„Die Specification ist das in den Accusativ gesezte 
Nomen, das das erklirt, was von den wesentlichen Eigen- 
schaften unbestimmt ist, wie du sagst: Zaid oss über von 
Schweiss, und: das junge Kamel borst vor Fett, und: Mu- 
h'ammad war fröhlich an Geist (= fröhlichen Geistes oder 
Sinnes), und: ich kaufte zwanzig Seclaven, und: ich besass 
neunzig Schafe, und: Zaid ist edler als du an Vater (= Zaid 
hat einen edleren Vater als du), und: er ist schöner als 
dı an Gesicht (er hat ein schöneres Gesicht als du).“ 


Soll eine Aussage (über das Subject oder Object) nãher 
definirt oder restringirt werden, so geschiebt dies durch 


den Accusativus (adverbialis), welcber تبییز‎ genannt wird. 
1 
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Dieser steht auch nach den Cardinalzahlen von 11—99, 
indem der gezãhlte Gegenstand als nãhere Specification in 
den Accusativ Sing. gesezt wird, wie die Beispiele zeigen. 
(Auch nach Nomina des Masses, Gewichts etc. kann 


ein تبيیز‎ stehen, wie: 5 :رطل‎ ein Pfund an Oel)*). 
س. اخبرنی ما هى شروط التمييز‎ ۰ 
„Sage mir, was die Bedingungen der Specification sind?“ 
سا ص کے9 وے کں را ے عر ےت‎ 
را ړو نے صر‎ 06 
„Die Specification hat zwei Bedingungen: die erste 


ist, das sie indeterminirt sel, und die zweite, dass sie 
nach Vollendung des Sazes stehe “ 


Einige Grammatiker jedoch erlauben die Voranstellung 
des TamyIz, wenn sein Regens ein flectirbhares Verbum ist 
(cf. Al-nmufassal, p. 30, 1. 16; Alfiyyah, V. 563 ce. com.). 


الاستئنآء (7 ۸٩‏ 
5٠‏ سن. ما هو الاستثتاء 
„Was ist die Ausnahme?"‏ 
ج. [الأستشنآء هو اخراج الثانى من حكم الارل بإلا 
أ إخْدّى أَحَودهَا مال ذلك جاه الوم إل ردا ن ريد 
قد رج بلا من حم ىء الَاخل فيه القوم ويسنّى 


الاسم الاول المستثنى منة والثانى المستئتى] 


*) Cf. Al-mufassal, p. 30, l. 4 5Š. 
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,„,Die Ausnahme ist das Herausnehmen des zweiten aus 


ب 
oder einer‏ إلا der logischen Beziehung des ersten durch‏ 
seiner Schwestern. Ein Beispiel davon ist: es kamen die‏ 
Leute ausser Zaid. Denn ,,Zaid’ ist ansgenommen worden‏ 


ت 
von dem Predicament des Kommens, unter das‏ إلا durch‏ 
vو‏ 0 سے ل سے : 


die Leute fallen. Das erste Nomen neunt man المستشنى‎ 


xin (das, von dem ausgenommen wird), und das zweite 


سنو 0 


1 ل (das‏ المسنتثنى 
کے و 
Wie viel sind der Partikeln der Ausnahme und was‏ ,„, 
sie?“‏ ا 


وسوی e‏ وعدا شتفت ا بالا ا 
إِذا كان الكلام موجَبًا تما نر قام القوم إلا رَيذا وخرج 
الاش إلا مرا ِن کاں الکلام منْفيًا اما جا جار یھ الْبْدَل 


ا و 


وَالنصبُ على الأستنتاء نحو ما فام أحذ إلا ريد وللا يدا 
وان کان تاقصًا کان على حسب العوامل خر ما 


po م‎ 


قام إلا ريل وما ضربت إلا يدا وما رر ا بزیل 
ون ںہ sur 7 § 9o”‏ 
و المستننى ر وسوی وسوی aE‏ لا غير 


N 


تر خلا َه وزیب وت قن وعمرو 3 زیذا وزیل 
*7 : 


100 VII. Cap. Nomina, die im Accusativ stehen (mùssen). § 76. 


Die Partikeln der Ausnahme sind acht, nãmlich: 


حاشی und‏ عدا ,خلا ۽ سواء وسوی ,وی ,غير , إلا 
إلا (ausser, ausgenommen). (1) Das Ansgenommene durch‏ 


wird in den Accusativ gesezt, wenn der Saz affirmativ 
und vollstin dig ist, wie: es kamen die Leute, anusser 
Zaid, und : die Leute giengen hinaus ansser Amr. (2) Wenn 
der Saz negativ und vollstãndig ist, so ist darin das 
Permntativ und der Accusa tiv auf die Ansnahme hin 


8 
erlanbt, wie: nicht stand einer ausser Zaid ( زید‎ als Per- 


2 بک ےںء‎ 
mutativ von A>, und الا زیدا‎ , Aceus. der Ausnahme). 
(3) Wenn (aber) der Saz unvollstãndig ist, so wird es 
gemiss den (vorangehenden) Regentia gesezt, wie: nicht 
stand (Jemand) ausser Zaid, und: nicht schlug ich (Jemand) 
ausser Zaid, und: nicht gieng ich (an Jemand) vorüber 


ausser an Zaid *). (4) Das durch س , سوی ,غير‎ uocdl 
سراءِ‎ Ausgenommene wird nur in den Genetiv gesezt. 


(5) Das durch ,حلا‎ JE und حاشی‎ Ausgenommene kann 


in den Acenusativ und Genetiv gesezt werden, wie: 
es standen die Leute ausser Zaid ( خلا زيل ا يدا‎ ( 
und ausser 2Amr عمرا)‎ IAA und عمرو‎ IAL) und ausser 
Zaid حاشی زیدا)‎ und “.(حاشى زيل‎ 


*) Etwas anderes ist es, wenn (as auf الا‎ folgende Nomen das 


Praedicat eines vorangehenden Subjects ist, indem der Saz auf eîne 

ں6 
ما زڍل negative Weise eine stãrkere Affirmation ausdrückt, wie:‏ 
ا ww‏ ص ۴ 6 
JÎ Zaid ist nichts als cin Liügner. In solchen Fîllen kann iI‏ كاذب 


keinerlei Rection ausiüben. 
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sind keine Partikeln,‏ سواء und‏ سوی , سڑی ,غير 


sondern Substantiva, die, in den Stat. constr. tretend, das 
folgende Nomen (oder Pronomen suffixum) im Genetiv 


Sor 
regieren. y4ê selbst muss iu demselben Casus stehen, wie 


das durch | Ausgenommene ; man sagt also : قام القوم‎ 


ص ی ں9 ت سن 


غير le oder‏ قام اح غير زيل .und negativ:‏ ,غير زل 
indem man es entweder in den (adverbialen) Accu-‏ ,زل 


sativ sezt oder als تابع‎ in den Nominativ, correspondirend 
Sor 


mit dem vorangehenden Nomen. Wie aê werden auch 


ع 


behandelt. Cf. Alfiyyah, V. 326. 327.‏ سواًء und‏ سی , سوی 


Nach XÈ, IAÊ und حاشی‎ (wie es Lane allein schreibt, 


nicht (حاشاً‎ *) sowie (nach den hier übergangenen أي‎ 

udd بک‎ j **) steht der Accusativ in Kraft ihrer ur- 

spriünglichen. Verbalrection; doch werden عدا خا‎ 

unl حاشی‎ auch schon als eigentliche Praepositionen 

gebraucht und regieren als solche den Genetiv. Vor خلا‎ 
د ص‎ Sg ~~ ن‎ 

und ÎAE kanun auch lo (was, ما مصد ری‎ genauut) treten 


(was ihre ursprüngliche Verbalnatur aufs deutlichste zeigt), 
ın welchem Falle sie dann den Accusativ zu sich nehmen; 
doch erlauben auch einige Gramnıatiker den Genetiv, 


*) In der Alfiyyah jedoch V. 331 finden sich die vier Formen: 
خاش ۽ حاشا‎ und حشی‎ neben حاشی‎ im Comin. 
**) Siehe darüber Alfiyyah, V. 328 c. comm. 
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8 2 
indem sie dieses le als pleonastisch زأئلة)‎ le) nehmen. 
حاشی‎ unterscheidet sich dadurch von ŠÈ und ,عدا‎ dass 
ihm Lo nicht vorgesezt werden darf (doch kommt auch 


vor حاشی‎ in einzelnen Fallen le vor). 


In Betreff der Stellung des Ausgenommenen 
ist folgendes zu merken. Geht das Ausgenommene voran, 
so muss es im Accusativ stehen, sel die Aussage be- 


jahend (موجَب)‎ oder verneinend ,(غیر موجپ)‎ wie : قام‎ 
يدا القوم‎ j; steht es dagegen nach, 8o0 muss es in den 


Accusativ gesezt werden, wenn die Aussage bejahend 
ist, ist aber die Aussage verneinend, so steht. es ge- 


wöhnlich als Pernutativ für das Vorangehende ( (متبوع‎ 

dem Casus desselben, doch i auch der Accusativ E 
man sagt also: مررت بأل إلا زيل‎ le, seltener : مررت‎ bl 
بأحَد إا رَيْدا‎ . 


Ist in einem Saze wovon ausgenommen wird, 
nicht genannt (was man ,استشتاء مفرغ‎ eine ausgeleerte 
Ausnahme, oder schlechthin: الشفردغ‎ die Ausleerung, 
nennt), so steht das auf إلا‎ folgende Nomen in dem Casus, 


welchen das vor إلا‎ ausgelassene erfordern würde; dies 
kommt jedoch nur in einer verneinenden Aussage vor, 
wie im Texte (sub 3) durch die Beispiele angedentet ist. 


Wird in einem Saze إلا‎ zur Bestãtigung wieder- 


holt (was bei der Permutation (بدل)‎ und der Anlehnung 


VII. Cap. Nomina, die im Accusativ stehen (miùssen). § 76. 103 


geschieht), so richtet sich das dadurch Ausgenom-‏ (عطف) 


5 سے‎ 
mene nach dem vorausgehenden Nomen, dessen تابع‎ eS ist. 


Das Ausgenommene nuennt man dmin, ver- 


bundeu), wenn es von derselben Natur oder Art (also 


ist, wie das, von dem UE noo wird; steht es‏ (بدل 


بو U‏ س نے 


voran, sO heisst es: المستثنى المتصل المقلم‎ (das vor- 


angestellte, verbundene Ausgenommene), steht es nach, so 


و ۳ س 0 ص 


heisst es, wenn die E bejahend ist, المستثنى‎ 
المتصل الور بَعْدَ بعل بعد المْوجَب‎ (das nachgesezte, verbundene 
Ausgenommene nach dem bejahten), und wenn die Aussage 
verneinend ist: انى انض آلْموخُر بعد بعل بعد المنفي‎ 
(4 nachgesezte, verbundene Ausgenommene nach denı 


verneinten). 

Das Ausgenommene wird منقطع‎ (abgeschnitten) oder 
شل‎ (getrennt) genannt, wenn es nicht e Natur 
oder Art ist, wie das Vorangehende (also nicht بدَل‎ für 


dasselbe); in diesem Falle kann es im Nominativ oder 


00 ںو 


,ما قام القوم إل حمار ٫حمارا im Accusativ stehen, wie:‏ 


nicht standen die Leute, ausser einem Esel. (Alfiyyah, 
V. 326, Comm.)*) 


*) De Sacy, I1I, § 713, der behauptet, dass in diesem Falle noth- 
6 
wendigerweise das إلا‎ folgende Nomen im Accusativ stehen 


müsse, wãre darnach zu berichtigen. 


104 VII. Cap. Noınina, die im Accusativ stehen (müùssen). § 77. 


Ad 8) اسم‎ 


ے ‏ ے ا ییے ‏ یے ا نے 


„Was ist die Rection von dem die (ganze) Gattung 


سے 


verneinenden J?“ 
ج. ملم أن لا تنصبُ اللكرات بغير تنوين إذا‎ 
ارت آلنکرة ولم ترز 5 غر ا رل ف آلذار إن ت‎ 
قباشرمًا وجب الرفع والتنوين ووَجَبَ تكرار لآ نحو لا ف‎ 
الدار رجْل ولا آمراة ون َكَرَت لا جار إعْمَالْهَا‎ 
حو لا رل ف الدار ولا آمراة ون شت قلت لا رجُل‎ 
٠ ف الذار ولا آمو‎ 
,ıWisse, dass Î die indeterminirten Nomina ohne 


Tanvîn in den Accusativ sezt, wenn es mit dem Indeter- 


minirten Nomen in unmittelbarem Contact steht und 0 


nicht wiederholt wird, wie: (es ist) nicht ein Mann 1m 
Hause. Wenn es also nicht in unmittelbarem Contact mit 
ihm steht, so ist der Nominativ nöthig und das Tanvîn, 


sowie die Wiederholung von ,لا‎ wie: (nicht ist) im Hause 


Ss e ت‎ 
ein Mann (رجل)‎ und nicht eine Frau رأة‎ Wenn Y 
(mit dem ihm unmittelbar folgenden indeterminirten Nomen) 
wiederholt wird, so ist seine Rection (mit Accusativ ohne 
Tanvin) und seine Rectionslosigkeit erlaubt, wie: nicht (ist) 


صہںے کے ےو سے 
,) امراة) im Hause und nicht eine Frau‏ (رجل) ein Mann‏ 


VII. Cap. Nomina, die im Accusativ stehen (miùsses). § 77. 105 
und E du willst, so kannst du sagen: Eh (ist) ein 


Mann (رجل)‎ im Hause und nicht eine Frau مرا‎ 8 
Dieses ,ل‎ welches ,النافية لجنس‎ das die ganze ` 


Gattuug verneinende genannt wird (zam Unterschied 


von dem ډ‎ , welches die Gattung nicht verneint, das Sub- 
ject darum in den Nominativ und das Praedicat in den 


و 
Y, nicht ist ein‏ رجل قاتما Acecusativ sezt (cf. § 50), wie:‏ 


Mann stehend) gehört zu den Partikeln, welche das Mub- 
tada abrogiren und in den Accusativ stellen, das Praedicat 
dagegen in den Nominativ (es bãtte darum unter § 51 
erwãhnt werden können). In einzelnen ist noch folgendes 


zu beachten : 


1) Ist das auf YJ unmittelbar folgende Nomen indeter- 
minirt und allein stehend (ohne dass ihm ein 
Attribut oder ein im Genetiv annectirtes Wort oder eine 
Praeposition folgt), so steht es im Acecusativ (ohne 

3 من‎ 
Tanvin) und wird als gi4e (flexionslos) betrachtet. *) 


Wird dem ersten Nomen ein anderes durch eine Con - 
junctivpartikel angefügt, so kann dieses zwar wohl 
im Accusativ, aber nar mit Tau vin **۴), stehen, oder 


*) Im Plur. von fem. steht der Accus. auf i ,)ل مسلمات)‎ 
doch erlauben einige auch a (لا مسلمات)‎ 


مہ ںےہ 

**) Darnach ware also De Sacy Il, § 734 (der dort و امراة‎ 

hat) zu berichtigen. Ibn ?Aqîl sagt ausdrücklich in seinem Commentar 
zur Alfyyah (V. 203) in dieser Beziehung : ل جوز البتاغ عى الفخ‎ 


„Die Indeclinabilitãt auf Fath’ ist nicht erlaubt“, obschon 4I-ayfaš sie 
zugibt. Vergleiche auch Al-muf. p. 35, l1. 21. 


106 VII. Cap. Nomina, die im AdAccusativ stellen (müùssen). § 77. 


im Nonmıinativ (mit Tanvin) indem die Rectionskraft von 


لا رج :۵ه لا رجل وامراة الدا J aufhûrt, al‏ 
oder (‏ ( ور ف ر : Ort, also‏ 


Dieser Tezlere RL SE i Teste Biche‏ و امراة 


Wird J mit dem ihm unmittelbar folgenden iudeter- 
minirten Nomen wiederholt, so können beide nicht nur im 
Accusativ (ohne Tanvin) oder im Nominativ (mit 
Tanvin) stehen, (wie im Texte angegeben ist), sondern das 
erste oder das zweilte kann in den Accusativ (ohne Tanvîn) 
treten, wãhrend das andere im Nominativ (mit Tanvin) 
steheu E Man kann also a auch sagen: 


لا حول ولا رة إلا نالل :۵ه لا حول ولا قوة إلا بالل 
es i keine Macht noch Kraft ausser in Wenn‏ 


aber das erste Nomen nach لا‎ uunflectirbar auf Fath steht, 
so kann das zweite auch im Accusativ (mit Tanvin) 
stehen, wie: .لا حول و قوۃ‎ 8o die Alyyah (V. 18 
bis 200, Com.) und Azharî, obgleich De Sacy II, § 735 
diesen Fall uicit erwaãhnt. 


2) Ist das durch in den Accusativ (ohne Tanvîn) 


gesezte Einzel- Nomen nãher definirt durch ein sich ihm 


8 o” 
unmittelbar anschliessendes Eigenschaftswort (zi), so kann 


es entweder im Accusativ (o hne oder mit Tanvin) folgen, 
wie: رجل ظریف فيها‎ oder رجل ظريقًا فيها‎ J, oder 

E 8 ص ص ص‎ 
im Nominativ (mit Tanviîin) stehen, wie: لا رجل ظریف‎ 
,فيها‎ es ist kein tücbtiger Mann da *). Ist dagegen das 


*) Cf. Al-muf., p. 85, 1. 15 sqq. 


= 


VII. Cap. Nomina, die im Accusativ stehen (missen). § 78. 107 


Eigenschaftswort von seinem Nomen, auf das es sich be- 
zieht, getrennt, so kann es nur im Nominativ oder 


Accusativ (beidemal mit Tan vin) stehen, wie: ل رجل‎ 


سے و 


لا رجل فيها ظریفا : oder‏ فيها ظریف 


Wenn aber das Attribut ein zusammen gesezter 
Ausdruck ist (durch Aunexion), so ist nur der Nominativ 
und Acecusatiyv möglich (nicht aber die Flexionslosigkeit), 


ل رجل صاحب بر oder:‏ ,ل رجل صاحب بر فيها wie:‏ 
nicht ist ein frommer Mann darinnen.‏ ,فيها 

3) Ist das Nomen von J annectirt oder dem An- 

nectirten ãhnlich *) (indem es mit dem folgenden 


durch eine Rection zusammenhãngt), so tritt der (volle) 
Accusativ ein, wãhrend das Praedicat (weun ein solches 


vorhanden ist) im Nominativ steht, wie: غلم رجل‎ */ 
حاضر‎ , kein Sclave eines Mannes ist anwesend ; طالعًا‎ */ 
ظاهر‎ e kelner, der einen Berg besteigt, ist sichtbar ; 
خیرا من زيل ر کب‎ J, keiner, der besser ist als Zaid, 
reitet. 
۸۵ المنادى (و9‎ 
س. اخبرنی ما فر المنادى‎ 8۰ 


„Sage mir, was das Angerufene ist ? 


چ المُتادى [عو البطلوبُ إقبالةُ بيا أو إخْدى 


*) Das 8 Annectirten ãhnliche heisst in der Kunstsprache 
Sa E 


gedehnt, gestreckt,.‏ ,ممطول oder‏ مطول 


108 VII. Cap. Nominu, die im Accusativ stehen (ıniissen). § 79. 


ادن ا ں ے9 کے ص واے 9 مnصںے‏ ےو 
2 خهسة 7 ا 
× ل معيتاا] | وال ال ا المَقْصودَة [حو يا ا ا ن 
معيّن] والْضاف إو يا عبد الل] والمشبة بالمضاف 
إو يا طالعًا حبلا 

,„, Das Angerufene [ist das, dessen Herankommen durch ڍا‎ 

oder eines seiner Schwestern verlangt wird, es besteht] aus 
fünf Arten: (1) dem Einzel-Nomen proprium [wie: 
o Zaid!], (2) dem indeterminirten Nomen, das 
intendirt ist [durch den Anruf vor einem andern, wie : 
o Mann! Du meinst damit einen bestimmten Mann], 
(3) den nicht inten dirten, indeterminirten Nomen 
[wie: o den Mann! in Betreff eines unbestimmten ], (4) dem 


annectirten [wie: o Diener Gottes!], und (5) dem dem 


Annectirten ãhnlichen [wie: o einen Berg besteigender !]°° 


- 0 3 سں ے 9 ص و ص سے س 
.9 س. هل هله انواع الخيسة تكون على طريقة احدة 
2 .9 وكوت ا ص U‏ سے 
Werden diese fiünf Arten nach Einer Weise gebildet,‏ ,„ 
oder ist ihre Regel verschieden gemãss ihrer Verschiedenheit?°°‏ 


سے 


E 


فامًا المفرد الْعَلَّم والنكرة المقصودة فيبْتيان 


ق آل من غير تنوين و يا زيل ويا رجل وَالثثة 


„, Was das Binzel-Nomen proprium und das intendirte 
indeterminirte Nomen betrifft, so werden sie beide mit 


VII. Cap. Nomina, die im Aceusativ stehen (miasen). § 79. 109 


Dammah (in den Nominativ) als indeclinabilia gesezt, ob ne 
Tanvin, wie: .يا زيل‎ o Zaid! and: ,یا رجل‎ o Mann! 
die dre1 übrigen (dagegen) nur in den Acensativ.“ 


کن ت 


Die Partikeln des Aurufes حروف آلتدآء)‎ oder (اصوات‎ 
sind, wenn das Angerufene etwas fern ist oder fern ge- 
dacht ist, .أ ,ي‎ fs, ا‎ und ,هيا‎ ist es dagegen nab, 1. 
Diese Partikeln können jedoch beim Vocativ auch fehlen. 
المفرد العلہ‎ das FPinzelwort, das Nomen proprium, im 
Gegensaz zum zusammengesezten. (مرکب)‎ Die ge- 
rufene . Person oder Rache wird immer indeterminirt 


(ohne Artikel) gesezt, nur beim Namen Gottes ist der 


Artikel gestattet, wie : الل‎ la, wofür man aber gewöhn- 
licher اللهم‎ sagt. 


Im einzelnen ist noch folgendes zu beachten : 


1) Wendet sich der Anruf an ein Minzelnomen (Nom. 
proprium, Person oder Sache), so steht es im Nominativ 
(ohne 'Tanvîn), wird es dagegen als nicht anwesend 
betrachtet, so steht es im Accusativ. 


2) Ist das Angerufene annectirt oder ordnet sich 
das nachfolgende als objectives Complement oder durch 
eine Praeposition unter, so muss es im Accusativ 
stehen. 


So weit der Text, Der Volistãndigkeit wegen fligen 
wir noclı hinzu: 


3) Tritt zu dem Munada, das mit Damm im Nominativ 


steht, eine Apposition, als Erklãrung ( ,(عطف البيان‎ 


110 VII. Cap Nomina, die im Accusativ stehen (missen). § 79. 


Ss o 6 
Corroboration وکید)‎ gî) oder Beschreibewort ,(صفة)‎ so kaın 


sie im Nominativ oder Accusativ Oe, wie: ly 


S8 سں‎ 3 2 


يا نمیم ا ! o Maun Zaid‏ ,يدا : oder‏ رَجُل زدد 


ں9 


oder: ,احفي‎ o ihr Tamimiten alle ! يا زيل الظريف‎ 
oder : الظريق‎ o gescheidter Zaid! Das Permutativ 
(بدل)‎ dagegen und das An gereihte (منسُوق)‎ müssen, . 


wenn es Einzelnomina sind, als ERNE Manda, im 
Nominativ (mit n) een, wie: ا يا رج ريل‎ 


o Mann, (nünlich) Zaid ! رَجُل ورل‎ lı, o Mann und (du) 
Zaid! Ist jedoch das Angereihte mit dem Artikel ver- 


sehen, so ist der Nominatiyv und der Accusativ 
ن 9 oہ ں9 م‎ 


möglich, wie : یا زین 9 الغلام‎ und : ,و الغلام‎ o Zaid und 
der Knabe! 

4) Tritt zu dem Mnnaãd7, das mit Damm im N om i- 
nativ steht, noch eine Apposition.hinzu, die annectirt 
ist, aber ohne den Artikel ,ال‎ 8O0 muss sile im Accusativ 
stehen, wie: یا زيل صاحب عمرو‎ O Zaid, Genosse des 
3Amr! Ist dagegen das annectirte mit dem Artikel ver- 


sehen, ist der RIE und Accusativ zulãssig, 


R‏ ص „ Eo‏ eہھ‏ س 
O Zaid, der‏ ,الكريم الاب :مله د يا ريد الكريم آلب : wie‏ 
du von edlem Vater bist!‏ 
einem Higen-‏ ابن Besonders zu beachten ist, wenn‏ )5 


namen folgt und einem folgenden Higennamen annectirt ist. 


VII. Cap. Nomina, die tm Accusativ stehen (missen). § 79. 111 


In diesem Falle verliert gڊÎ‎ immer sein prosthetisches 
Alif und muss im Accusativ stehen, waãhrend das (erste} 
Manada mit Damm oder Fath’ N wird; man kann 
also sagen: زیڈ بن عبرو‎ lı oder: ,ي ريل بن عرو‎ 
o Zaid, Sohn des 2Amr! Ist dies aber nicht der Fall, so 
behalt ابن‎ sein Alif und das Munad3 darf nur mit Damm 
steben. Man sagt also: غلم ابن عبرو‎ la, 0 Knabe, 


ےں ۶9 0ں 


Sohn des Amr! .ي زین ابن أخيتا‎ o Zaid, Sohn unseres 


Bruders ! 


ہے کے کیہ 
(oder auch : ll lı *)‏ ايها Nach der Anuruf-Partikel‏ )6 


steht das Nomen mit e Artikel RE im Nomi- 
و‎ go 


uativ wie: ,اها لجل‎ o Mann! Nach ايها‎ kann auch 
IÖ und الْذی‎ folgen, wie: ها ذا‎ O du da! اذى‎ ١ ھا‎ 
o der, welcher! 

Das mit einem Demonstrativ verbundene Munada 
steht ebenfalls immer im Nominativ, wie: يا هذا الرجل‎ 
o du Mann da! 


_ 


E32 
*) Die arab. Grammatiker lassen das eigentliche Munada ای‎ 


sein und sehen ® als e اة‎ an, s0 dass الرجل‎ die 
nãhere Beschreibung (صفة)‎ von ای‎ ist, die als تابع‎ mit dem- 
selben im gleichen Casus stehen muss. Demgemãss sezt man vor einem 


9 5 نے‎ 
Nom. fem. (Sing. u. Plur,) ايتها‎ , doch ist auch ايها‎ zulãssig. 


112 VII. Cap. Nomina, die tm Accusativ stehen (miùssen). $ SO. 
ىه‎ e 
۸۵: 12( المفعول من أجل‎ 


u5 , 
„Sage mir, was ist da# objective Complement 
des Motivs?“ 


ج“ مو الاسم المْنصَوبُ آلذى يذکر بيانا السب 
روع الَفعْلِ [الصادر من آلقامل] نخر قول قام ريد إجلالا 
لعمرو وقصدتك ابتغاء معروفك [فَإِن إجلال قد دَكر بَيَانا 


ت 9 . و O e E u 6 E‏ ں ے 
a Ces CoG oma Ka CE‏ 
۳ وت 9 5 0 

الذى فعل الفعل من اجدد] 

„Es ist das in den Accusativ gesezte Nomen, das er- 
wãhnt wird für die Ursache des Vorkommens der Hand- 
luug, [die von dem Verbalsubject ausgeht], wie du sagst: 


Zaid stand auf um dem 23Amr Ehre zu erweisen, und: ich 
suchte dich aaf in dem Wunsche dich kennen zu lernen *). 


[Denn إجلال‎ ist hier erwãhnt als Brklãrung der Ursache 

1 0 F۶ 8 0و‎ 
des Aufstehens und darum wird es das مفعول مں اجلد‎ 
genannt, d. i. das Nomen, ım dessen willen die Handlung 
geschieht. ]*“ 


Der grammatische terminus technicus fûr das objective 
0¥ 3 0و‎ 
Complement des Motivs wird entweder x|ج‎ gm ,المفعول‎ 
of, 9% gul a 
oder: المفعول لاجله‎ , oder: المفعول لح‎ genannt. Das ob- 


س سے 


چ 
. معرفة = steht hier als Infinitiv‏ معر وف (* 


VII, Cap. Nomina, die ém Accusativ stehen (müssen). § 81. 113 


jective Complement des Motivs muss immer ein Masdar 
seu, das eine Ursache, Grnnd oder Zweck ausdrückt 
und mit seinem Regens in der Zeit und dem Subject 
übereinstimmt ; ist dies nicht der Fall, so gebraucht man 


die entsprechende Praeposition J. Ist das objective Com- 


plement des Motivs mit dem Arti kel versehen oder anu- 
nectirt, so gebraucht man gewöhnlich eine Praeposition, 
doch ist anch in diesen Fallen der Acecnsativ erlanbt, 


0 س نے س 


Zz. B. لا أقعد الین عن الهكاء‎ (Alfiyyah, V. 302): nicht 
werde ich e aus Furcht vor der Schlacht. عون‎ 
:أصابعه ف آذاذه من الصواعق حدر الموت‎ sie stecken 
ihre Finger in ihre Ohren vor den Blizen aus Furcht vor 
dem Tode (Qur. 2, 18). 


3 3o 


المفعول مع )13 Ad‏ 


1۰ س. ما هو المفغول مع ` 
„Was ist das objective Complement des Mit-‏ 
seins?"‏ 
ج هو الاسم النصرب الى يكز لاي مَن نل 


ےو ~a‏ ں9 م سے صن Foo n“‏ و تہ کے ں ہہ ي سے ~~ 
معه الفعل نحو قولك جاء الامير و الجيش راستوى الماء 
„Fs ist das in den Accusativ gesezte Nomen, das er-‏ 


wûhnt wird zur Brklãrung dessen, in Gemeinschaft mit 
8 


114 VII. Cap. Nomina, die im Accusativ stehen (mùssen). § 61. 


welchem die That gethan wird, wie du sagst: es kam der 
First mit dem Heere, und: das Wasser steht gleich mit 


dem Holzpfosteu *). Das Praedicat von کان‎ und seinen 


ی 
und seinen Schwestern‏ إن Schwestern und das Nomen ron‏ 


ist schon vorher erwãhnt worden bei den Nominibus, die 
in den Nominativ gesezt werden (müssen, s. § 50. 51), 
und ebenso sind. die in Apposition gesezten Nomina dort 
schon vorangegangen ($§ 53 sdd.)." 


Das objective Complement des Mitseins 1st das 
nach ; (das hier die Bedeutung von mit hat) in den Ac- 
cusativ gesezte Nomen; man nenut es darum das راو‎ 
المصاحبة‎ ه٠‎ Vav der Concomitanz, oder: واو المعية‎ 
das Vav des Mitseins, oder: ا المع‎ das Vav des 
Zusammenfassens. 

Fs kann nnr dann stehen, wenn ihm ein Verbum oder 
ein demselben ãhnliches Wort (wie: كقاك = تك‎ n: 


سے وت ں۶ û‏ ~ 6 


genügt dir mit Zaid ein Dirham),‏ وه , حسيك و زیدا رهم 
welches das Regens ist, vorangeht. Nach dem Ûo der‏ 
kann ; mit seinem Nomen im Ac-‏ کیف Frage und nach‏ 
supplirt wird, wie:‏ ) کان ( cusativ stehen, indem ein Verbum‏ 


ںو 


ہے کے 
was )bist( du mit Zaid? = was thust du‏ ,ما انت وزیا 


سے 


*)J) In diesen zwei Beispielen ist 9 in verschicdenem Sinne ge- 
braucht; im ersten steht es als عطف‎ (als Anfiigungspartikel), im 


zweiten dagegen im Sinne einer Verglecichung ح‎ J oder .ب‎ 


VIII. Cap. Nomina, die im Genetiv stehen (miüssen), § £2. 115 


صاں س 0ے ص ں ے2 ص 
wie bist du‏ ,کف انت و قصعة من تردل mit Zaid? und:‏ 
mit einer Schüssel von Brodbrocken? (Alfiyyah,‏ (تکون =( 
V. 313, Com.) Doch ist in diesen Fallen der Nominativ‏ 
gewaihlter (cf. Mufass. p. 27, L. 2 sqq.).‏ 

Die arabischen Grammatiker sind nicht darüber einig, 
ob die Rection von dem vorangehenden Verbum oder von 
و‎ ausgeht. (Cf. Alfiyyah, V. 312). Das wahrscheinlichste 
ist, dass ; mit dem Accusativ eine Hllipse in sich schliesst, 
worauf auch die Brklãrungen der Grammatiker hindenuten. 


VIII. Capitel. 
باب الكْفُوصَاتِ‎ 
Von den Nominibus, die in den Genetiv gesezt 


werden (müssen). 


صں کاں ےہ صت ےںو ےو 
.2 س. ما مى الاسماء الضفوضة 
„Was sind die Nomina, die in den Genetiv gesezt‏ 
werden ?°*‏ 
و 8 سںد ص ےن ں9 سمت ےس 


© سنو ہک وں 9 مہ وےں 
رابع لِلْكَْفُوض فَأمًا ما يخقض بالمرف فهو ما يض بين 
إلى ورعن وعاى وف ورب زالباء والكاف واللام وحروف 


ف بے رو ~~ e‏ ت وټ وب وأ 


واما ما فض باإصاقة قنعو قولک غلم ريل وهو على 


وتو و ن و 


قسمينِ ما يقدر باللام وما يقدر بین فالذى يقدر باللام 
*8 


116 VIII. Cap. Nomina, die tm Geneltiv stehen (miissen). § 82. 


ت و غلام زيل و الذى قدر بين جو توب خز وباب 2 
5 حډ‌یل e‏ ا تالتا ور ف 


9 Fore 3 ټس‎ 


عو القوابع a‏ ونل مر ° ا 


,„,Diejenigen Nomina, welche imn den Genetiv gesezt 
werden, sind drei: eines wird in den Genetiv gesezt durch 
die Partikel, eines durch die Annexion ùund eines als 
Apposition zu (lem im Geuetiv stehenden Nomen. Das 
was (lurch die Partikel in den (fenetiv gesezt wird, ist das, 


was durch g@4 von), ِل‎ (zu), عن‎ (von — weg), عى‎ 
(auf, iiber), ف‎ (in), رب‎ manch mal, بپ‎ (in, an), کی‎ (wie), 
ل‎ (zu) und die Schwurpartikeln ,و‎ i, ت‎ (bei), und das 
g von رب‎ (= manchmal), und durch مف‎ und منڏ‎ (seit) 
in den Genetiv tritt. Was durch die Annexion in den 
Genetiv gesezt wird, ist wie dn sagst: der Sclave des Zaid 
:(زيك)‎ dieses ist von zweierlei Art: (1) was durch ل‎ , und 
(2) was durch g/A suppcnirt werden kann. Was durch J 
supponirt werden kann, ist wie: ,غلام لیل =( غلام زيل‎ 
ein ŠSclave des Zaid = ein dem Zaid gehörender Scelave), 


u . ۰ . 
und was durch ke supponirt werden kann, ist wie: 


ein Kleid von Seidenstoff),‏ رتوب =( توب 
eine Thüre von Teak-Holz)‏ ا مں سا =( باب سا 2 


ind ,حاتم من حدید =( خان حدیل‎ = ein Siegelring 
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von Hisen) [und einige von ibnen (i. e. den Grammatikern) 
fügen eine dritte Art hinzu mit der Supposition von Û» 


“و u‏ م | و صپوںے 
ein Gebet‏ ا ف البستان d.‏ , صلوة البستان wie:‏ 
des Blumengartens = ein Gebet in dem Blumengarten.‏ 


Und das was durch die Apposition in den Genetiv ge- 
sezt wird, sind die vier Apposita, deren Erklãrung schon 
dagewesen ist, cf. § 53, sqq.]“ 


Die Partikeln, welche den Genetiv regieren, werden 
von den Grammatikern 1 حروف‎ oder روف آجارة‎ , 
Partikeln der Attraction oder die attrahirenden Partikeln 
genannt, ,حروف فض‎ Partikeln der Depression, 
und رخررف الإضافة‎ Partikeln der Annexion. Sle sind 
hier nicht vollstãndig aufgeführt (cf. § 3). Die Praeposition 
uit dem von ihr regierten - Nomen heisst: کرور‎ 9 
das ZÎeheude und das Gezogene. 

ist Zu‏ مذ und‏ ( من und‏ م (vor Vasl‏ مل 6ا0 
bemerken, dass sie mit dem N o min a ti v verbunden werden‏ 
ex quo, countrahirt), wenn der Zeitrauın‏ ,من د (weil aus‏ 


als abgelaufen betrachtel wird, dagegen enger mit dem 
Genetiv, wenn: dies nicht der Fall ist. 


Von den Schwurpartikeln kommt G& sonst nur iu der 


ww ے9‎ 
Form: alll vor); g wird nur gebraucht, wenn es vor 


*) Nach de Sacy (I, p. 472) auch noch in einigen anderen Redens- 
arten, wie: ,تربى‎ bei meinem Herrn, ,باتك‎ bei deinem Leben. Ibn 
Aqil (im Com. zur Alfiyyah, V. 366—360) will jedoch das leztere nicht 
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eînem Substantiv steht und das Verbum (des Schwörens) 
fehlt. Die allgemeine Schwurpartikel ist i, das sowohl 
vor einem Substantiv als einem Pronomen suffixum stehen 
kann, sei das Verbum (des Schwörens) ausgedrückt oder 
nur supponirt. 

etc. geschrieben) betrachten die‏ ربت رب (auch‏ رب 
arab. Grammatiker auch als eine Partikel. Es ist jedoch‏ 
,يا رب = (Menge)‏ ب der Accusativ des Stat. constr. von‏ 
o die Menge von! (was auch noch vorkommt, cf. Al-‏ 
wird jedoch jezt nicht mehr‏ رب ;)9 .| ,33 mufassal, p.‏ 
im Sinne der Men ge gebraucht, sondern um eine kleine‏ 
abhãngige‏ رب auszudrücken. Das von‏ ) للتقليل ( Zahl‏ 
Nomen (das immer im Singular steht), muss indeter-‏ 
ge-‏ (صقة) minirt und darum von einem descriptiyven Saze‏ 
genannt‏ ب die Antwort auf‏ ,جواب رب folgt sein, der‏ 
wûörtlich: o die kleine Zahl von‏ , رب رجل قائم wird, wie:‏ 
Maãnnern, (die) stehen = wenige Maãnner stehen. Das in-‏ 
determınirte Nomen kann auch ein Attribut haben, wie:‏ 
die kleine Anzahl von edelmüthigen‏ 0 , رب رجل کریم لقيت 
Maãnnern, (denen) ich begegnet bin = einigen wenigen‏ 
(oder manchen) edelmüthigen Mãnnern bin ich begegnet.‏ 


9 ۴ 8 
gelten lassen (ھلا غریبٌ)‎ und û bei رب‎ ۴, wenn es durch 


bei Hern der Kabah.‏ , ترب الكعبة wie:‏ 8ذ )صا5ا eطقد‏ الكعية 
le 5 r 5‏ 
قا تالرخىن i4‏ 001 
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In diesen und ãhnlichen Fallen lãsst sich رب‎ auch durch 
manch mal oder manches Mal üibersezen. An رب‎ kann 
jedoch auch das Pronomen suffixum der III. Person Sing. 
masc. treten als ضمیر الان‎ (Pronomen der "Thatsache), 
daher ohne Riücksicht auf das Geschlecht des folgenden 
Nomens, das als تميیز‎ im Dual oder Plural stehen kann. 
Tritt Û zu ,(ربیا کک رب‎ S0 hört die Rection von رب‎ 
auf und es kann ein Verbum mit demselben verbunden 
werden; dieses Le heisst: ,ما الكافة‎ das (die Rection) ver- 
hindernde mã. ۰ 

Nach ; (auch ف‎ und (بل‎ wird رب‎ oft ausgelassen, 
wãhrend die Rection desselben bleibt; man heisst in diesenı 
Fall das ۾‎ das راو رب‎ , da es flr sich als Conjunction 


nichts regleren kann. 
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Index 


der 


grammatischen Kunstausdrücke.*) 


e ی‎ o 
3Û اسم مرفوع .40 متاخر‎ 
2. 2. اسم مضمر 45 ن اسم‎ 


ن و۴ ن ا 8 “ص 6 
اسم a‏ 54 | اسم صرح 40 
اسم مرد 18 اسم ظاعر .40 .45 


U OE g 6 u‏ 9 و 

اسم موول .40 اسم کان .39 .50 
S_ - 6 u‏ ںی و 

اسم نكرة .54 اسم * .64 .17 
0ں 9 آں Slugs & u‏ 

اسم النوع .67 أسم مبهم .5ة 
U S6 yE‏ و g20‏ 

أصللى .82 .25 اسم المرة .67 


*) Die Worte sind alphabetisch, aber nach der Etynıologie ge- 
ordnet; das abgeleitete Wort ist also unter seiner Wurzel zu suchen. 
Der Artikel ist dabei nicht besonders in Betracit gezogeu. Die Zalılen 
beziehen sich auf die Paragraphen. 1 
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بأ .8 .10 .11 


۹ 
ا‎ u 
. 


مبنی .8 
مبهم .2 .55 .70 


بيان العلد .7ن 


Sg __ 

ق ی د 

و 

تواڊع .53 
اتبا .58 
كو 6 

متبوع .58 .76 
س 9 ف 


کی ا 


و 
میتدا 
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الف .3 .9 .14 .17 


امر .35 


47. 40. 40. d9. 
03. 62. 39. بێل‎ 


بدل الاشتمًال .03 


بدل البعض من الكل .3ن 


ڏل الشمىء من الشىء .63 


ےر س79 oہں‏ ص 


بدل الغاط .65 


ے9 oeں‏ 9 سw‏ 


بدل الكل من الكل .63 


الميدل 


و 
مغ×± .62 


,م 8 
باز .16 .35 
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جع سالم .12 تننية .14 .21 .34 .42 
جمع الْمدّكر السالم .18 21 .384 .42 
جمع مکسر .11 

| 


KE guno ںو‎ 


جمع المونث السالم 10 .33.24.20 المسنشنى من .75 


9 ¢, ue ي‎ 
.% 


جملة اسهية .ن4 المستننى ليتصل .6 


0 
r 


و u‏ ص اں ر مص یں ساو ں ںا اوت و9 مصںوے تتو 
e ““ » . 0 ٠‏ ۱ 8 0 0 
جه جارية جری الظرفية 8 المسنفنى الماتصل المبقلم .ا7 
وں ی و “۷ے ںے ساو ں عا صںوت 9 Egor‏ 
حيلة ذآت الوجهين .48 المستتنى المتصل البوخر 76 
a u $‏ َ5 


جمع التكسير .10 .11 .18 


ص 


ں9 ا ”~~ 

حرف جواب جراد .36 
ي 

uںک‎ © ںو‎ So 


حرف مَضدری .36 ).1 (Aum.‏ جنع التكسير الْمُنصرف 04 
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4Û. 39. خبر‎ 
as 

و 8 

اطي .15 .41 


6 u 
26. 28. 7. 8. خفض‎ 


$ u 


خفوض .82 


KZ 
e 


رنع .8 .9 .10 .13 .14 


ْ 
خبر إن .89 .48 .51 


9 کا 
حروف الخفض .3 .82 
۰ 9و صMہں‏ ہے ے 

9 © ەن ای 
حروف الاسنتناء .76 


وو 9 ںا ے ب 
e e‏ 


جر وف العطف .59 


سے 


سے مص 


9 سے 
حروفً الفسم .3 .82 

ee 3‏ _ - 
حروف الهڪاء 2 
کنووک وو سے 
حرف اليضارعة .35 (Anm.)‏ 
م 8 


حرکة .32 


مكرك .35 
حکم .75 


6 
حال .64 .71 


8 مہں ہے 


حال من الفاعل .71 
ڪال من المفعول .11 
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ضمير .1% 
س Cs»‏ بک ص 
ضمير الخأنيخ .15 .16 .22 


صسے و 


ضير المع .15 .16 .22 


a 

E REE 
i E a Pe 

س و ث 

ض مدر القاعل 42 

ضمیر الفاعل المتصل 42 
ر م الفاعل المنفصل .42 
ضمیر متصلل .1ا 


سے 6 ښ 2 0 7( 
y9‏ 9 سے 9 و 
ضمدر متصل منصوب 41 
صے و6 وا 69 
مغد .41 


9 ure EU” م‎ 
e 0 


ضبير المونتة الخاطية .15 .16 .22 


سے 


و 0 سو 


ف 
مضمر .2 Û. 45. 41. O0.‏ 


5 


ض4خ .9 .18 


إضافة .56 .82 


سالم 12 


ى $ 


4U. إسناد‎ 


تو ں3 


المسغلك .46 


المسندك 


مصدر .64 .67 


7 
س ن سے I‏ 


مصلرية .50 .7 


مصار ع ,6 .15.8 .44.85.18 
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عأاطفة .50 
المَعْطوف 59 
العْطرف علب 


علم .55 
عمل .50 
م 9 ت 
عمل إن .51 


ںو ي 
e‏ 


| ظرف المكان .64.4۴ .70 


ظرفية .69 .70 


r - |‏ ى ۴ سے 9ے 
ظن وډاخواتها .2 
ظاعر .16 .41 .45 .47 


: 
CRE 


تعریف 54 

| ر 
ت 
ا 
e‏ 54 .55 


ظرف الزمان 48 .64 .69 


المفعول الول 52 


المَْعُول ب . 


أ لمفعول الثانى .52 


المفعول فی± .69 
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66. 65. 6 


9 کے 
المفعول مع× .64 .81 


المفعول من أجل (لأجُله, لٌ) .80 


وتے 6 
منفصل .66 
سے 6 
تقدير 6 
و gg» r~‏ 

36. 
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u‏ ےق 
فتكظ .17 .23 .27 


G6 32u”, 
35 ا‎ 


کرد .57 
مرد .10 .11 .18 .48 


المفرد د الع .78 


e 


¢ 9 سے 6 
فعل مضارع .10 .15 .18 


أفعَالٌ التكويل .52 


أفعَالٌ .52 


no0 9 “OE‏ 5 0ں ے 


© ہے‎ GO 


أفعالٌ القلب .52 


تميیز .04 .78 .47 
ناء 78 
منادی .04 18 


منسوب .40 


م 50 
تسق .59 
نمو 6S‏ 


ت رد 9 
ناصب . نواصب .18 . 


ص u0‏ 8 
نص .6 .17 .18 .19 


ما مصدردة ظرفية .50 


| 


۱ 
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کے سے 


کلام .2.1 


مستکن .16 


ص ب ے9 6 
الغاء .77 

ءِ 

سں 6 

لفظ .1 


2 یہ س 9 
.6 | ما الكامغ .82 


8 ST ٤ 
76. ما مصدربة‎ 


1. 


31. 
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متضل .16 .35 .66 
o‏ 9 5 ہے ن ك 
موصول حرق .30 ).1 (Anm.‏ 


£ با ڏ 
موکد .60 
59 ت 4 

00 


و کے ي 
وأو المعية .386 .81 


ياء .17 .28 
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ںو 8 


sS 

نذعبثب .00 .54 
ںو S8‏ 

3 

منغي 16 

_ ر6 

E o نكرة‎ 
e 

تنکیر .51 
و 6 


نون .9 .15 .17 


Sl وg9‎ 6 9 

نوں مش دد50 .42 

Û. دہودن‎ 

ن 8 

نھی .31 

S8 ص‎ 9 

gy 7”‏ 9 ص 
.16 


ر9 


لے د ES‏ 8 


1: 


